— 
Deutſche Zeitung 


-vdes ⸗ 


— Weſtens. | 


1 Gent. 
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Die vorrückenden Amerikaner. 
Werden ſie diesmal die Orte dauernd beſetzt 

halten? 

Waſhington, D. C. 11. OH. Ein 
allgemeines Vorrücken an den amerika— 
niſchen Truppenlinien entlang auf der 
Inſel Luzon hat begonnen, und die Be— 


amten des-Kriegsvepartements erwar= | 


ten Berichte 
Kämpfe in 
Tagen. 

Dffiziele Depefchen, die hier ein- 
getroffen, aber noch nicht veröffentlicht 
morden find, ergeben, daß General 
Zamton und General MacArthur mit 
ihren Streitfräften norbmwärt3 mar- 
Ihiren, um Kontrolle über die Bahn: 
linie und über die mwichtigeren Drte fo 
weit norbmwärts, wie möglich, zu er= 
langen. Allenfall3 joll auch noch eine 
amerifanifhe Erpedition auf bem 
MWaffermeg nah Singayen gejandt 
imerden, unmeit des nördlichen End= 
punftes der Eifenbahn, um die Fili- 
pinos in ber Tlanfe zu faffen; doch fol 
dieje Erpedition nicht eher abfahren, 
als bi3 noch mehr Iruppen eingetrof- 
fen find. 

E3 bejteht die Abficht, diefes Wor- 
rüden zu einem jtändigen zu machen 
und feine befegten Orte wieder aufzu— 
geben. Man erwartet, daß man mit 
den Berftärfungen, die während ber 
Regenzeit eingetroffen find, und mit 
denjenigen, Die noch fommen, diefes 
Programm wird ausführen können. 

Diefe Bewegung der amerifanifchen 

Streitkräfte nach Norden zu erklärt 
mwahrjcheinlich auch die neuerliche Ieb- 
hafte Ihätigkeit der Filipinos füdlich 
bon Manila. 
San Francisco de Malabon, 11. 
DH. Schmwan’3 amerifaniihe Ao- 
Ionne, welche von Manila hierher fam, 
hatte durch fo jchlammiges Land zu 
marſchiren, daß die Armee-Maulthiere 
ſämmtlich zuſammenbrachen. Das 
Städtchen wurde ohne jeden Kampf 
beſetzt, und die Filipinos zogen ſich 
zurück, gedeckt durch die Gewäſſer. 

Später ſtieß General Schwan beim 
Mefognosziren auf mehrere Schanzen, 
wo verborgene Filipinos mehrere Sal- 
ben auf den General und feinen Stab 
adfeuerten und den Rekognoszirenden 
hartnädigen Widerſtand leiſteten. Letz— 
tere drängten die Filipinos unter be— 
ſtändigem Kampfe zwei Meilen weit 
zurück. Sie fanden in den Feldern 
viele Leichen von Filipinos. Auf Sei⸗— 
ten der Amerifaner wurden ein Offi- 
zier und fieben Gemeine verwundet. 

Allgemein fcheinen e8 die Eingebore- 
nen nıit den Streitkräften ber zilipinos 
31 balten, aber nur menige haben 
Waffen. Doch wurde vielfach von 
Eingeborenen-Hütten aus auf ameri— 
kaniſche Soldaten gefeuert. General 
Schwan verbrachte die Nacht hier. 
Seine Hauptkolonne marſchirte bei 
Tagesanbruch auf einem ſchrecklichen 
Weg am linken Flußufer weiier. 

San Francisco, 11. Okt. Jetzt iſt 
auch das vielgenannte Transporiboot 
„Tartar“ mit dem 20. Kanſas'er Frei— 
willigen-⸗Regiment und drei⸗ bis bier⸗ 
hundert ausgemuſterten Regulären hier 
eingetroffen. Drei Mann ſtarben 
untermea®. 

MWufhington, D. E., 11. OH. Gen. 
Dtis fabelt dem Kriegsdepartement, 
daß Hauptmann Geary vom 13, In= 
fanierie-Regiment in Malabon an 
Schußwunden geſtorben iſt, welche er 
bei den geſtrigen Auskundſchafts-Be— 
wegungen der Amerikaner nach Buena 
Viſta hin davongetragen hatte. 

Frauen⸗Hotel in New Yort. 


New York, 11. Of. Man glaubt, 
daß die Errichtung des geplanten Ho- 
tel fürfgrauen dahier im Xanuar n. J. 
begonnen werben wird. Das Grund- 
Tapital beträgt $400,000, und drei 
MWiertel desfelben müflen gezeichnet fein, 
ehe bie Gejellichaft inforporirt werden 
Tann. Bis jegt ift noch nicht ganz die 
Hälfte gezeichnet. 

Das Hotel fol ein zmeiftöcdiges Ges 
bäude mit allen modernen®erbeflerun 
gen werben, daß etwa 500 rauenäper- 
fonen unterbringen fann. Man erwar- 
tet Kundſchaft von Künſtlerinnen, Leh— 
rerinnen, Aerztinnen, Journaliſtinnen, 
Stenographinnen, Krankenpflegerin— 
nen und andere, den höheren Berufen 
angehörigen Frauen. 364 einzelne 
Zimmer ſollen zu je 3 bis 6 Dollars die 
Woche vermiethet werden, und 71 Zim— 
mer mit zwei Alkoven zu je 8 Dollars, 
Auch die Reſtauration ſoll verhältniß— 
mäßig niedrige Preiſe haben. 

Es iſt noch nicht genau beſtimmt, wo⸗ 
hin das Hotel kommt; wie man aber 
hört, ſoll es an einer Stätte zwiſchen 
bem Union Square und der 34.Straße, 
und nicht weit vom Broabiway, errichtet 
werden. Einjchließlih des Grunbei- 
genthums, wird eö im Ganzen 800,000 
Dollars kojten. 


Mesinlen in Evanspville. 


Evansvbille, Ind. 11. Oft. Präfis 
bent Mefinley und fein Kabinet tra= 
fen, wie angefünbigt, auß Chicago zur 
nationalen Reunion ber Blauen und 
Grauen bier ein. € regnete heftig; 
trogdem war die Betheiligung an den 
Teitlichkeiten eine ftarle, und 10,000 
Veteranen und Gäfte bemwilllommten 
am Bahnhof den Präfibenten. 

Dampferuanmridhten 
Ungetommen. 
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Taggarts Mehrheit. 
Indianapolis, 11. OH. Nah ben 
lekten, übrigend noch nicht amtlichen 
Berichten ijt ver Demokrat Taggart 
mit einer Pluralität von 200 bis 300 
Stimmen als Bürgermeifter wiederge- 
wählt worden. Charles X. Boofmalter, 
ber republifanifche Gegenfandidat 
Taggarts, behauptet, dat; Betrügereien 
borgefommen jeien, und will die Wahl 
anfechten. 
Das Votum für die übrigen Stadt: 
| Feumten und den Stabtrath ift noch im— 
mer im Zweifel. 
Der Regen kam zu Hilfe. 
San Francisco, 11. Okt. Der Wald— 


brand, welcher zwei Tage hindurch an miniſter 


den Abhängen des Tamalpais-Berges 
wüthete und die Städtchen Mill Valley, 
Lockspur und viele koſtbare ländliche 
Reſidenzen bedrohte, iſt durch rechtzeiti— 
gen Regenfall viel mehr, als durch alle 
Gegenvorkehrungen, gelöſcht worden. 


— 


Ausland. 


Bon deutihen Sozialiftentag. 
Bebel gegen die Bernftein’schen Theorien, 
Hannover, 11. Okt. Der bekannte 
Sozialiſtenführer und Reichstagsabge— 
ordnete Auguſt Bebel unterbreitete dem 





Parteitag eine Reſolution, welche be= | 
| Jagt, daß die Partei noch immer bie | 


| wirthichaftliche und politifcheBefreiung 
der arbeitenden Klaffen als ihreYaupt- 
aufgabe betrachte, und daß fie den 
Sieg über die jegigen politifchen Ce- 
malte erringen müfle, um die Mittel 
der Produktion und Vertbeilung ver 
Güter zu vergefellfchaften. 


Herner erklärt diefe Refolution: „Um | 


diejes Ziel zu erreichen, wird die Bar- 
tei alle Mittel anwenden, welche die 
Umftände biftiren mögen, borausge- 
jabt, daß die Grundprinzipien des So- 
| zialismus nicht preisgegeben merben. 


| Die Bartei behält fich das Necht vor, | 


| zeitweilige Bündniffe für Wahlzmede 
oder behufs Erweiterung’ der politi- 
Then Woltzfreiheiten einzugehen, 
befämpft aber nach wie vor den Mi— 
litarismus zu Land und zur Gee und 
die Kolonialpolitit der Regierung.“ 
Um Schluß erklärt die Refolution, e3 
fei fein Anlaß vorhanden, das taftifche 
Programm oder den Namen der Partei 
zu ändern und damit „ven Stimmges 
bern Sand in die Augen zu ftreuen.“ 
Bebel begründete Ddiefe Refolution, 
welche übrigen? immerhin einige nicht 
unmwichtige Zugeltändnifje an die ge= 
mäßigte Vollmar = Bernftein’sche Re- 
gierung enthält, in fechsftündi- 
ger Nede, Mmorin er ausführ- 
te, die Partei müfle eine re 
volutionäre SKlaffenpartei bleiben 
und die NReform-PBartei-Theorien 
Bernfteins als eine Zufammeftelluna 
alter Bourgeos="deen bezeichnete un 
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Chicago, Mittwod), den 11. Oftober 1899, — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Kriegs: Furie! 

Sie ift in Südafrifa entfeffelt.—Dielleicht zur 
Stunde bereits Semdfeligfeiten im Gangel 
— Die deutihen Transvaal: freiwilligen. — 
Sind die Transvaal = Truppen fchon über 
der Grenze? 


Nemcafile, Natal, 11. OH. Ein 
Telegramm von der Regierung meldet, 
daß der thatfächliche Krieg mit ber 
Iransvaal = Repuklit mahrjceinlich 
beute Abend beginnen werde. Der 
Premierminijter fühlt e8 al3 feine 
Pflicht, die Bevölkerung zu warnen. 
Eine öffentliche Verfammlung wurde 
abgehalten, und man bejchloß, die Un- 
gelegenheit in den KSänden der Stabt- 
verwaltung zu laffen. Er-Premier- 
Eöcombe, welcher ein Buren= 
freund tjt, hielt eine beruhigende Rebe 
und fagte, e8 beitehe feine unmittelbare 
Gefahr, und er erwarte fein Unbeil 
bon den Buren und feine PBanit. 

Volfsruft, Tranzvaal, 11. Dit. Das 
canze erjte Aufgebot der Burghers vom 
Transvaal und vom Oranje-Freiſtaat 
iſt jetzt mobil gemacht. 

Man hat dasHauptlager der Trans— 
vaal-Truppen nach einer, für Waſſer 
und für das Weiden der Pferde günſti— 
geren Stelle verlegt. Die 


ben die verſchiedenen ſtrategiſchen Stel- 


| 





lungen an der Örenze bejichtiat. 

Ein Mann, 
Dranje-Freiftaat fam, ift hier 
feines verdächtigen Gebahrens feitge- 
balten worden. 

Pretoria, Transpaal, 11. Oft. Die 
deutiche Freimilligen-Abtheilung ber 
Irangpaal-Truppen hat eine große Ka= 
none an der Grenze vom Dranje-Frei- 
ftaat und Natal aufgepflanzt in einer 
Stellung, daß fie Wakterätroom Bei- 
ftand leiften ann. Fünfhundert Burgs 
ber3 waren behilflich, das Gefchüß eine 
fteile und beinahe unzugängliche Ans 
höhe hinauf zu bringen. 

Mehrere ver Truppenlager haben die 
irländijche Flagge neben den Flaggen 
der Transvaal-Republif und desDran- 
je-Freiftaates aufgehißt. 

Da3 AUmbulanzforps ift eingetroffen. 

Kapftadt, 11. Oft. E3 wird gemel- 
bet, dah die Buren in der Nähe bon 
Laing’3 Nef Befeftigungen errichtet ha= 
ben, welche biefen Pa heherrichen, 
und daß fie auf demPBogmwane- und dem 
Proſpectberg Geſchütze aufgefahren ha— 
ben. 


Ferner wird gemeldet, daß Späher 
eine Anzahl Transvaal-Soldaten be— 
reits geſtern im Gebiet von Natal, un— 
weit Berg, bemerkt, daß dieſe ſich jedoch 
zurückgezogen hätten, als ſie ſahen, daß 
ſie beobachtet wurden. 

London, 11. Okt. Man erwartet, 
daß der Krieg zwiſchen England und 
der Transvaal-Republik binnen 24 
Stunden, — vielleicht aber ſchon heute 
vor Sonnenuntergang beginnen werde. 


Punkt für Punkl zu widerlegen ſuchte. (Die Friſt, welche die Buren in ihrem 

Eine Anzahl Delegaten bat fich in | Ultimatum geftellt Hatten, ift heute 
diefer Angelegenheit zu Worte gemel- | Nachmittag um 5 Uhr, nach britifcher 
| Zeitrechnung jedoch bereit3 um 3.15 


det, und man erwartet ftürmifche Auf- 
tritte. 


Wird Zedlitz noch disziplinirt? 


Berlin, 11. Okt. Das „Berliner 
Tageblatt“ weiſt darauf hin, daß eine 
königliche Kabinetsordre aus dem 
Jahre 18309 exiſtire, welche den Staats⸗ 
beamten verbietet, ohne Genehmigung 
ihrer Vorgeſetten bezahlte Neben— 
beihäftigungen zu treiben. Wehn nun, 
jagt das Blatt meiter, Herrn dv. 
Miquel, wie anzunehmen fei, die Preß- 
thätigfeit des Heren von Zedlig und 
Neukirch unbefannt war, fo jei die Ein- 
leitung eines Disziplinarverfahreng 
gegen LZebteren unvermeidlich, weil er 
gegen die erwähnte Kabinetsordre ver- 
fioßen habe. 

Die „Poſt“, weldde Herrn von Zedlik 
ihre Spalten zur Verfügung geftellt 
hatte, erklärt jet, der Arzt hade diejem 
jede Wugenüberanftrengung und na= 
mentlih da3 Lejen von, mit Ziffern 
überfülten Schriftftüden verboten. 
Deshalb fei er von dem Amte des 
Präfidenten der Seehandlung zurüd- 
getreten, und diefer Entichluß fer ihm 
durd; die Erwägung erleichtert worden, 
daß er dadurch die volle Trreiheit fei- 
ner politiſchen Thätigkeit wieder— 
gewinne. 

Der „Vorwärts“ behauptet, Herr v. 
Zedlitz werde nach ſeiner Penſionirung 
die Leitung der „Poſt“ mit einem Jah— 
tegjalär non 30,000 Mt. übernehmen. 


Zum „Sarmlofen’‘Prozeh. 


Berlin, 11. Dit. In dem Prozeh 
gegen Mitglieder des „Klub der Harms 
lojen“ machte der Oberfellner Kot auf 
dem Zeugenftande unter allgemeiner 
Heiterkeit die draftifche Bemerkung, in 
ganz Berlin gebe e& feinen Kavalier, 
der nicht gelegentlich mal einen Kallner 
anpumpte. Er felbjt habe, fuhr Zeuge 
fort, gegen einen Herrn v. Prillmiß fo> 
gar ben Gerichtöpollzieher benöthigt, 
um mieber zu feinem Gelde zu fommen. 

Gegen den Kriminallommiffär nv. 
Manteuffel, ver in dem Prozeh eine fo 
feltfame Rolle fpielt, ift jet ein Er- 
mittelungsverfahren eingeleitet morben. 

Die gemeldete Verurtbeilung bes 
Grafen v. Egloffftein zu 9 Monaten 
Gefängnig megen Falfchjpielens bat 
übrigens nichts birelt mit den Prozeß 
gegen ben bejagten Klub zu thun, obs 
wohl der Graf viel in diefem verehrte. 


Wieder friedlicher. 


Caracas, Venezuela, 11. Okt. Die 
Friedenspartei gewinnt doch wieder 
mehr Boden, und die Regierungstrup⸗ 

en die Aufſtändiſchen 
lten, ſich 


e — — — — — — — —— —— — — 


Uhr, abgelaufen. Nach Chicagoer Zeit 
iſt dies 9.15 Uhr Vormittags.) 

Es kann nicht bezweifelt werden, 
daß England die jüngſten Forderun— 
gen des Präſidenten Krüger kurzer— 
hand zurückweiſen wird, reſp. vielleicht 
ſchon zurückgewieſen hat. 

Uebrigens erwartet man auch noch 
ein Ultimatum von Oranje-Freiſtaat, 
der ja mit der Transvaal-Republik 
verbündet iſt, an die engliſche Regie— 
rung. 

Es heißt hier, daß die Buren den 
Ablauf ihrer Ultimatums-Friſt gar 
nicht abgewartet, ſondern ſchon vorher 
die Grenze überſchritten hätten, — 
wozu ſie anläßlich der Fortſetzung der 
militäriſchen Vorkehrungen Englands, 
und kraft des Schluß-Paragraphen 
ihres Ultimatums, auch das Recht 
hätten. 

Man thut in engliſchen Regierungs⸗ 
kreiſen, als ob man ſehr erfreut darüber 
ſei, daß Präſident Krüger endlich „den 
Rubikon überſchritten“ und „ſich ganz 
in die Hände Englands gegeben habe“. 
Doch hatte thatſächlich die britiſche Re— 
gierung die Abſicht, die Geſchichte hin— 
zuhalten, bis die Briten im Ganzen 
80,000 Mann in der Transvaal⸗Re⸗ 
publik hätten, — und dieſe Abſicht iſt 
nunmehr durchkreuzt, obgleich die Bus 
ren vor ein oder zwei Wochen hinſicht— 
lich Vertheilung der Streitkräfte noch 
mehr im Vortheile geweſen wären. 

Nach britiſcher Auffaſſung iſt übri— 
gens ſchon vor zwei Nächten der erſte 
Schuß abgefeuert worden, als unweit 
Kimberley, Kapkolonie (an der Grenze 
des Oranje-Freiſtaates) die Buren 
einen Zug angriffen. 

Berlin, 11. Okt. Der „Alldeutſche 
Verband“ hat beſchloſſen, den Präſi— 
denten des Oranje-Freiſtaates, Steyn, 
zu ſeiner mannhaften und muthigen 
Haltung der Chamberlain'ſchen Ge— 
waltpolitik und den Drohungen des 
britiſchen Oberlommiſſärs in der Kap⸗ 
folonie, Sir Edward Milner, gegen- 
über zu bealüdwürfchen. Der Draht» 
gruß enthält die Erklärung, daß der 
Alldeutſche Verband die niedertrüchtige 
Politit England gegen die beiben 
Boeren-Republiten auf’3 Schärfite vers 
damme. Einer der eifrigften und rebes 
gewandteſten Agitatoren des „Alldeut⸗ 
ſchen Verbands“, Fritz Bley, welcher 
namentlich in folonialpolitifcher Hin- 
ficht große Rübrigfeit entfaltet, begrüns 
dete in der erwähnten Delegatenver- 
fammlung bes Alldeutfchen Verbandes 


den Antrag, ba3 Telegramm an Präfi« 


bent Steyn abzufhiden, mit der Erfläs. 


in Boere de 
ein Cieg ber Deufden m 


Sn 
—— 


—— 


Generäle, | 
Kommandanten und eld-Ftormel3 has | 


der borgeblich vom | 
wegen 


das Abendroth für die deutſchen Kolo— 
nien in Afrika. Anhaltender Beifall 
begleitete die Ausführungen des Red— 
ners. 


London, 11. Okt. Der britiſche dip— | 
lomatifche Agent in der Transvaal-⸗ 


Hauptjtadtt Pretoria, Conyngham 
Greene, hat mahrfcheinlich heute die 
britifhe Flagge dafelbit eingezogen 
und die Obhut über die britijchen In— 
tereffen dem dortigen amerifanifchen 
Konjul E. E. Marcum übergeben. 


Man glaubt hier, daß Natal ficher | 


fei. General White hat 15,000 Mann 
unter feinem Kommando. Bräfident 


Krüger rechnet indeh offenbar auf eine | 


Buren = Erhebung in Natal fowie in 
der Kapfolonie, und dies wäre in der 
That eine bedenkliche Sache für bie 
Briten. 

Die eriten wichtigen Yeindfeligfeiten 
| gehen mwahrjcheinlich zu Mafeting los, 
| (dem nädjlten britifchen Lager meitlich 
| bon der Transvaal-Örenze): 
| ger3 Geburiätag murde durch Ab— 
feuern eines Salut3 im Yeldlager und 


begangen. 


nen die ausländischen Dertreter (Der 
der Agentur vertreten) beim Präfiden- 
| ten, welcher viele 


gramme von Gübdafrifa und Curopa 


gem Öottvertrauen ermahnte. 

(Diefe Depefche ift Schon von geitern, 
verfpätete fich aber bei der Webermit- 
telung.) 

London, 11. DH. Eine Depefche 
aus Pietermaritburg meldet, daß die 
Iruppen des Dranjes?rreiftaates durch 
den wichtigen Bat von Candy Clough, 
37 Meilen füdmeltlih von Nemcaitle, 
nach Natal eingedrungen Seien. t 

Man erwartet, daß diefe Gtreit- 
fräfte am Donnerftag Nemcaftle be= 
ſetzen. 

Der Generalkonſul der Transvaal— 
Republik in London, Montague 
While, hat das Konſulat geſchloſſen 
und iſt ſofort nach dem europäiſchen 
Feſtland abgereiſt. 

Die Taufe beim Erbprinzen zu 

Wied. 


Potsdam, 11. Okt. Im Palais des 
Erbprinzen Friedrich zu Wied, welcher 
ſeit dem 8. Okt. 1898 mit der Prinzeſ⸗ 
ſin Pauline von Württemberg, der ein— 
zigen Tochter des jehzigen Königs von 
Württemberg, vermählt iſt, ging es an— 
läßlich der Taufe des erſten Spröß— 
lings des jungen Ehepaares hoch her. 
Bekanntlich ſind zu dieſer Taufe auch 
die Königin Wilhelmine von Holland 
und ihre Mutter erſchienen. König 
Wilhelm II. von Württemberg hielt ſei— 
nen erſtgeborenen Enkel, welcher den 
Namen Hermann erhielt, über die 
Taufe. Kaiſer Wilhelm, der mit der 
Königin Wilhelmine Taufpathe war, 
ſchenkte ſeinem Pathenkind einen golde— 
nen Deckelpokal und der glückſtrahlen— 
den Mutter ein koſtbares, juwelenbe— 
ſetztes Armband. Die Taufhandlung 
wurde vom Hausgeiſtlichen des Fürſten 
Wilhelm zu Wied, dem Neuwieder 





Pfarrer Lohmann, vollzogen, und die- 
ſer wurde von König Wilhelm durch 


Verleihung des württembergiſchen 
Friedrichsordens ausgezeichnet. 
Der Zar ſoll operirt werden. 


Kopenhagen, 11. Okt. Neuerlichen 


Meldungen zufolge, welche der däniſche 
Hof aus Darmſtadt erhalten hat, ergab 
eine gründliche Unterſuchung, daß eine 


Operation am Gehirn des Zaren abſo— 
lut nothwendig iſt, um die unerträgli— 
chen Kopfſchmerzen zu heben, an denen 
er ſchon lange leidet, und welche 


Japan während ſeiner Prinzen-Welt— 


reiſe ſind, als Prinz Georg von Grie-⸗ 


chenland den Mord-⸗Angriff auf ihn ab—⸗ 
wehrte. Profeſſor Bergmann, der be— 
kannte deutſche Wundarzt, ſoll die Ope— 
ration ausführen. 
Stephanie heirathet wieder? 
Wien, 11. Okt. Gerüchterweiſe ver— 
lautet in Hofkreiſen, daß die Kron— 
prinzeſſin Stephanie, Wittwe des 


Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich, 


deſſen tragiſcher Tod vor zehn Jahren 


ſo ungeheures Aufſehen erregte (und 
zmeite Tochter‘ des Königs Leopold | 


von Belgien) nähftdem einen jungen 
ungarifchen Edelmann beirathen mer- 
de, welcher zur Zeit Mitglied ver 
dfterreichifch = ungarifhen Botſchaft 
in London ift. 

Neueites vom Polna’er Mord! 

Wien, 11. Di. Ym Kuttenderger, 
oder vielmehr Volna’er Mäpcenmord: 
Prozeß ijt eine überrafhende Wendung 
eingetreten. Einem Gerücht zufolge 
fol fich der Leibliche Bruder der ermor- 
deten Näherin Anna Hruza des Schwe- 
ftermordes jchuldig bekannt haben. 
Damit märe allerdings das Ritual- 
mord-Märden gründlich aus der Welt 
geichafft. 

Dampfernahrichten. 
Angekommen. 


Neiv York: Hindoo von Hull; Alfatia von Genua. 

Eine ganze Anzahl wichtiger Schiffe ift fällig, 
aber ihr Eintreffen verfpätet fih wegen Nebels, wel: 
her auch die heutigen Dampfers Abfahrten verzögerte.) 

Rotterdam: Rotterdam von New Vork, 

Bremen: Lahn don New York. 

Liverpool: Gephalonia von Bofton. 

Tiverpool: Teutonic bon New Port, 

New Vort: Georgic von Liverpool, 


Bbgegangen. 


New Vorl: Southiwart nah Antwerpen: Yermante 
und Gevic nad — Louis nah South: 


“ma, Auftralien: Miowera nah San Frans 
‚Manila: Indiang nah San Francisco, 
Siverpool: nad Ne Vort. 

New York: Beletrt der * Bremen 

Bram Den „ERTE at = 
— 


Pretoria, 11. Okt. Präſibent Krü— 


durch Flaggenſchmuck in unſerer Stadt 
Ein offizieller Empfang | 
fand diesmal nicht ftatt. Doch erjchies | 


itiſ d den Sefretär | . 
dig Sehne ——— — 5 ı Siontrafte gemäß das Recht zugeltans | 
Stüdwunjc-Tele- | | Eisjhrant zu begeben. Der Ueber: | 


befam und eine Anjprache an eine Bür- | 
ger-Delegation hielt, worin er biejelde | 
angeficht3 der jebigen Lage zu muthis | 


bie | 
Folge feines bekannten Abenteuerz in | 


| Lokalbericht. 
Langwieriger Prozeß. 
Herr Chas. T. Nerkes und ſein Drehſtuhl. 


| Dur eine Entfcheidung des Rich- 
ters QTuiey, melde der „Le Grand 
| Roller Skating Company“ eine Ent- 

ſchädigung von $35,000 zuerfennt, die 
| bon der „North Chicago Street Rail» 

way Co.“ geleiſtet werben foll, ijt Beute 
ein Prozeßhandel zum Abſchluß ge— 
bracht worden, der die Gerichte dreizehn 


m 
Der 


Jahre lang beſchäftigt hat. — 
Sachverhalt iſt folgender: 

Die „Le Grand Co.“ betrieb vor 
dreizehn Jahren auf dem Grundſtücke 
an der Nord Clark'Straße, auf wel— 
ſchem jetzt das Maſchinenhaus ver 

Straßenbahn ſteht, eine Rollſchuh— 
| bahn. Die Nord-Ehicago Straßen⸗ 
ı bahn = Gejelichaft Faufte nun eine 
| Sppothefenforberung an, die auf dem 
' Anmefen lajtete, Xlagte diefelbe ein und 
zwang dann die „Le Grand Co.“ zur 
Räumung de3 Grunditüdes. Diefe 
; wurde Xlagbar, und al3 die Pachtzeit, 
welche von ihr mit den urjprünglichen 
Cigentbiimern des Plabes vereinbart 
mar, ablief, che der Fall zur Entjchei- 
bung gelangte, machte fie eine zweite 
Klage anhängia, weil ihr dem befagten 


den finben würbe, den Bachtvertrag auf 
ı fünf Sahre zu erneuern, Obgleich die 
Antprüde der „Le Grand Co.“ von 
der bverflaaten Gefelichaft mit allen 
Mitteln befämpft wurden, hat diefeibe 
nun, wenn aud jpät, doch ihr Necht 
ı gefunden. 

Bezeichnend war in dem Verlauf des 
Prozefles einer der Ausflüchte, welchen 
Herr Eha?. T. Verkes zur Befämpfung 
des klägeriſchen Anſpruches anwen— 
dete. Er mar befanntiich zualeich 


Nail Road Eo.* und der aus diefer re= 
praanifirten „North Chicago Gtreet 
Railway Co.” Er madte nun geltend, 
Daß Die Klagezuftellung zwar an ihn 
in jeiner erjten, aber nicht in feiner 
zweiten Eigenjchaft erfolgt fei. Rich- 
ter Iuley ließ fich indeffen auf folche 
Spikfindigfeiten nicht ein. „Jemand, 
der zugleich Wemter bei verjäpiedenen 
Korporalionen bekleidet”, ſagte er, 
„darf ich deshalb noch nicht einbilden, 
ta er dur eine Wendung jeines 
Drebhſtuhles ſeine Identität zu wechjeln 
vermag“ — und damit war der ein 
wenig dummpfiffige Einwand des 
Straßenbahnmagnaten abgewieſen. 
— ——— — — 

Beim Auffpringen verunglüdt. 

Der vierzehn Kahre alte Morik 
Steinberg, defjenEltern im Haufe No. 
227 Elybourn Xve. mohnen, verun= 
glüctte heute Vormittag an der&de von 
| State und Wafhington Str. bei dem 


| Berfuche, auf einen in Bewegung bes | 


findlichen Kabelbahnzug der Madifon 
Str.-Linie zu fpringen. Der bedau— 
ernömerthe Knabe vermochte nicht, den 
eifernen Griff zu erreichen, den er, um 
fih auf dem Zrittbrett zu halten, mit 
den Händen erfaffen mollte, und 
| ftürzte fo unglüdlich zu Boden, daß 
ihm die Räder der an den Greifwagen 
ı angehängten „Car“ über da3 rechte 
| Bein gingen und bafjelbe an zweiStel- 
len zermalmten. Der Berunglüdte 
| wurde eiligjt in das County=Hoipital 
eingeliefert. Die ihn dort behandeln= 
den Aerzte hegen zwar Hoffnung, den 
Berunglücdten am Leben erhalten zu 
| fönnen, fürchten aber, daß ihm, um 
einer DBlutvergiftung vorzubeugen, 
da3 verlebte Bein unterhalb desfniees 
wird abgenommen werden müflen. 
.—1+90 ———- 


Aus dem Goronersamt. 


Sn feiner Wohnung, im Haufe No. 


225 Campbell Uoe., wurde beute zu 
früher Morgenftunde der 23jährigeBer- 
fäufer Fred Richarbfon tobt im Bett 
| Tiegend aufgefunden. Eit faft ganz ge- 
leertes Fläfchchen Karbolfäure, welches 
ınben der Leiche lag, läßt muthmaßen, 
| daß der junge Mann fich vergiftet bat. 
Richardſon war feit längerer Zeit 
kränklich und foll infolge deffen an tie- 
fer Schwermuth gelitten haben. 

Als geitern Abend feine Angehörigen 
bon der inneren Stadt, mohin fie fich 
zur Befichtigung der \nduftrieparade 
begeben hatten, nach der Yamilienwoh- 
nung, No. 775 Elybourn Xve., zurüd- 
fehrten, hatte fie William ones, ein 
ATjähriger Schreiner, bereits in fein 
Shlafzimer zurüdgezogen. Wl3 man 
am frühen Morgen, durch einen ftarten 
Gasgeruch aufmerffam gemadt, da3 
dicht mit Leuchtgad angefüllte Zimmer 
betrat, fand man ‘ones tobt im Bette 
liegend vor. Da3 Gas war einem offen 
gelaffenen Brenner entjtrömt. Ob ein 
Unfall oderSelbftmord vorliegt, konnte 
nicht mit Sicherheit feitgejtellt werben. 





Das Felt ift vorüber. 

Mährend das Gefundheitsamt in 
den lehten Tagen das ftädtifche Lei- 
tungswaſſer Einheimiſchen und Frem— 
den als etwas nahezu Delikates em— 
pfohlen hat, heißt es jetzt wieder, das— 
ſelbe jet „verbächtig”. Für zur Noth 
genießbar wird nur das erklärt, welches 
aus der Pumpſtation am Fuße der 14. 
Straße kommt. 


* An Morgan und 16. Str. wurde 
geſtern Abend der 15jährige Edward 
Ploog von einem Banditen überfallen 
und in Ermangelung von etwas Beſſe— 
rem um ein Schlüſſelbund und zweiTa⸗ 
ſchentücher beraubt. Später nahm die 
Polizei als den muthmaßlichen Räuber 
einen gewiſſen William Lawleß feſt, der 
auch von dem Knaben als fein Angruy 
fer ibentifigirt murbe, 
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rede Haubüberfäle. 


Swei Wirthichaften beute Morgen von 
Banditen ausgeplündert. 


Drei nach der neueften Mode geflci- 
dete Männer fuhren um halb vier Uhr 


dem Haufe No. 50 12. Str. vor und 


& KLoftus, als dafelbit nur 
Schankfellner Michael Tully anmwejend 


tränfe zu fi), fangen nach Herzenslujt 
und jHienen ſich auf's Beſte zu amüſi— 
ren. Plötzlich trat Einer der Geſell— 
ſchaft dicht an den Schanktiſch heran 
und winkte dem Schankkellner, näher 
zu treten. Sowie dieſer der Auffor— 
derung geſolgu war, erflärte ihm der 
Guit, er und jene Freunde hätten ihr 
Geld in dent Zofale ausgegeben, und 
müßten nun nicht nur diejes, jondern 
auh die in dem Kaſſen-Apparat 
befindliche Geldfumme unverzüglich 
außgeliefert erhalten. Der Schant- 
fellner alaubte, der Mann wollte ihn 


foppen, und lud deshalb die ganze Öes | 


jelihaft ein, no Ein? mit ibm zu 
trinken. Er mwurde aber eined Beljt- 
ren belehrt, al3 zwei der Bandiien ihm 
ihre Revolver vor den Kopf bielten 
und ihm befahlen, fich fofort in ven 


rafote fam dem Befehle nach, worauf 
| die Räuber die Thür des Eisjchrantes 
hinter ihm verjchloffen. Durch das 
| Heine im Eisjchrant angebrachte Fen- 
ı fter fonnte der Eingefchloffene beobach— 
| ten, wie die beiden Banditen und ber 
Droſchlenkutſcher auf den Bürgerſtcig 
hinaustraten, während der dritte Räu— 
ber ſich hinter den Schanktiſch begab 
und die in dem Regiſtrir-Apparat 
befindlichen $50 an fih nahm. Die 
Drei jprangen dann in die Drojchle 
und der Kutjcer ftieg auf den Bod, 
worauf der Wagen [chnell daponrolie. 
Der eingejchloifene Schanffellner zer= 
trümmerte bald neh dem Verſchwin— 
den des Naubgefindel3 mit einer bor= 
gefundenen Eiszange das kleine im 
Eisſchrank angebrachte Fenſter und 
zwängte ſich dann mit größter Mühe 
durch dasſelbe. Der Befreite eilte ſo— 
fort nach der Apotheke an Wabaſh 
Ave. und 12. Str. und benachrichtigte 
von dort aus die Polizei der Harriſon 
Str.-Revierwache von dem Vorgefal— 
lenen, zugleich eine gute Beſchrei— 
bung von dem Kutſcher und dem Wa— 
gen gebend. Polizeiſergennt Mooney 
und der Blaurock Nyland, welche ſich 
ſofort auf die Suche nach den Räubern 
gemacht hatten, fahen anMichigan Abe. 
und 13. Str. die Drofchfe fchnell ein- 
berfahren und befahlen dem Kutfcher 
mit vorgehaltenem Revolver, ftehen zu 
bleiben. Mooney fiel dem Pferde in 
| die Zügel und ließ nicht lo3, obwohl der 
ı Kutjcher das, Thier zu größerer Eile 
antrieb und die Beamten jelbjt wieder: 
holt mit der Beitfche Tchlug. Als das 
Pferd endlich ftehen blieb, fprang ein 
Kerl aus dem Wagen und wurde fofort 
bon Nyland gefaßt. Der Bandit jegte 
vem Blaurod feinen Revolver auf bie 
| Bruft, aber e8 gelang diefem, die Waffe 
| bei Seite zu fehieben, bevor der Stralch 
! feuern fonnte. Die Revolver von Bei: 
| den entluden fich während des Ringens, 
| ohne daß einer der Kämpfenven verlebt 
| urde. Nach hartem Kampfe über- 
| mältigte Nyland den Desperado und 
verhaftete ihn. Der Arrejtant, welcher 
feinen Namen al Edward Ramfon an- 
gab, wurde in der Harrifon ©tr.-Sta= 
| tion hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Dasielbe gefhah mit dem Drojchken= | 


futjcher, welcher freilich erft nach hefti- 
ger Gegenmwehr von dem Polizeifergean- 
ten dingfejt gemacht werden konnte. 


Ramfon gejtand ein, daß er an dem 
Raubüberfall betheiligt aemefen fei, 
und theilte mit, daß jeine beiden 
Spießgefellen an der 26. Str. und 
Michigan Une. ausgeftiegen waren, 
während er jelbjt nad) der unteren 
Stadt habe zurüdfahren wollen. Der 
Urreftant, in deffen Befig man falı 
das ganze geraubte Geld fand, murbe 
fpäter au von dem Schanftellner 
QTully als einer der drei Räuber iden=- 
tifizirt. Rarmfon verrieth die Namen 
feiner Genoffen, und da die Burschen 
der Polizei wohl befannt find, fo dürf— 
te deren Feitnahme jehr bald erfolgen. 
Der verhaftete Drojchtenktuifcher gab 

feinen Namen als Charles Ühern an. 


Etwa zwei Stunden nad jenem 
Ueberfall betraten drei Männer die 
Wirthihaft von Samuel QTudhorn, 
No. 286 State Str., mährend eine 
junge Frauenzperfon, melche fie big zu 
dem Rotal begleitet hatte, vor demſel— 
ben ftehen blieb. mei der Gäfte be- 
jtellten bei dem allein anmefenben 
Schanffellner Fred. Ceelon ein -Gla3 
Bier, der Dritie dagegen erfuchte um 
eine Zigarre. Als der Schanttellner 
fih nah dem vorderen Theile der 
Wirthfchaft begab, um dem dort be- 
findlien Glasfaften die Zigarre zu 
entnehmen, hielt ihm der Bandit, mel- 
cher ihm gefolgt war, einen Revolver 
bor den Kopf und befahl ihm, dieHän- 
de hoch zu halten. Ceelon verjegte dem 
Räuber ald Antwort einen Fauftichlag 
ins Geficht, worauf diejer drei pie 
auf ihn abfeuerte, ohne jedoch ref⸗ 
fen. Während der Schanftelli.r fig 
mit dem einen Banditen bejchäftigte, 
machte fich einer von deilen Spiehge- 
fellen hinter ven Schanttifch und ftahl 
aus dem Kaflen-Apparat eine 
Summe von $40. Hierauf ergriffen 
alle Drei, fammt dem Yrauenzimmer 
die Flucht. Kaum hatte die Bande da3 
Lokal verlafien, jo erfhienen der Pos 
lizeifergeant Mooney und ber Blau⸗ 


beuie Morgen in einer Drojchle vor | 
betraten Jamint dem Kutjcher die Dort | 
befint!idye Wirthfchaft von Monahan | 
der | 


war. Die Vier nahmen zahlreiche Ges | 


rod Nyland auf der Bildfläche. Ob- 
mohl die Polizeibeamten fofort die 
Verfolgung der Flüchtigen aufnah- 
men, fonnten fie nur die Frauensper: 
| fon einholen und fejtnehmen. Die Xr- 
| reftantin gab an, Kofie Weber zu bei- 
ı Ben und fürzlich mit den drei Müän: 
nern, deren Namen fie der Polizei por= 
enthielt, aus Champaign, SU, hier- 
ber gefommen zu fein. 

Auf Die gegebene Bejchreidung hin 
berhaftete die Polizei am Nachmittag 
on State, nahe Harrifon Str., zwei 

Männer, Namens Ger. W. Enbant 
und Kofef Sullivan, welche von dem 

Scankfelner Ceelon als zmei- der 

Banditen identifizirt wurden. An 
|. Enbants Bejit fand man zwei anfchei- 
| nend gefälfchte Ched3 vor, von denen 
| einer auf die Firft National Bank in 

Arcola, Ill., ausgeſtellt ift. 

—- +90 —— 
Die Steuer-Revifion, 


Sie ift nahezu beendet, und die Bücher wer: 
den abgeichloffen. 


Die Gteuer-Revifionsbehörde ift 
mit ihrer Arbeit nahezu fertig, und 
Präfident Upham erklärt, daß die ab- 
aefchloffenen Liften und Steuerbücher 
| noch vor Ablauf der Woche dem Eoun= 
ty-Elerf würden zugeftellt werden. 

Eine ehr wichtige und vielleicht 
recht nußbringende Arbeit hatte bie 
Repifionsbehörde noch heute Nachmit- 
tag zu erledigen, nämlich die eititel- 
ung der Summen, mit denen die ver- 
Ichiedenen Eijenbahn- und Hodbahn- 
Gefellfehaften für Kommunalzmede 
zur Beiteuerung herangezogen werben 
follen. Die Bahnanlagen an fich, bie 
Lokomotiven, Waggons, Bahnhofsge- 
| bäude u. f. m. werden bireft von ber 
| Staatlichen Steuerausgleichungs = Be- 

börde eingejchäßt; nun haben aber Feit 

ole Bahnen bier und da bemegliches 
Eigenthum, Liegenfchaften und befon- 
deres Banfauthaben, welche von der 
ftaatlichen Steuerbehörde nicht berüd- 
fihtigt werden. Die Angaben, welche 
ber Aifellorenbehörde von den Bahiren 
über diefe Puntte gemacht morben 
find, fommen den Revifsren nur fehr 
mäßig vor. E3 fol alfo ermittelt wer— 
den, in wie weit eö mit denfelben jei- 
ne Richtigkeit hat, bezw. um mie biel 
fie durch die ausgleichende Gerechtig— 
feit der Behörde in die Höhe gefchraubt 
werden müffen. 

Präfident Upham erklärt, daß bie 
Gteuermerthe.in Coof County, wie fie 
bon den Affefloren und Reviſoren er— 
mittelt worden find, einen Gefammt= 
betrag von $400,000,000 ergeben wer 
den. Zu einer Gteuerrate von act 
Prozent mürde das einen Steuerer— 
trag bon $32,000,000 ergeben. 


— ——— — 


Fiel durch den Luftſchacht. 


In den „Argyle Flats“, an Michigan 
Ave. und Jackſon Straße, ſtürzte heu— 
te, um fünf Uhr Morgens, ein gewiſſer 
William F. Morriſon aus dem fünften 
Stockwerk den Luftſchacht hinab und 
landete auf dem im erſten Stockwerk 
befindlichen Glasdach. Ob ein Selbſt— 
moͤrdverfuch vorliegt, oder ob ber 

| Mann zufällig binabftürzte, vermochte. 
bisher nicht ermittelt zu werben. Mor- 
tifon, der Better eines Hotels in Li- 
gonier, Pa., mar vor menigen Tagen 
hier angelangt, um den Herbſtfeſtlich— 
leiten beizuwohnen. Er hatte ſich im 
fünften Stockwerk des Argyle-Flatge— 
bäudes einquartiert und hat die meiſte 
Zeit während des Tages außerhalb des⸗ 
ſelben zugebracht. Durch den lauten 
Krach, welchen der Aufprall des Kör— 
pers auf dem Glasdach verurſachte, 
waren mehrere Gäſte, wie auch der 
Hausmeiſter, auf das Unglück aufmerk— 





| ſam gemadjt worden. Sie fanden Mor— 
| rifon bemußtlos und fchmerberlegt vor. 
| Mittele Ambulanz tmurbe er nad) dem 


St. Zutas-Hofpital befördert. 


Bulver-Erplofion. 


Aus Millerd, And., traf heute hier 
die Nachricht ein, dab in dem Lager- 
haus der dafelbit befindlichen Yetna= 
PBulverfabrit gefterr, zu fpäter Abenb- 
ftunde, fechötaufend Pfund Pulver in 
die Luft geflogen find. R. M. Fay, 
Sefretär in dem hiefigen, im Security- 
Gebäude gelegenen Geihäftsbureau der 
Gefelichaft, begab fich heute Vormittag 
nach der Unglüdsjftätte; biß gegen Mit- 
tag war jedoch noch feine Mittheilung 
bon ihm über die Einzelheiten der Er- 
plofion eingetroffen. E3 wird berimus- 
thet, daß auch der Verluft bon Men- 
fchenleben zu beflagen ift. Erjdütte- 
tungen, herborgerufen durch bie Erplo: 
fion, follen im Umfreife ber Fabrik 
meilenweit geſpürt worden ſein. 


Tödtlicher Ausgang. 


Im Countyhoſpital iſt heute der 
Schreiner Edward Kiel den Verletzun— 
gen erlegen, welche er vor einigen Ta— 
gen davongetragen hatte, indem er bon 
einem Wagen auf das Straßenpflajter- 
herabftürzte. Der Verftorbene wohnte 
im Haufe Nr. 681 Weft 13. Straße, 


Das Wetter. 


om Metterbureau auf dem Yuditoriumtihurm 
sn für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geſtellt: 
** und Ummgegend: Drobendes Wetter heute 
Mdend und morgen, mit gelegentlichen Wegens 
ihauern; lebhafte öftlie Winde. E 

Allineis, Indiana, Viffouri und Wisconfin: Dro« 
hendes Wetter heute Abend und morgen, mit örts 
lihen Regenihauern; flarte öftliche Winde, 

Nieder Dibigen: Regenihauer heute Abend und 
morgen; fübler im nördlichen Theile; lebhafte Bftz 


fihe Winde, 
üte fih der XTemperaturftand von 
— — 


gi & Brad: Radia 19 pe 60 Gras 
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Schleierſtoffe, 
die 18zöll. 15e 

Sorte, per Yard 


Taucy Waaren. 


700 Nollen Crepe-PBapier, alle Farben, 7 
volle Yänge, per Rolle Yes 

Gine Bartie Tifchtücher, Odds und GCuds, 
wertb bis zu 5Uc, um das Ve 
Lager aufzuräum in, das Stüd. 

10 Dubend Kiffenbezug- Tops, mit Rücfeite, 
prachtvoll ſchattirt, aflortirte Ent wure — 
würden billig ſein zu 50c, 

Donnerſtag 


Männer-Halskrachten. 


Eine Partie Buff Ties, die 25c und „= 
35 Oual,, Donnerftag, Stüd . ‚15c 


Große Kleiderioff-Werthe. 


18 Stüde 50 Zoll —————————— ichwarze 
emuiterte Mohair Sleideritoffe 
* e, ver Yard 750e 
12 Stüde 50 Zoll breite ganzwoflene Worited 
Kleiderftoffe, alles dunkle Farben, Töc 
> gut $1 werth, Donnerftag, zu . 
38 Stüde 33 Zoll breite Seide Finiſh Hen⸗ 
riettas, in ſchwarz und allen u 25cC 
ben, werth 4öc, per Yard. . 


Buaben-Kleider. 


Schwere mollene fanch 
Maid Gaflimere, Knie: 
bojen für Nnaben im 
Alter von 4 bis m ae 
ren, werth 68, 
nerftag, das 
Paa 


Domet Waiſts für Kna— 
ben, Größen 4 bis 13, 
werth 2%, 
> 15c 

Feine ſeidene Plüſch und 
Chinchilla Polo Kappen 
für Knaven, mit dop— 
peltem Band, > = 
wertb 48, zu. 2560e 

Ganzwollene Sweaters für 
Stnaben, gem. — run⸗ 
dem oder große Ma— 
troſenkragen, Beste s Aſ⸗ 
ſortiment in Farben, zu 
1.25, 98 


— 


1.50 beſte ganzwollene Pluſh Back Hemden 
und Unter hoſen für Männer, in lohfarbig, 
braun und Old Gold — Größen 95 5e 
bis zu 50, zu. 

Schiwere gerippte flichge fütterte Keibhen, „für 


Damen, jpikenbejett, 
werth 250, Donneritag zu 


Cardigan⸗Jackets u. Hemden 


Wollene Serbien Sadet3 für Männer — 
Größe Nr. 2 m 4 
Nr. 5, 1.25, Nr. 7 


Spezielvon 9:bis 10 Uhr Borm. . 
50 Dutend feine farbige gebügelte Hemden 
* für Männer, gemacht von Garners beiten 

PVercales, 2 jeparate Kragen und 1 Paar 

Manicetten, alle — die neueſten 

Muſter, pen: bis zu 98 


ver Stüd 3Uc 
Capes und Jackeis. 


Gopes für Damen, gem. aus Seiden Ecal: 
Nlufh, reich beitidt mit Soutahe und Net, 
eingefaßt mit Thibet Pelz und gefüttert 
mit Nearfilt, 


ein PBaraain zu 4.985 


Jadet3 für Damen, gem. von ganzwollenem 
Kerjey, befegt mit Sterjey Straps, : durch: 
2.“ gefüttert mit Nearfill, völlig merth 


Montag u... , 4. 


Shirt Waifts u. Wrappers. 


Brilliantine Shirt Waifts für Damen, 
durchweg gefütterut — werth 1.75, 
Montag zu 

Fancy Flannellette MWrappers für Damen — 
garnirt mit Braid und Ruffles — 
per Stüd 


Babies: u. Kinder-Tradıten, 
Kurze Mäntel für Babies, gemadht aus 
fancy Eiderdaun, mit Matrojentragen, be: 
jegt mit IThıbetpelz und Braid, y8 
wib. 1.75, Donneritag zu « c 
Kinderkleider, gemacht aus Novelty Stoffen, 
en Vote, Em — — 

urchweg gefüttert, völlig wter 

1.00, ſpeziell Tonnerftag. zu Ba 50e 
CantonFlanell Nachthoſen f. Kinder, 25 e 

mit nn, alle Größen, zu . . > 
Meike Lamn-Schürzen für Mädchen, mit 

Spikenbefegt, Größe 4 bis 12 

Jahre, zu 


ERERERRERERRRERRRER 


J.$. = 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouie. 


Zwischendeck = 


und Ka 


Beutichland, 


jüte nach 


eſterreich, 


SDampfierfahrtin von New Mark: 


Dienftag, 10. Dit.: „Kaijer Wilhelm der Große“, 
E&:p.ch, nah Brem 

Mittwoh, 11. Ckt.: „Soutbwart“, nad — 

Sonneitag. i2 Sit.: T Eolumbdia⸗, Ervreß, 


nach Hamburg. 
Samſiag, 14. Dft.: 


„Stetendam“, Erpery. 
Sauftag, 14. on 


nah Rotterdam. 

„La Cham pague⸗ ... nah Havre. 

unipivania“, nah Danıburg. 
Eryich, nah . 

Premen. 

„Wefterniand“, nah Antwerpen, 

„Fürſt Bismarck“, Erpreßß, 


Dienftäg, 17. En. „Trade“, 


Mittmodh, 18. Ctt.: 
Donnerftag, 19. Dtt.: 


noh Hamburg. | 


Ybrahrt von Chicago 2 Zage vor;,;'r 


Vollmachten 


fonjulariich. 


; ver Beben 


zgulirt. BVoriduk auf Berlungen. 


Austunft gratıa. 


Teſtameute, Abſtralte, Peuſiouen, Milis | 
tärpapiere, Urlunden augefertigt. 


Deutfches 5 Konf ular: 


und Rechtsbureau, 


SS! CLARESTR- 


ee“ biä 6 Ubr Abods. Sonntags 3 22 Ubr, 
—— 


Agruun BOENERT, | 


92 La Salle Str. 


- Scifsharlen "." 


Big! 
| ————— 


Often, Süden, Beiten, zu ErTurfionsraten. 
Geldſendungen durch die Reichspoſt 


3 mıl wödentlic. 


 Orfenllihes Alolarial. 


Bollmachten *u risieriian De 


Erbihaftsfachen, Kolleklionen 


Spezialität. 


auf Grundeigenthum 
ht 


Foppeitercn hei ftets au ed 
LA SATLLE — 


NEN GITTER 














Sayweiz, Luxemburg ett. 


notariel uam | 


* Soße Sorte 
Jelly-Gläfer, 


mit Blech⸗ 
Deckel, 
das Stück 


le 


TORE. 


Al 


Puhwaaren. 


Garnirte Promenadenhüte für Damen, all 
die neueiten Facons, alle Bern 
Donneritag: Pargain, Auswahl . Y8c 


Gute Schuhe. 


Feinjte Dongola Da: 
menſchuhe z. Schnü— 
ren, mit ſoliden Me— 
Kay genähten Sohlen, 
neueſte Zehen -Facon, 
alle Größen und Wei— 
ten, werthb 2.00 — 

per » 

Baar n 1.50 
Bor(Calf Schnürſchuhe 
für Kinder, mit extra 
ſtarken Sohlen und 
Kappen, — Gr. 9 bis 
11, werth 1.0) — 
ber - 


BoxCalf Schnürſchuhe 
für Männer, mit ex— 
tra ſchwerem Futter, 
2 oder 3 Sohlen — 
weite uzıd Schmale chen — fpeziell paflend 
zum Gebrauch in Ihlehhtem Wetter, — alle 


Größen, werth — WW — 2,00 


per Paar 


Bemckics. 


4 Kiiten mit Bettdeden, weiß und farbig, 
die böc und Tic Q Qualität, 20 
zu 

Beſtgemachte Schürzen— Ginghams, in blau, 
braun und roſa karrirt, werth Ge, 4! » 
ver Dard . >t 

Eine weitere Sendung von fancy Pett:Com- 
torters, — ppt und geknotet mit beſter 
weißer Watte gefüllt, werth 
m 1.18 


Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 


Tabrif-Refter von Kleider-Sateens 
Bercales, werth 12%c, 
per Yard 


Porzellan: u. Glaswaaren. 
Fancy dekorirte jabaniſche Theetöpfe, 8 
ein Bargain Donnerjtag, Stüd . 15€ 
4 Stüde Sets, beitehend aus Butter-Schale, 
Zucker-Glas, Creamer und Löffel: 
Ni 
* 


und 


halter, zu 

Weiße Porzellan— Taſſen und Unter— * 
taſſen, 4 Paar für 15c 

3 Gall. Glas-Pitchers, 5 


das Stück 


Nützliche Sachen für's Haus. 


Hartholz Kraut-Schneider, mit 2 
re Meflern, zu... 

103x123} Spiegel mit Gichenrahmen, 
werth 25c, zu 

Nr. 8 eiferne Bratpfanne, mit weißer In— 
nenserte, 
twerth 206, zu 

Großer ladirte Kohleneimer mit 
SHolzgriff, werth 206, zu... 

25 Größe große. verftellbare 
Kaffeemühlen, per Stüd . . 

Fancy dekorirter Erumb — — 
Bürfte, wertb Ze, zu . 


10e 
‚10c 
Eifenwanren. 


Klondife Laternen, ganz aus 
Mefling gemacht, zu . 

lau emaillirte Dashboard Saternen, 
mit Brennlinje, per Stüd 

No. 1 Weatheritrips, 
per Fuß 


22 
‚65€ 


Groceries. 


Wieboldt’3 beites XXXX Minnejota Patent 
Mehl, Pillsbury’3 und Gerefota — per 
243 Mund Ead 53e; per Fa 3 
in 98 Pfund Süden e 

Feinfte Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 

Praun & Fitts Holftein Butterine, 
per Pfund 

Swift's ausgeſuchter California 
Schinken, per Pfund 

Unele Jerry und Lenox Seife, Stück 230 

Beſte Sualität Klumpen-Stärke, Pd, Be 

A. B. und E. 3. O fenwichſe, Eu ‚Ge 

Liberty PRäderei beite” Soda Graders, 
per Mund * ‚se 

Sion Pro und erollte Safer rü e 

In am "ondet det . — — 3C 
Mt. Hamilton feiner co alif. Tiaret, 
ver Gallonen-frug . . die 

fe n. 

* 


K. MW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


FVollmachten, 


norariell und Fonfulariich. 


er Grbichaiten, 


' Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 


thus erteilt, wenn gewünict, 
endet Euch direft an 


ı Konluleıt X. W. KEMPF. 


£ifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deulfdies Ronfular- 


und Redjtsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
ö Sonntags —— bis 12 BERNER ARNO. DAREDER didei⸗ 


$ H. Smith co. 


177 Wet Madijon Str. 
Möbel, Teppidhe, 
Deien und 
Daushaltungs: 
Gegenstände 

zu den billigiteu Baar-Preifen auf Kredit. 
$5 Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 


werth Waaren. Keine Ertrafoften für Aus: 
Rellung der Papiere. munjr,ma16,bio 


52.50 Jioffen, 82-75 


ae ar 


Andiara Nut 
82.75 


Indiana Lump. m. ........000r..+ 

Virginia FEN u 

Hoding ober Bd. & DO. Lump 

Small Gag, Range und Cheflnut, 

zu den aiedrigften Marktpreifen. 
Senbet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
augi8,bw 103 E. Randolph Str. 
Wüe Orderd werden C. 0. D. ausgeführt. 
Zelevbon Main 818. : 


Zejet Die „SBonitagpon“ 








ren A | 


Ein Bergleih zwifdhen New Yort 
um» Dem heutigen Berlin. 

Wenn man die Empire City der VBer- 
einigten Staaten mit derjenigen 
Deutfchlands vergleichen will, jo muß 
man fich flar machen, daß Das fombi- 
nirte Greater Nem Hort feinen Ver- 
aleihungspunft richtiger Weije in Ber- 
lin mit Bororten, alfo mit Schöne- 
berg, Nixdorf, Steglit, Tempelhof, 
Pantom, Nieber- Schönhaufen u. |. w., 
fomie auch mit Charlottenburg einge- 
rechnet finden müßte. Da aber die 
— ——— dieſer Vorſtädte in Ber— 

lin noch auf Jahre hinaus fraglich iſt, 
wollen wir hier nur von der eigentlichen 
Haupt- und Refidenzftabt Berlin einer- 
feits, und von Greater New York ans 
bererjeits ſprechen. 

Die Bevölkerung Nem Dorfs hat fich 
in zwei Jahrhunderten von 6000 Ein 
toohnern auf 31, Millionen, die Ber: 
Iins von 20,000 auf 13 Millionen er- 
höht. Die weibliche übertrifft dort die 
männliche nur um 25,000 Seelen, Hier 
um 250,000, alfo um zehn Mal fo viel 

Sm Zeitungsmefen jteht Berlin troß 
feiner aeringeren Einwohnerzahl, mas 
nicht allzubefannt fein dürfte, Nem 
Morf nur untmefentlih nad. E38 hat 
mehr als 660 Zeitungen, Seitichriften 
u. i. im. gegen 720 New Yorks. Weit⸗ 
aus größer als dort, iſt aber die Zahl 
der Auflagen der Blätter an einem 
Iage, die in Spree-Aihen außer erzep= 
tionellen Füllen nie iiber das Morgen 
und Abendblatt beffelben Organs hin- 

ausgeht, während hier befanntlich wäh— 
rend des ſpaniſchen Krieges die „oelben“ 
Blätter.ihre Auflagen nad) Duptenden 
zählten. 

Das 1754 gegründete und 1890 re= 
organifirte Columbia College hat ca. 

200 Studirende, die Friedrich Wil- 
helms⸗ -Univerfität etwa 5000. Die Bi- 
—— jenes Inſtituts etwa 250,000, 

die der —— Yniverfität etwa 850,=- 
000 Bände. Etwa 70 Theater und 
Mufithallen von New York entiprechen 
der Hälfte jolcher Vergnügungsorte in 


' Berlin. 


Die MWohlthätigfeitsanftalten beiber 
Metropolen find hervorragend. Mehr 
denn 100 Krantenhäufer und an 
ten, in denen ärztlicher Rath ertbeilt 
wird (Dispenfaries), zmei Dubend Ir— 
renanftalten, Blindenjchulen und Taub- 
ftummenanftalten, gegen 200 Waijen- 
bäufer, PVerforgungsanftalten und 
Alyle find zur Bekämpfung von 
Krankheit, Unglüd und Elend in Grea- 
ter New York vertheilt. Die enitjpre- 
enden Jnftitute Berlins find an Zahl 


1% | geringer, aber faft alle an Umfang und 
Sa ı Hılfathätigfeit der einzelnen Anitalten 
7 | größer und reicher. 

| Kranfen belegt it, 
| Obdad, das jährlich an etma 500,000 


‘ch erinnere nur 
an bie Berliner „Charite,“ ein Kran= 
fenhaus, das allein ftändig mit 1500 
und das jtäbtifche 


PVerjonen nächtliche Unterkunft und 
etwa 3000 Familien mit 10,000 Kö- 
pfen längere Aufnahme gewährt. 

Anzahl (etwa 20) und Bebeutung 
der Kunjtiammlungen beider GStäbte 
find ziemlich Die gleichen. 

Den 8000 Polizeibeamten Nem 
Yorks ſtehen 6000 in Berlin geaenüber. 

Preußens Hauptjtadt fchuldet feinen 


| Gläubigern mehr al3 75 Millionen 


| 
| 


I 
| 
| 


Dollars, mährend fih Nem Yorks 
Scäuldenlaft bereit3 auf 125 Millionen 
Dollars gehoben hat. 

Ein Dutend Club genügen der 
Berliner Finanz = Xriftofratie, ber 
„seunefle dorde“ und denSportinteref- 
jen; gegen 150 vermögen die ganz an- 
ders gearteten Neigungen der Nem 
Yorker faum zu befriedigen. 

Der größte Park Berlins, der Thier- 
| garten, hat ein Areal von 255 Hefta- 
ren — bie Zunge New Vorf3, der Cen- 
tral Barf, ein Areal von 335 Heftaren. 

Kolofal ift der Unterfchied in der 
Zahl der zum Oottesdienft beftimmten 
Gebäude. In 1200 Pläßen können die 
Nerv Horker fich verfammeln, um nad 
allen möglichen Riten zu ihrem Gott zu 
beten, 100, alfo ver z3mölfte Theil, ba= 
ben bißher für das religiöfe Bedürfniß 
der Berliner ausaereicht. Allerdings 
bildet da8 Thema von ber „Kirchen- 
noth“ auch den Stoff für politifche Re— 
den und Bejtrebungen mannigfaltigjter 
Art an der Spree. Kaifer Wilhelm und 
noch mehr die Kaiferin ftehen an ber 
Spite der Bewegung, die diejer Kir- 
chennoth abhelfen ſoll. 

Die Reichen Berlins können ſich ge— 
gen die am Hudſon verſtecken. Dort ein 
lumpiges Dutzend mit mehr als 5 Mil- 
lionen Dollars, und etwa 100, die eine 
Million Dollars ein Jeder „werth“ 
ſind, — hier ſechs, deren Jeder 90 Mil— 
lionen, ſieben, die 50 Millionen, fünf— 
zehn, die 20 Millionen und etwa 260, 
die zwei Millionen Dollars komman— 
diren. 

Die — ſehr mangelhafte — Stati— 
ſtik lehrt uns, daß von 200 Einwoh— 
nern in New York einer, in Berlin 3 die 
öffentliche Wohlthätigkeit in Anſpruch 
nehmen. Das ſind immerhin erfreu— 
liche Daten, wenn man bedenkt, daß in 
London auf je 16 (!) Einwohner einer 
fommt, der jih um Hilfe an bie Ge- 
meinde zu menden gezwungen ift. Aber 
man darf nicht zu gut Dabei von New 
York denken, weil zweifellos die Ber— 
liner Armenverwaltung die Armen 
mehr aufjucht, als die der Empire City, 
und dabucch bie Zahl der Almofenem- 
pfänger freiwillig vergrößert. 

Die New Yorker Hochbahn, die Ele- 
vated, Hat mit der Ausdehnung bes 
Nehes der Berliner Stadtbahn in die- 
fer bereit3 einen würdigen Kon 
furrenten gefunden, übertrifft Tebtere 
aber durch bie Anzahl der Barallelli- 
nien, die bie Injel von Gübden nad 
Norden durchziehen. Am  eleftrifchen 
Bahnverkehr ift das biefiae Verkehrs- 
Initem dem Berliner gleichfall® erheb- 
lich über, mo er erft beginnt, die Pferbe- 
bahn zu berbrängen, während Nem 
Hort in abjehbarer Zeit mit den von 
Pferden betveaten Card ganz aufge- 
räumt haben wird. 

Der ganze verſchwindende Omni— 
busperfehr in New Mork hält nicht den 
geringften Vergleich mit den zabliojen 
derartigen Linien Berlin mit 400 


Omnibuffen auß; bie paar * 
Hanſoms zählen nicht mit, wenn man | ° 
von den Berliner 4000 Drofchken erfter I 


und 3000 Drofchten gmeiter Klaffe, — 
eima 300 Thorwagen nicht mitgerechnet 
— ſprechen will. 

Umgekehrt iſt der Dampfbootverkehr 
auf der Spree ein unendlich kleiner, 
eine Spielerei gegen die Verbindung 
der Manhattan Inſel mit den Nachbar— 
orten durch die Ferries, welche jöhrlich 
etwa 250 Millionen Menſchen beför— 
dern, und durch die Hudſon-Dampfer. 

Der lärmende Tagesberkehr „down 
town“ übertönt den der Friedrichs-, 
Leipziger- und Königsſtraße in Berlin, 
der Nachtberkehr auf den Straßen iſt 
trotz der „Newsboys“ in ganz New 
York ein viel geringerer und ſtillerer. 

Daher auch die größere Unficherheit in 
den Straßen Nem Yorks. Das that: 
fächliche Verhältnif erleidet dadurch 
feinen Abbruch, daß bie meilten Cars 
und die Hochbahn die ganze Nacht hin- 
dureh ihre Wagen laufen laffen, meil 
dadurch Doch nur einzelne Strabenzüge 
getroffen werben. 

Durch die au in Verlin ſeit den 
letzten Jahren eiſern durchgeführte 
Sonntagsruhe iſt der Konflikt zwiſchen 
Werktag und Sonntag in beiden Städ— 
ten ein außerordentlicher, markirt ſich 
aber in Berlin durch das feſttägige 
Straßenbild, die Fülle geputzter lebens— 
luſtiger Menſchenkinder, in New Nork 
annähernd wie in London, durch das 
Hervortreten feierlicher Kirchengänger 
und bie Tonftige Dede auf den Straßen. 
Natürlich weiß man an beiden Orten 
auch Sonntags als Einheimifcher, mo 
fi) zu unterhalten. 

Dr. Fri Friedmann. 
Für Hlük und Gefundheit 
DBenusgt „Sarland“-Defen und Herde. 
Seile 
Ohm Serüger zu Hauſe. 


Wie e3 bei dem Präfidenten Trans 
baal3 in Pretoria ausfieht, darüber er= 
zählt Dr. Bigelow in der „Deutichen 
Kolonialzeitung” folgende intereffante 
Einzelheiten. 

Der Präjident wohnt in einem Flei- 
nen Landhaufe mit einem niedrigen 

Strohdade und einer fleinen 2e= 
tanda an der nach der Straße gehen 
den Front. An dem Straßendamme 
befindet fi) ein Kleiner Streifen Lan 
des, auf vem ich einige Zelte aufge- 
Ichlagen farıd, welche von Burenfreimil- 
ligen» befegt waren, welche vor ihrem 
Kegierungspalafte Wache hielten. Diefe 
Soldaten trugen weiße Helme, blaue 
Röcke mit nur einer Reihe von Knöp- 
fen, Barchenthofen und Reititiefeln mit 
Sporen. Sie fahen nicht viel ander? 
aus als unfere eigenen Freimilligen, 
melche ich während des Kriege mit 
Spanien in Tampa und Manila Jah, 


nur daß unfere Leute mehr Zeichen von | 


Disziplin zeigten. Da wir an Herrn 
Krügers Hausthüre feine Klingel ent⸗ 
decken konnten, ſo pochten wir mit unſe— 
ren Knöcheln und ſchrieen. Niemand 
antwortete. Natürlich wäre ich nicht 
vorgelaſſen worden, wenn ich mich 
nicht in der Begleitung eines mohlbe- 
fannten Mitgliede® des Burenparla- 
ments befunden hätte. Da e8 meber ei- 
nen Thürhüter noch eine Glode gab, 
mir jeboch iraendwo im Haufe laute 
Stimmen börten, ein Geräufch, welches 
in mir die Ginbildung heroorrief, ala 
befände ich mich in einer Menagerie zur 
Fütterungsftunde, fo ging mein Buren- 
freund durch dasYHaus nach dem Hinte- 
ren Hofe und rief dort nochmals. Wie- 
derum ohne Erfolg. Da entjchloffen 
wir uns furz, dem Slange der Stim- 


getyan haben würde, dorthin zu mar- 
Ichiren, wo der Donner ber Gejchühe 
dröhnte. Wir pochten an die Thür, 
hinter welcher Qöne erjchollen, mie 
meine Phantasie fie fih in einer aus 
Stieren und Löwen gebildeten Raths- 
verfammlung vorjtellen fonnte.e Da 
Niemand fih um unfer Klopfen füm- 
merte, jiieß mein Freund dieThüre auf, 
und wie traten ein. Durch die dichten 
Wolken von Tabakrauch hindurch be- 
merkte ich ungefähr dreißig Männer, 
welche in ihrem Ausſehen in ſeltener 
Weiſe den Landgeiſtlichen in Rußland 
glichen. Sie hatten lange Bärte, und 
ihr Haar fiel über ihren Nacken hinab. 
In ihrer Mitte ſaß Einer, welcher ſie 
Alle beherrſchte, nicht nur durch den 
Umfang ſeiner Stimme, ſondern auch 
durch ein Augenpaar, welches ſogleich 
meine Aufmerkſamkeit feſſelte. Er 
zeichnet ſich ebenfalls durch einen Bart 
und reichen Haarwuchs aus und bekräf— 
tigte ſeine Rede von Zeit zu Zeit durch 
einen Schlag mit ſeiner Fauſt auf die 
Tiſchplatte, wonach er zahlreiche Ta— 
bakswolken ausſtieß, indem er ſeinen 
Blick eine Zeit lang ruhig, aber ein— 
dringlich auf den Buren richtete. der e8 
gewagt hatte, eine abweichende Mei- 
nung zu äußern. Geige breiten 
Schultern waren etwas unter der Laft 
ber Jahre gebeugt, 
zeigte Züge von Sorge und Krankheit. 
Uber e3 war das Antlit eines gemal- 
tigen Mannes. Nafe und Mund mas 
ren Stark entiwidelt, und der Bau des 
Kinnes ließ auf Entfchloffenheit, wenn 
nicht auf Hartnädigkeit fließen. Dort 
it Paul Krügers wirkliches Parla= 
ment. Hier empfängt er formlos 
feine Anhänger unter den Burgherd 
und predigt ihnen, bis fie mit ihm über- 
einftimmen oder unfähig find, ihm noch 
länger zuzubören, Er theilt ihnen 
jeine Wünfche mit, und nicht felten ge— 
lingt es ihm, fie dabon zu überzeugen, 
daß die von ihm vorgefchlagenen Maß- 
nahmen für die Sicherheit des Staates 
nothwendig find. So lange ift er ihr 
Führer geweſen, und fo viele Erfolge 
bat bie Republit unter feiner Leitung 
dabongetragen, daß jebt der Durch: 
Ihnitt der Bürger Tranzvaald Ohm 
Paul für nahezu unfehlbar hält. 

Kein Präfident der Ver. Staaten 
bat fich im der Deffentlichkeit von jo 
viel föniglihem Prunte umgeben ge- 
zeigt, tie ich e8 von Ohm Paul bei Ge- 
legenheit meines Befuches in Trans⸗ 
vaal geben babe. Das weiße Haus in 


und fein Geſicht 


Offen Abends 

bis neun 
Uhr. 

Seht nad 

dem Schild 

mit dem 

‚großen 


Fiſch. 


$ Hier ots — Fa — 


Wir ſuchen die Waaren aus mit dem Verſtändniß und der Sorgfalt, wie lange und erfolgreiche Erfahrung ſie zeitigt. 
det daher bei Eurer Auswahl hier die beſte Arbeit, die neueſten Entwürſe, die größte Reichhaltigkeit und die niedrigſten 
Berlangt Kredit nach Euren eigenen Bedingungen. 


Unſer nenes,Offenes Konto-Syſtem“ — 


Dreiſe. 


welcher Art und die allerniedrigſten Preiſe. 


Schaukelſtühle — 
125 Piano polirte Gol—⸗ 
den Oak oder Mahoga— 
ny finiſhed Schaukel— 
ftühle, Hola = Sit, ehr= 
Eh gemacht, Bequem: 
fichfeit und Dauerhafz 
tigfeit in fich vereinend, 
ein $2.00:Werth zu 


gTc 


Kauft einen Kochherd, welcher einen guten Nuf hat. 


Dieſer prächtige Mallable Stahl Range (auf unſere Beſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt das Beſte der modernen 
Die größte Aunchmfihkeit für das weniqfte Geld. 

Top 30 bei 34 — fechs völlig 8 Zoll große Köcher — großer hoher Marming Shelf ı und 
zwei abnehmbare Bradet Holders—groker Qadofen, ausgeftattet mit „Balance Drop 
großer Feuerplag mit Double Hinged Noft — Draw: 


Methoden in „Upstosdater Kochdfen. 


Mattform: Thür 


out:Seltion — durchweg prächtig nidelplattirt und unter 


unjerer jpeziellen Naunge Garantieverlauftiu . 2 2 2 2 0. 
Dieje berühmten Ranges find ertra für uns gemadht und halten den Vergleich mit weniger guten Yabrifaten, für melde an= 


dere Händler 35.00 und $40.00 verlangen, jehr gut aus. 


— BRANCH ST — 
MAIN STORE Dffen Abends bis * — 


3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 
219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


ð* — 


Bafhington Hat nic bat nicht mehr Schildiva= 
hen und IThürhüter ala das Haus je= 
des anderen amerifanijchen Bür- 
gers (?). Aber in Pretoria befindet 
fich nicht nur ein Truppenlager vor ben 
Ihoren desPräfidentenhaufes, fondern 
Tech8 berittene Krieger geleiten denPrä- 
fiventen, wenn er durch die Stadt fährt, 
und Leute mit geladenen Büchfen um- 
geben das Gebäude, wo das Burenpar= 


lament tagt. 


Schub gegen die Peit. 


Bekanntlich gilt in der 
Ratte für eine Hauptverbreiterin der 
Peſt. In Indien, der Heimat) der 
Seuche, will man beobachtet haben, daß 
deren Ausbruch eine peitartige Erkran- 
fung ber Ratten borausging. Die 
Flöhe, melche dieje Nagethiere beher- 
bergen, jollen nach dem Tode ihrer 
Wirthe fih andere Nahrung juchen, auf 


m... 


Neuzeit bie 


men zu folgen — oder wie Napoleon ! den Menjchen übergeben und ihm durch 


ihren Stich den Peltbazillus in’s Blut 
impfen. Von anderer Seite wird dieje 
Möglichkeit damit beftritten, daß jedes 
TIhier, das überhaupt von Flöhen heim= 
gejucht wird, feine eigene Urt beher- 
berge, die weder andere Arten noch den 
Menſchen aufjuhe. Dem dürfte doch 
mande Erfahrung miderjprechen, 
Schreiber diefes fennt einen Fall, daß 
die Bewohner eines ganzen Haufes, in 
dem die größte Sauberkeit berrjchte und 
ein Menjchenfloh faft unbefannt war, 
in wenigen Iagen von SKabenflöhen 
überfluthet wurden. Die Erjcheinung 
Härte fich dahin auf, daß eine Kaben= 
mutter ihre Jungen, Die jie in einer 
Kijte auf dem Schlafzimmer desDienit- 
mädchens untergebracht, treulos hatte 
verhungern laflen und die Flöhe, von 
welchen die Käßchen mwimmelten, fich 
wegen Mangels an Nahrung zur Yus- 
mwanderung gendthigt geliehen hatten. 
Die Kapenleichen waren von dem Mäd- 
chen weggebracht und diejes denn auch 
zunädjt von den hungrigen Schma= 
rogern überfallen worden. Melcher 
Hühnerfreund hat ferner nicht bei Be- 
fuchen feiner Eierlegerinnen in ihrer 
Wohnung, beim Reinigen ihrer Nefter 
u. f.m. mit den ftechenden Gäften bes 
Geflügels Bekanntſchaft gemacht? Je— 
denfalls ſind die Ratten und ihr Floh 
nach den heutigen Erfahrungen in Peſt— 
zeiten ſeht verdächtig, und wie es vor 
kurzem in Oporto geſchehen, ſo hat man 
auch jetzt in Frankreich ſich zu einem 
Vernichtungskrieg gegen das Nagethier 
entſchloſſen. Auf Antrag des Pariſer 
Geſundheitsamtes ſollen beſondere 
Maßnahmen getroffen werden, die öf— 
fentlichen Gebäude und die Kanäle der 
Seineftadt von den Ratten zu jäubern, 
mährend die Eigenthümer der 80,000 
Barifer Wohnhäufer und das übrige 
Land den Kampf gegen den heimlichen 
Feind auf eigene yauft aufnehmen 
follen. In den franzöfifchen Häfen hat 
der Feldzug Ichon begonnen. Die Brü- 
denjtege, welche Die an den Staden lie- 
genden Schiffe mit dem Lande verbin- 
den, Jomie die Fallteepstreppen müflen 
Nachts entfernt und die Taue zwiſchen 
den Fahrzeugen und den Staben mit 
Vorrichtungen berfehen werden, welche 
die Schiffsratten am Landen verhin- 
bern. Die Rheder laffen Rattentreib- 
jagden in den untern Schiffsräumen 
abhalten und jegen für die Mannichaf- 
ten Belohnungen auf die Erlegung der 
Thiere aus. Diefe Maknahmen gegen 
die Einwanderun fremder Ratten ift 
jedenfalls zweclm ig; wie es aber ge⸗ 


9 * 


lingen fingen follte, dos das — und 1 
ſonders die franzöſiſche Hauptſtadt 
von dem widrigen Gezücht zu befreien, 
dürfte auch einem Heer von Kammer— 
jägern den Kopf zerbrechen. 


— Weit ausgeholt. 
(als Kunde, prüft mit bedächtiger 
Miene das Werk einer Taſchenuhr): 
„Ja ja, lieber Uhrmacher, bei den guten 
Uhren iſt es gerade ſo, wie bei den gu— 
ten Menſchen: an ihren Werken werdet 
ihr ſie erkennen.“ 

— Kaſernenhofulüthe. — Unteroffi— 
zier (zu einem Dr. phil, der keinen 
Bauchaufzug fertig bringt): 
werden Sie doch wohl einſehen, daß 
Ihr Leben verfehlt iſt!“ — „Lehmann 
III, Sie ſtehen ſchon wieder da wie ein 
gichtbrüchiges Fragezeichen. Thun Sie 
mir den einzigen Gefallen und werfen 
Sie keinen Schatten, ſonſt muß ich mich 
doppelt ärgern!“ 
machen ja ſo ein dummes Geſicht wie 
ein Gerichtsvollzieher, der beim Aus— 
pfänden mit Willkommen begrüßt 
wird.“ — „Leute — wenn ich euch ſo 
ſchlapb und dämiſch daſtehen ſehe, bin 


Geiſtlicher 


Finangielles. 


— — 
Banking Co. 


Eidoft- Ede KaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGEN. NEISE, £ajfirer, 


Allgemeines Banf : Geihhäft, 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthun a — 
zu verleihen. uionm 


a. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul Rechtsanwalt. 


A, Holinger & Co,, 
Hypoiheken-Bank, 


165 WASHINCGTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 52 und 6 pEE, Auen oum 
Vorzügliche erlie Jold-Morkgages z.'girr 


gen ftetö vorrätbig. ma13,ja,mo,mi.bio 


Yu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
&Seld Ei Grundeigenthum 


eihen-auf 
Beite Bedingungen. 

Syvotheten fitet? an Handızum, Verkauf. Bou⸗ 

—— ⸗— Wechſel und Kredit⸗Briefe. — — eu 


GELD 


Bot, Imo&jon 


ReineRommiffion. u. 0. STONE aco,, 
Mnleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigenthums. 4 Telepb.. 68L., &g 


0 und on ohne Kommiffen Rommiſſion 


1) 8500 und aufiw. 
5200 0 C.C.Boon, 
70 Dearborn Strasse. 
Zimmer I— Phone Gentr.227. 


Freies Auskunfts-Burean, 
Eõhue toſtenfrei kollettirt; Nechto ſachen aller 
Urt vrompt ausgeführt. 


92 Sasulle Str., immer 4. 


Keine Interefien, feine Sicherheit, Feine Verfiherung, teine Kollektoren, feine PWeröffentlt 
Hung, feine unangenehmen Bejuche bei Geiebenselgiern, 


® . 


| 
| 
| 


„Ha, nun | 


— ‚Ra, Meier, Sie | 


ich allerdings auch für die — 


As 
Geſchäfte: 


3011 bis 3015 


State Ztr., 
Rabe Slite. 


501 bis 505 


Lincoin Ave. 
Nade Mrigktwood 
Ave. 


219 u. 221 
ar Rorth Ave. 


Zwiid. Xarrabee 


und Halfted Str, 


— ———— —— 


Ihr fin⸗ 


teine eztra Unfojien irgend 


Eßzimmer⸗ 
mit Rohrſi — 


gemacht von ſolidem 
Eichenholz, handpolir— 
ter Finiſh, fünf hübſch 
gedrehte Spindles in 
ſchön geſchnitztem Rü— 
en, „braced« Armleh⸗ 
men, ftart und fünit- 


leriich, ein 79e 


$1.25: 
Werth zu 


; 
4J 
J 
1 


Finaunzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


©..D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erjudht Einzel r Verionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwiüns 
ichen, um Ueberweijung ded Ganzen 
oder eine Theiles ihres Banfges 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Go, 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marjhall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’! Bank. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofmi,fa,1j 


WESTERN STATE Bank, 


N.D. Ed: La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeihäft. — ® a 
bezahlt an Spar-Einlagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


sebll, EEE... .....- 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER, - 


1220-108 ta Gall: Zır. Reatsanwälte. | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Sdjwarımäldber 
Rukuk- und 
Wachtel-Ahren 


ſind prachtvolle und nüßliche 
Hochzeits und Geburts 
tags⸗eſchente. 


Illuſtrirte Kataloge Br. 
Sedem auf Verlangen frei 
per Poft zugeiandt. fonmi 


Geo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store djtl. d. Hotel Bismard, 


J. G. GROSSBERG, 
Nechtsanwall und Ralhgeder, 


Grundeigenthum, 
Schabdenerjagkiagen, Banferotte. 
Unity Bidg..Suite 844-842. 79 DEARBORN STR. 
Zeleuhon Rain 2997. Bag, momifr, Su 


Berfußt unfer 
* 


Erxtraft von Malzs und Hopfen, 


SF Sid Browing De, 





Ein fehwerer Tag. 


Es’ wurde dem Präfidenten Feine 
Auhe gegönnt. 
Dan hebte ihn von Ort zu Ort. 
Das Banfett des Commercial Klub. 


Die auf demfelden von Herrn Mestinfey 
gehaltene Nede.; 

Die Induitrie-Parade verregnet und zum 

Theil abgebraunt. 

AS Präfident MeKinley gejtern 
Abend um halb zwölf Uhr endlich 
in dem Zuge faß, der ihn und feine 
Begleiter nach Evansville bringen 
follte, muß er tobtmüde und bon Her- 
zen froh gemwejen fein, daß der hinter 
ihm liegende Tag überstanden mar. 
Bon Normittags um 9 Uhr bis un— 
mittelbar vor jeiner Abreife hatte man 


ihn von Empfang zu Empfang, von’ 


einer Halle nad. der anderen ge- 
Thleppt, und überall Hatte er mit 
freundlichem Lächeln verfichern müffen, 
daß es inm ein ungeheures Vergnügen 
bereite, gerade da zu fein, mo er jich 
befinde, daß „der heutige Tag“ zu den 
Ichönfien feines Lebens zähle. — leid) 
nad) dem Frühftüd hatte man Dem 
Landes-Oberhaupt da3 Banorama der 
Schlacht bei Manila gezeigt; dann 
war's nach bem jtädtifchen Bibliothefs- 
Gebäude zur Reunion der „Army of 
the Tenmeflee” gegangen, von dort zum 
„Woman’3 Athletic Club“, mohin 
ih die Gattin des BPBräfiden- 
ten zum Frübftüd hatte bege- 
ben müflen; darauf zum Preß- 
Klub. Zum Efjen blieb nur menig 
Zeit übrig, denn um 2 Uhr hieß es 
fchon wieder in der Memorial-Halle der 
Bibliothef fein, mo einige Taufend 
Patrioten des Hochgenufjes theilhaftig 
werden wollten, der im Austaufch eines 
Händebrudes mit dem erjten Würden 
träger ber Republik liegt. Kurz por 4 
Uhr ging e3 dann zurüd nach dem 
Hotel und von da aus, auf Schleich- 
wegen — nämlich mit Benußung des 
Banges, welcher den Auditorium An= 
ner unterirdifh mit dem Auditorium 
verbindet — zum Chicago Klub, mo 
ein $mbiß bereit ftand, zu welchem der 
Präfident aber auch erft gelangte, nach- 
bem-ihm einige Dubßend befradte Her= 
ren borgeftelt worden waren. Vom 
Chicago Klub aus mußte fich Herr 
MeRinley zum Commercial Klub brin- 
gen laflen, der ihn zu feinem Banfett 
erwartete. An’ Eflen durfte ber 
Mräfident aber noch nicht denten, er 
hatte vorher noch einen anderen Befuch 
zu maden. Nachdem feine Tifch- 
oenofjen ihm vorgeitellt waren, fuhr 
der Präfident, in Begleitung von Mit- 
gliedern des Empfangsausſchuſſes, 
nach der Maurerhalle hinüber, um ſich 
dort der Maurer-Union vorzuſtellen, 
dieſer für ſeine Ernennung zu ihrem 
Ehren-Mitglied zu danken und den 
Mitgliedern zu verſichern, daß ihm 
nichts mehr am Herzen liege, als die 
Wohlfahrt des arbeitenden Mannes. 
Dieſe Verſicherung wurde von den Ver— 
ſammelten mit einem dreifachen Hoch 
auf den Präſidenten aufgenommen, 
deſſen Wirkung indeſſen ſofort abge— 
ſchwächt wurde durch ein weiteres drei— 
faches Hoch auf den Mann, „welcher 
im Jahre 1901 Präſident der Vereinig— 
ten Staaten ſein wird“. — Der König 
iſt zwar noch nicht todt, aber nichts— 
deſtoweniger: es lebe der nächſte 
König! — 

Zum Bankett des Commercial Klub 
kam Herr MeKinley dann faſt zu ſpät. 
Man war bereits beim letzten Gang, 
als er ſeinen Sitz auf dem Ehrenplatz 
am Rednertiſche einnahm. Man ge— 
ſtattete ihm eben noch, eine Taſſe 
Kaffee zu trinken, dann ſchlug Klub— 
Präſident Cyrus H. MeCormick mit 
dem Meſſer an ſein Glas und erklärte, 
daß nunmehr der redneriſche Theil des 
Programmes ſeinen Anfang nehmen 
würde: erſter Redner, Wm. MeKinley, 
Präſident der Vereinigten Staaten, 
unſer gefeierter Gaſt. 

Und der Präſident ſprach: „Ich 
fühle mich geehrt, hier als Gaſt diefer 
großen Vereinigung zu ſtehen, welche 
die Energie, die Thatkraft und den 
Unternehmungsgeiſt dieſer großen Bin— 
nenſtadt verkörpert. Für die Energie 
der Chicagoer kann ich Zeugniß ab— 
lesen. Falls ich roh im Zweifel ge— 
weien wäre über die Näthlichkeit, bie 
tägliche Arbeitszeit auf acht Siunden 
zu bejchränfen, bier würde ich anderen 
Einnes geworben fein. Wie ich hörz, 
it Schon jet zwilchen dem Yundes- 
fomite und dem Feltausihuß ein Kon- 
flift darüber ausgebrochen, dak man 
über 30 Diinuten der Zeit meineg Auf- 
enthaltes dahier zu verfügen unter- 
laffen bat. 

„Ich beglückwünſche Sie, meine Her- 
ren, zu dem Wachsthum und den‘zort- 
ſchritten Xhres Gemeinmwefenz, für def- 
fen Brofperität fich überall Beweiſe 
finden. Nicht? hat mich mehr mit Ge- 
nugthuung erfüllt beim Anblid der 
großen Menfchenmaffen, die ich in Sh- 
ren Straßen gefehen, al3 der lächelnde, 
glüdlihe Ausdrud, der auf allen Zü- 
gen lag. Er war mir ein Beweis, daß 
e3 Eu wirklich qut geht. — Wir ha=- 
ben in den lebten zwei Jahren eine 
munderfame Entwidlung der Indu— 
ftrie erlebt. lUnfere Werkftätten ma=- 
ren nie jo gejchäftig, unfer Binnen- 
handel nie jo groß mie gegenmärtig, 
und unfere Ausfuhr übertrifft für die- 
fen Zeitraum Alles, mas in diefer Hin- 
fit bisher"in unferer Gefchichte dage- 
mefen. Im abre 1898 fauften mir 
im Auslande Moaren zum Betrage 
von $697,000,000, aber mir verfauften 
für $1,227,000,000, die Handels = Bi- 
lanz zu unferen Gunjten ftellte fich 
demnach auf $560,000,000. Jm Jahre 
1888 bezog Japan von uns nur 8.86 
Prozent jeiner Einfuhr, im Jahre 
1898 dagegen fehon 14.57 Prozent. 
Wir fördern am meiften Robeifen von 
allen Ländern und verfehen die 
Welt mit drei -BVierteln 
Bedarfes an Baummolle. Unfere 
Produktion von Eifen und Stahl wird 
von feinem anderen Volte übertroffen. 

„Das: Gegenfeitigteit3 =» Syitem,, 
melches in unferm por zwei Jahren er= 


dafjenen Zollgefeh orgefehen Äft, dere 


ihres: 


; Beflgemadjle Handfhuße. 
| Die Moden find die feinfen und die Preife un 
bedingt die allerniedrigiten. 


2 Clajp franz. gemachte Glace-Handſchuhe für 
Damen—beftidte Rüdfeite, perfett pafjende Hande 
fhude, jedes Paar garantirt, in all den neuen 
Farben, iwerth bi8 zu $1.5— 25 
— 5 u.n 0 2 ehe 


Ganzwollene Zerfey Cafpmere « Handfhuhe für 

Damen, ebenfalls feine wollene Mittens, mit 
A Sciden-Ornamenten, werden immer für * 

erg  - 


Männer = Handihuhe, in Kid, Dogsjkin und uns 
deeifed Moda, mit vollem Pique Overjeam und 
vollem Dutfeam gemacht, mit Claſp-Knöpfen, 
in engl. lohfarbigen, rothen, braunen und 
grauen Schattirungen, regulärer Preis Sc 
bis zu $1.50— Cure Auswahl —2 


Gefütterte Glace-Handſchuhe für Männer, eben—⸗ 
falls Aſtrachan-Handſchuhe, mit Glace-Hand⸗ 
fläche und fancy gefließt, 48 dauerhaft 

und Heidiam, regulärer Preis pr 

75 — für * SOe 


J Damen u. 


ine woſſenes Anlerzeng. 


Gine gute Gelegenheit zu Laufen, fo lange die 
Auswahl in Qualitäten und Größen noch voll: 
ftändig ift. Die niedrigiten Preife diefer Saifon. 


Naturfarbige flache oder gerippte gewebteDamen- 
Vet u. Beinkleider, die zu einem guten Theil 
aus Wolle beftehen, fpezielle gute Quas 

litäten und gute 

Größen — das Garment 


Natürl. und Camel Hair Veit und Beinkleider 
für Damen, feine auftraliihe Wolle, ebenfalls 
eine Partie von medicated ſcharlach Veſts und 
Beinkleidern von derſelben 

Qualität, das Garment für .... 


Feine ſilhergraue Veſts und Beinkleider für 
Damen, eine gute Mittelſchwere, von 


feinen Stoffen, und perfelt 51.25 


] pafiend— das Garment . 5,08 


+ 


Große Herbt-Ansftellung von 


Jußmwaaren, Pelzlachen, 


Jackets, 
Golf Capes ett. 
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STATE. 
VAN BURENRCONGRESS 


Benn Jhr die großen Werthe forgfam durchleft, werdet Ihr uns ficherlich befuchen — falls IHr fommt, werbet Ihr Faufen — das ijt gewiß, 


denn wir offeriven bejonderd gute Werthe in 


Jarhels, Koll Enpes, Suils, Skitls, Waills elc, 


die auch die genauefte Uuterfuchung vertragen. Wohl zu beachten, bie niedrigen Preife, die wir notiren, gelten für die neueften und 


moderniten Facons. 


Tailor Drefies für Damen, mwerth $15, für $7.50 — 
fie beftehen aus ganzwoll. Homeipuns, CheviotS und 
Serges — Camel’3 Hair Homeipun Jadet3, feidens 
gefüttert — die Arbeit ift jo gut wie der beiten fun= 
denfchneidergemadten Kleidungsftüde — e8 ift eine 
=. «an 
ungewöhnlide Offerte alle Größen o 7.50 


Farben, mwerth völlig $15.00 . . 

$15.00 bis $30.00 Zailorsmade Kleider für Damen 
für $10.00 — ein außergewöhnlidher Suit-Berfauf — 
die Facons, Dualitäten, die vielen Stoffe, Far: 
ben, Bejat, Futter find zu zahlreih um aufgezählt 
zu werden — tadelloje Schneider-Arbeit und abjo= 
lutes Baflen — das ganze Allortment zum Verkauf 


in unjerem prachtvollen, neu ausgeftatteten Suit: 
Zimmer — $15 bis $30 


Kleider für . . 810. 00 


Neue Tailored Herbſt-Kleiderröcke — 5312.00 Röcke für 
5.00 — der neue Habit Rüden und jede andere 
Sorte. Wir offeriren hochfeine Tailored Kleider: 
öde, gemaht aus Pepple Miichungen, Homejpuns, 
Ihwarzen und farbigen Broadeloths, Herbftgewichte 
Gheviots, Serges und Camel3 Han— air 

fpeziel morgen . . . . 30. 


Hhübſche Taſchentücher und Halstradıten, 


Weit unter den regulären Preiſen markirt. 


Beſon ders anziehende Sachen wurden für den morgigen 


Berfauf hinzugefügt, um die Herbſtfeſt-Beſucher an zuziehen. 


Damen-Taſchentücher — mit Spitenlante und Stiderei, ausge; fti inlei Taf 

en = u , - ‚ ausgezadte umd befticdte reinleinene Tajchen= 

Br tücher — boblgefäumt und beftidt, Repered und mit Initialen, in Seide und Xeinen — bier find die 
Nreije von Damen-Tafhentühern — eine große Varietät von Muftern, wovon Yhr die Auswahl habt— 


werth = werth werth 
10c 25c 15c sc 4öc 


18c 


twerth 


2 e m r 
230 "5 Bde "59 506 Bi 


h Zur Beadhtung— Während dDiejes Tafchentüher:Berfaufs verpaden wir ſechs odor mehr in 
fancy Schadyteln gratis, . 


Speziell — Gin Taufend fand Schadhteln — enthaltend jechs fehr feine beftidte Tafchentücher — hübfch 


verpadt — die Tafchentücher einzeln find 35c das 


per Sadtel von jeh3 für . . 


Stüd werth — 


51.29 


Herren-Tafchentücher — Immer eine vollftändige Auswahl, von den bilfigften bi zu den theuerften — 


feine baummollene Herren Tafchentüher — mit ei 


njachenm weißem oder farbigem Rand— 


mit breitem oder jhmalem Saum — da tSüdf zu 5, bc und . . 


Scleierfioffe, Hotions und Befab. 


Neueite Moden in Schleieritoffen. 


Hübfche Moden in weißen Appligque Brufs 19e 

ſels Scleiern (wafchbar) das Stüd .. . 

25 Dusbend jehr feine bejtidte Chiffon Schleier, 

fertig, Polfa Dot3 und Spray-Entwürfe, ganz 

berum beftidt, wertb bis zu $1.50+ 59 
ur ‚De c 


ſpeziell — das Stüch ... —— 
Reſter von allen Sorten hübſcher ſeidener Schleier— 
ſtoffe, in Farben u. Schwarz —ſämmtlich 
1 Yard lang, das Stück 
Notion Spezialitäten, 


Kid Gurlers, 5 Zoll lang, 10c daS Dug. 
werth, Verfaufs: Preis, Dutend 


Ipricht, fich für unfere Handelsbezie- 
hungen zum Au3lande im hohen Gras 
be förderfam zu erweifen. Die meiften, 
unter der betreffenden Klaufel von der 
Regierung mit auswärtigen Mächten 
getroffenen Vereinbarungen harren 
nod) der Bejtätigung durch den Senat, 
eine davon aber, melche befonders für 
Chicago von Snterefje ift, befindet fich 
ſchon ſeit einem Jahre in Kraft und 
zeitigt qute Ergebnifje. Ein Vergleich 
der betreffenden Zahlen für die Kahre 
1898 und 1899 zeigt, daß die Ausfuhr 
von Baumftämmen und Brettern um 
18 Prozent, die von Schinfen und 
Sped um 200 Prozent und die bon 
Schmalz und Zufammenfegungen mit 
Schmalz um 11.69 Prozent zugenom= 
men hat. 

„Kür michtiq halte ich die Abjchlie- 
Bung des Webereinfommens mit 
Deutjchland, durch welches jeit dem 1. 
Dftober eine Padetpoft = Verbindung 
zwifhen den Per. Gtaaten und 
Deutfchland hergeftellt worden ift. Die 
Unterhandlungen, melche auf  Ddiejes 
Uebereinfommen abzielten, find jchon 
feit fünfzehn Jahren im Gange geme- 


fen. 

„Unfer Shiffsbau hat in jüngter 
Zeit einen gewaltigen Aufihmwung ge- 
nommen. Nach dem letten Jahres 
ausmeis übertrifft jet, zum eritenMa= 
le, der Tonnengehalt unjerer Dampf: 
Tchiffe ven aller anderen Fahrzeuge zu= 
jammengenommen. Wir bauten in den 
Jahren 1897 und 1898 mehr ftählerne 
Schiffe als folhe aus allen anderen 
Materialforten zufammen. Der Ton 
nengehalt unferer Schiffe ilt in einem 
einzigen Jahre um mehr ala 100,000 
geftiegen. E3 find gegenmärtig in den 
Ver. Staaten mehr große Ogeandams 
pfer im Bau begriffen, als je zuvor. 
Alte Schiffsbauhöfe werden vergrößert 
und neue angelegt. Noch nie zubor 
war deshalb die Gelegenheit zut Ent» 
mwiclung einer leiftungsfähigen Han 
veisflotte jo günstig mie jet. 

„Unfere Beziehungen zu anderen 
Völkern, welche jih durch die Ermer- 
bungen unferer neuen Beftungen ver= 
ichoben haben, machen den Ausbau ber 
Handelsflotte zu einer gebieterifchen 
Pflicht. Amerifanifhge Schiffe un 
ter der amerifanifhen Tlagge Toll» 
ten auf allen Meeren gefunden werden, 
und unjer Handel follte den Weg über- 
allhin finden, mohin unfere Flagge 
diefen mweift. — Da: Wahsthum un 
feres Binnenhandels hat das des Au3- 
fuhrhandels fogar noch übertroffen. 
Unfere Transportmittel waren nie zu= 
bor fo ftart in Anfprucd genommen 
mie jet, und die 2ofomotiven- und 
Magganfabriten fehen fi außer 
Stande, allen an fie geftellten Anforbe- 
rungen zu entjprechen. 

„Wir haben demnach, meine Herren, 
alle Urfache, uns zu der gegenwärtigen 
Lage des Landes zu beglüdmwünfchen. 
Die einzige Befürchtung, die in mir 
auffteigt — und ich fpreche hier zu Ge- 
Ihäftsleuten, melden der Gegenitand 
piel vertrauter ift, ala er e3 nur jein 
fann — meine einzige Befürchtung ift 
die, daß mir’ übertreiben fönnten, 
daß wir den Bogen des Gefhäftes in 
ben legten anderthalb Jahren zu ftraff 
gejpannt haben. Man: verfichert mir, 
daß für folche VBefürhtungen fein 
Grund —* und daß nicht mehr 
produzirt wird, als dieBebürfnifle des 
Markles erheiſchen. Verhält es ſich ſo, 


Band-Leader, um ſchmales Band durch Ein— 4e 
ag ufiv. zu ziehen— das Stüd . 2. 200. 


Gummi gefütterte Stodinet 
Schweißblätter—Paar , . 


Leder: ind Stodinetsfnie-Protectors, 
für Kinder—Paar 
Noveltics in Hleider-Befat. 
w 
... Bde 
Schivarzjeidenes Tubular Braid, 
BR al a ee 


Schwarzes und farbiges Soutahe Braid, 15 
BO anit 24 Vards Tür. ae 0 00a ot 


Nahgemadter Mint Tail Pelz:Befag, 25C 
reihe Schattirungen, Yard . x. 2 22. o 


Schwarzjeidene gefnotete Franfe— 
DE . 20 0 re 


dann ijt’3 natürlich gut, und e3 würs 
de beweifen, daß unjer Abfabgebiet 
fi) ausdehnt. Unfere Erzeugnifje ge- 
hen nach allen Theilen der Welt, aus 
bem einfachen Grunde, meil fie die be= 
ften erhältlichen find und billiger gelie- 
fert werden, al3 von anderer Geite. 
„Es geieiht mir zum Vergnügen, 
bier noch einmal die Vertreter der me= 
rifanifchen und der canadifchen Regie= 
rung begrüßen zu fünnen. MeineHer- 
ten, ich Dante |hnen Allen.” 
Vize-Präfident Mariscal von Meri- 
fo hielt feine lange Rede, jondern be- 
gnügte fich damit, feine Erfenntlichkeit 
für Die ihm gemordene Gajtfreund- 
Tchaft auszudrüden und zu bedauern, 
daß an feiner Stelle nicht Präfident 
Diaz habe nad) Chicago kommen kön— 
nen, unter deffen mweifer Leitung Meri=- 
fo während der lebten zwanzig Jahre 
fo glänzende Fortfchritte gemacht habe. 
Premier-Minifter Zaurier von Ca= 
nada hatte, infolge der neueften Nach» 
richten über die Lage in Süd-Afrika, 
fhon im Laufe des Nachmittags die 
Heimreife angetreten. Beim Bantett 
vertrat ihn das Parlament3-Mitglied 
Richard Dobel. Herr Dobel führte 
in feiner Anfprache aus, daß e3 dem 
Abfalle der Vereinigten Staaten zus 
daß Eng= 
feither fait 
zugeftehe, 


gejchrieben werden dürfte, 
land feinen Kolonien 
Unabhängigfeit 
dag alfo diefe Kolonien für 
ihre freien Einrichtungen den 
Ber. Staaten dankbar zu jein hät- 
ten, denn diefe hätten in ihrem Unab- 
hängigkeitskampfe dieſelben gewiſſer— 
maßen für jene mit errungen. 

Staats-Sekretär Hay hielt eine be— 
geiſterte Lobrede auf Chicago, deſſen 
energiſches und zielbewußtes Vor— 
wärtsſtreben er als unvergleichlich be— 
zeichnete. 

Finanz-Miniſter Gage hatte in ſei— 
ner Rede anerkennende Worte für die 
demokratiſche Stadtverwaltung von 
Chicago, die es beim Empfange der an— 
weſenden Vertreter der Bundesregie— 
rung an keiner Rückſicht und an keiner 
Vorſorge habe fehlen laſſen, obſchon 
er, Redner, und ſeine Kollegen aus 
Waſhington, doch entſchiedene politi— 
ſche Gegner der Herren in der Stadt— 
halle ſeien. 

Herr A. C. Bartlett dankte darauf | 
im Namen des Klub3 den Gäjten, dab 
diefelben der Einladung zum Bankett 
Folge geleiftet Hatten. — Die borge- 
rüdte Zeit zwang darauf den Präfi- 
denten und feine Reifebegleiter zu 
eiligitem Aufbruch. 


* * * 


Der MWetterclert hat nicht Wort ge- 
halten. Statt feiner Prophezeiung ge- 
mäß erjt heute, gab’3 jchon geitern 
Sturm und Regen, und man glaubte, 
deshalb faft allgemein, daß die ange- 
zeigte Induftrie = Parade verfchoben 
werben würde. Aber da3 mar eine irs 
tige Auffaffung. Die Parade fand 
programmgemäß ftatt, und menn fi 
an ihrem Anblid nur eine verhältniß- 
mäßig geringe Zahl von Zufchauern 
erfreut bat, jo mar das nicht die 
Schuld der Veranftalter. Ueber bie 
Zufammenfegung de& Zuges, der faft 
ausfchließlih. aus hübjch ausgeftatte- 
ten Reflamemwagen befannter&ejchäfts- 
bäufer.‚beftand, ift in den Spalten bie- 
je‘ Blattes fchon gejtern ausführlich 
erichtet worden. — 


völlige 


- 


Ein Jadet-Verkuaf von Jnterejje 


für Jedermann. 


$15.00 Coat3 für $7.50 — aus fehr guter Qualität 
Kerjey, mit fancy oder reinjeidenem Satin gefüts 
tert, gejchneidert unter unfer eigenen Yuffiht und 
Anmeifung, jomohl EShnitt, Arbeit mie Qualität 
fohentten wir volle Sorgfalt und mir behaupten, 
daß diefe GoatS anderswo für $12.00 offerirte Coats 
en — befeht unjere bevor Ihr einfauft — 
ein $15.00 E 8 x 
— 37.50 
25.00 bis $35.00 alferfeinfte Fabrilanten = Mufter: 
— it zu weniger als 5%& am Dollar, zu 
viele um Einzelnbeiten zu beihreiben & 19? x 
— Eure Auswahl von allen . ; 813. ‘id 
— 2 Top Coat, neu, Seide gefüttert, hoch— 
eine Sorte Kerſey, wert 38 

en 520.00 
ze Bor De geihneiderte Goat3 — die neuefte 
om — zu 825.00 m 
und . , 5 ” 7:30 
Kleidſamſte Pelz beſetze Newmarkets von allerbeſtem 


importirtem Tuch, hochfein geſchnei— 48238 
|; a er 825. 00 


ert — 


Die neuen und 


moder 


Ein ſehr ſpezieller Verkauf von Golf-Capes, elegan⸗ 


ter Shawl, Double Four Tuch Gapes, vom Schneis 
der genäht, 175 im Ganzen, 
J 


Verlauf von modiſchen tucked und 
corded ſeidenen Waiſts. 


3000 jeidene WaiftS zu weniger al3 dem Koftenpreije 


der Seide an bdenjelben. 
Gin Spezielles Affortiment in_ Taffeta Seide, in 
Streifen, MlaidE und fancy Ched5s — tuded und 
corded — w 
AD. . 


Eine Auswahl in feidenen Waiſts, weldhe gewöhnlich 
für $6.50 und mehr verfauft wurden—fie find aus 


ganzjeidenen Taffetas und Satins gemaht—jchiwarz 


53.50 


und in Farben, mit den neuen Effelten 
in Tuds und Kording— Werth K.0 . 
Ein außergewöhnlicher Yargain an allen Overtuded 
ganzjeivenen Taffeta MWaifts — neue Dreß Aermel, 
neue „laring“ Guffs, gerader franz. 54 

Rüden—ein $10.00 Werth für. . an 


Hulpmaaren. 


nen 


MITTE die hübschen Moden, jo friich und neu, -wie die Suis 
ZFH Non felbit, mit den Lorreiten und verbefierten Modellen 


f aus Baris, 


jowie den geihiften und verjchiedenartigen 


Erzeugniflen unjerer eigenen amerifanifchen Künftler mas 


den die 


Ausgezeichnete Wertbe in Hüten und, Toques, 
elegante 
dem jehr niedrigen PBreije 


Qurban 
aus gar 


unjere „Yeaders“ 


J. 


3 zur beiten Yuslage der Stadt, 


in einem 
Moden, zu 


52.98 


e, Toaues—fehr große, Heidjame Hüte — gemacht 
ızjeidenen Stoffen, reg. Preis $7.00 und 88. 90, ſind 


— ſebet Eus diejelben an— 54.98 


n, Affortiment von unübertreflichen 


Wir zeigen gegenwärtig alle die „Up=todate* Ideen in garnirten Hüs 
ten, importirte und Grjeugnifie unjerer eigenen beften Künftler — 


bochfein in Mode ı 


daß wir Kedermann 
ftellen fönnen — vo 


Wir madten 


fest uns in den St 


foeben einen 
Ganze Lager eines fehr hervorragenden Fabrilanten, 


md Qualität — Mreije find fo niedrig  angejfet, 
zufrieden ge er 34 Bon" 
„ia 6,75 bis 8235.00 
Hüten — da3 
Diefer Einkauf 
and, Euch Golf: Faconz in allen Farben, Moden 


Ginfauf von fertigen 


und Garnituren gu offeriren zu weniger als der Hälfte der gewöhnlich verlangten Preife— 


vasstue Te Tde Te das stüe 


Neguläre Werthe $1.50, 82.24 u. $2.98 das Stüd, 
Handgemahte Sammet:Hüte, alle ge— 
wünſchten Facons, zu 


Amerikaniſche Filz Turbans, Short Back Sailors 
und gute Dreß Shapes, alle Farben, 79e 


Vogel-Flügel, Quills und Bruſt-Federn, zu un— 
gewöhnlich niedrigen Preifen, 


Genähte Turbans — große Facons — ſehr be— 
liebte und populäre — — 1.00 


Eine Störung, die noch unangeneh— 
mer und verderblicher war, als die 
durch den Regen verurſachte, hat die 
Parade, an der State nahe Congreß 
Straße, leider durch Teuer erfahren. 
Die Draperien des Schaumagens ber 
MWafhington Shirt Co. wurden durch) 
Feuerwerkskörper in Brand geſteckt, 
und die auf dem Wagen befindlichen 
Perſonen geriethen in große Gefahr. 
Die vor den Wagen geſpannten Pferde 
ſcheuten nämlich vor den auflodernden 
Flammen, was nicht nur für die In— 
faſſen des Wagens, ſondern auch für 
die ſich herandrängenden und von hin— 
ten aus vorwärts gedrängt werdenden 
Zuſchauer recht bedenklich war. Dem 
Polizei-Leutnant O'Brien und ſeinen 
Mannſchaften gelang es zum Glücke, 
die Pferde abzuſchirren und zu beru— 
higen. Ehe aber das Feuer gelöſcht 
werden konnte, wurde durch daſſelbe 
noch ein zweiter Schauwagen, von der 
Price Baking Powder Co. geſtellt, in 
Brand geſteckt, und auf dieſem iſt ein 
Angeſtellter der genannten Firma, 
Harry Lowell, von No. 231 Wabaſh 
Ave., recht ſchwer verletzt worden. Die 
Parade wurde übrigens, nachdem die 
beiden beſchädigten Wagen ausrangirt 
worden waren, fortgeſetzt. Es gab ſpä— 
ter aber noch eine zweite Aufregung, 
und zwar in Folge der Exploſion eines 
Vorrathes von Feuerwerkskörpern, der 
auf einem Wagen aufgeſtapelt war. 

Heute, Mittwoch, findet das Herbſt— 
feſt ſeinen Abſchluß. Der Ehrenhof in 
der State Str. wird Abends noch ein— 
mal in blendendem Lichte erſtrahlen, 
und in der Central Muſik-Halle findet 
unter dem Vorſitz des unermüdlichen 
Beſchofs Fallows eine religiös-patrio⸗ 
tiſche Verſammlung ſtatt. 


Boro⸗Fortmalin — (Gimer & Amend) — ein neues 
entijeptiiche® und porbeugendes Mittel. Das Ypcal 
aller Bahn: und Mundwafler. ale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Waibington Gtr., Ugenten. 


— — — 
Die Saäͤulenpracht geht in 
Trummer. 


Die Stuckbekleidung an einigen der 
Säulen des Herbſtfeſt-⸗Ehren hofes iſt 
geſtern durch den heftigen Wind arg 
mitgenommen worden und zum Theil 
in Stücke gegangen. An der Ecke on 
Adams und State Straße ſauſte ge— 
ſtern Abend ein Stück vom oberen Auf⸗ 
bau der daſelbſt befindlichen Säulen— 
gruppe herab und traf den jugendlichen 
Zeitungsverfäufer Joſeph Lavetti fo 
unglücklich am Kopfe, daß derſelbe be— 
wußtlos zu Boden ſank. Der Verun⸗ 
glückte hatte eine klaffende Schädel⸗ 
wunbe erlitten. Er mußte mittel3 Am- 
bulanz nach feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 450 State Straße, überführt 
werben. 


—19+. —— 

* in ber Wohnung bon George 
Pomer, Nr. 376 Hermitage Ave., kam 
geftern Abend mährenb ber Abmwefenheit 
ber Familie ein Feuer zum Ausbruch, 
ba3 einen Schaben bon eitwa $1000 zur 
"Folge Hatte. Ueber bie Entjtehungss 
urfache des Brandes bat biäher nichts 
Beitimmtes ermittelt werben können. 

* Der im Haufe Nr. 496 Wet Ban 
Buren Straße wohnhafte Dennis 
Sullivan brach geftern Nachmittag auf 
dem Seitenmwege vor dem Gebäube Nr. 
418 Melt Ban Buren Straße tobt zu= 

ammen. Seine Leiche ift in ber 
morden. 


ad 


Diefelden Mufter in obigen Yacons, auf die ges 
wöhnliche Art garnirt —Sammet, Taffeta od. fancy 


Seide; ſowie Gulls und Slügeldie 4 98 
© 
4 


$7 und $S Werthe hier für. . 

Der neue „Baby Hut„—aubergemwöhnlich modiih, 
foeben heraus, für Mädchen, in verjchiedenen Duas 
litäten, müffen angejeben werden, um deren Werth 
anzuerkennen, 


Das größte Affortiment in verfchiedenen Qualitäs 
ten, ilz Wedoras— das meint gerade die Hälfte 
der Markt: Breiie — 


82.50 81.95 81.49 


En: RE 


Knappes Entrinnen, 


Kouis KRopfe und Chas. Junge vom Tode 
des Ertrinfens errettet. 


Iroß de3 ftürmifchen Wetter un- 
ternahm gejtern Nachmittag der No. 
5438 Late Une. mohnbafte Louis 
Ropfe auf der ihm gehörigen Kacht 
„Dirginia“, in Begleitung des Matros 
fen Charles Junge, vom Calumets 
Fluß aus eine Gegelfahrt auf dem 
Gee. Als da3 Fahrzeug etwa drei Mei- 
len vom Ufer entfernt war, wurde der 
Wind jo heftig, daß die Injaflen nur 
mit Aufbietung aller Kräfte dasKen 
tern des Boote verhindern fonnten. 
Sunge wurde von einer der riefigen 
Wellen, welche die Kacht überfchmemm= 
ten, fortgeriffen und fiel ing Wafjler. 
Ropke warf dem Gefährten ein Tau 
zu und 30g ihn mittels desjelben aufs 
Ded zurüd. Die Lage der Beiden wur 
de immer bebenflicher, denn dasyahr- 
zeug füllte fi) infolge der e3 fortwäh- 
rend überftürzenden Mellen immer 
mehr mit Wafler, mährend auch der 
Wind ftetig an Heftigfeit zunahm. 
Ropfe mußte allein das Steuern bes 
forgen, denn fein Gefährte hatte alle 
Hände voll zu thun, um das eindrin- 
gende Waller auszufchöpfen. Aber 
ſchließlich füllte ſich die Yacht 
bis an den Rand und ken— 
terte. Die Inſaſſen entgingen dem 
Tode, indem ſie ſich am Kiel feſthielten. 
Volle drei Stunden mußten ſie in die— 
ſer verzweifelten Lage aushalten, bis 
ihnen Hilfe geleiſte wurde. John 
Kelly, Superintendent der 68. Str. 
„Crib“, ſah endlich die Nothlage der 
beiden Männer und benachrichtigte per 
Telephon die Hyde Park-Revierwa— 
che, welche ihrerſeits die Lebensret— 
tungs -Station im Jackſon Park in 
Kenntniß ſetzte. Die Mannſchaften 
der Ickteren fuhren fofort auf den Gee 
hinaus, konnten aber, da die Wogen 
tiefenhoch gingen, erjt nad Verlauf 
einer Stunde ihr Ziel erreichen. Ropte 
und Junge, welche völlig erfhöpft und 
bi3 auf die Haut durdhnäßt, fi) faum 
mehr überWaffer halten fonnten, mur= 
den mittel3 NRettungsfeilen auf’3 Ded 
gezogen und aldann glüdlih an 
Land gebradt. 


Heberjfahren und getödtet. 


Der Eifenbahnarbeiter Stanley De- 
nuefi, welcher mit feiner Zamilie an 
Gornelia Str. wohnt, war gejtern auf 
den Geleifen der Northiweitern-Bahn 
an Leapitt Str. mit Ausbefferung?s 
arbeiten beſchäftigt, als eine Lokomo— 
tive herangeſauſt kam und den Un⸗ 
glücklichen überfuhr, der nicht rechtzei— 
tig zur Seite geſprungen war. Denueki 
wurde augenblicklich getödtet. Seine 
Leiche iſt vorläufig im Beftattungäge- 
ſchäft No. 192 W. Chicago Ave. aufge⸗ 
bahrt worden. 


Kirhen-Einweihung. 


Am nädhften Sonntag, den 15. Dfs 
tober, fol die neuerbaute Kirche ber 
evang. luth. Bethlehems =» Gemeinde 
zu River Grove eingeweiht merben. 
Gottesdienfte um 10:30 Vormittags, 
3:00 Rahm. und 7:30 Abends (eng=- 
If). Glaubenzgenoffen in und um 
Chicago, und fonftige Freunde find 
herzlich willtommen. Die Kirche 
jüböptlich non ber Granı 


, 85.00 


2.00 


0 


Geld ſparende Preiſe in 


AU BER Seiden- und Kleiderlioflen, 


Handfchuhen, Blankets, 


Schuhen etc. 


in 


r 


7 


Flaneſle, Waſchſloſſe. 


Speziell gute Werthe für morgen, zu Breiſen 
wie die folgenden: 

10c Tennis Ffanelle, die 
weiche, geflichte 6e 


Sorte, u... 
9%0e ganziwollene feiden 


beitidte Fla⸗ es 
nelle, Vd... 55e 
dunkler 


15e Brilliants, 
Grund, jhöne Mufter — 


per 3ic 


WB. 6.6.08 


1%, 15c u. Be Kleis 
der⸗Ginghams u. fei⸗ 
nes Madrtas Cloth, in 
Cheds und Streifen, 
zu dem Preiß don ges 
wöhnlidem Schürzen⸗ 


10e ImwilledEretonnes, 
fer Comfortables, 
chöne Muſter, 
I WE 


Leinen, Weißwanren. 


Die Preife welche diefes Departement Iehte Woche 
fo mit Käufern anfüllte, find in diefem Berfauf 
mebr als übertroffen. 

Bute fhwere Qualität befranfte türkijche Wafche 


Lappen, werth 4c, 
a I[—[ 


25x46 fehr fehmwere Cream Honeyeomb befranfte 
Handtücher, werth 8c, 

ee 1— 
19x38 reinleinene befranfte Damafts Te 
Sandtücher, werth 124, Etüd. . . 
18:3ö. fchivere twilled, rothe, blaue und fanch 
tarrirte Glashandtücher und fehwere gebleichte 


und ungebleichte Steven? & Shaw de 
Grajbes, wertb Ik, Yurd. . 2 2 2. 


58:3Öl. gute Qualität gebleichter Tijh:Damaft, 


werth ic, — Te 


Yard — — 


70-zöll. feiner leinener Cream Damaſt, 8 
werth Ke, Yard 250e 
61-zöll. feine reinleinener 
Damaſt, werth 50%, — 
Vard 


WER 0er —— — — 


6c 


gebleihter Gatins 
‘ 


9% 


eu. . 8 


Zarbige Unterröcke, Säcques elt. 


Eine prachtvolle Auswahl von modiſchen Facons, die in 


trefflich und ſehenswerth iſt. 


Ganzwollne Eiderdaun Dreſſing Sacques für Da— 
men — gehäkelte Einfaſſung und 69€ 


Band, alle Farben 

Derfian Flanell Kimonetta Sacgues für Damen, 
doppelte Aermel, ringsherum bejeht mit einfachen 
dazu paffende Farben— 

REED ne ITe 
Quting Flanell Naht: Cowns für Damen — extra 
Dualität, bejegt in 9 
fancy Braid . . . c 
Muslin Somwns für Damen — Empire, Biihop u. 


Yote Effette, hübjh mit Spigen beiegt +4 
wertb $1.25 eu... 


jeder Beziehung bors 


Bade:Roben für Damen — 
ganzivollener Eiderdaun, in 
fancy Plaids, Echnur und 
Dafte und Frog Faftenings, Be 
wert $ — —8 
Min 53.97 
Sließgefütterte Unterröde f. 
Damen — gefteppte Nähte, 

tiefes VoleBand, ayh fancy 
geftridte Nöde, in allen 


Farben, 69€ 


wertb $.5 ... 


Uhren und Schmuckſachen. 


Gold gefüllte Taſchenuhren für Männer, 18 Gr., 
mit offenem Zifferblatt oder Hunting Caſe⸗Facon, 
fümmtl, garantirt, fih 5 Jahre zu tragen, elegant 
gradirt, mit 7 Steine, ameritanijches Werk, daus 


erhafte und gute Zeitmefler, — 
85.00 


8. 50 werth... 

Maſſiv goldene Ringe für Damen und Mädchen, 

neueſte Facon Aufſatz, mit Garnets, Amethyſts, 

Moonſtones u. ſ. w. eingelegt — 
—* — —— 


J51J 

Stetling Silber 925-1000 feine Souvenir-Löffeln, 
neue Chicago Poſtoffice, Kriegsſchiffe, Freimau—⸗ 
ter Tempel und Chicago 

in Botle 


or 00.0. .. 


Vabrit-Mufters-Partie don EhenholzsWaaren, ges 
räumt zu weniger als die Hälfte ber regulären 
Werthe, 

Große Sorte Ehenholz Kaars, Kleider, Huts, Bons 


nets und fingernägels-Bilrften, werth 
bis zu $2.00, das Rio nenn 
- 
25 


ChenholzsDrefiingsKämme, Gterling 
Sikees sn. seen anen 


Preife, die Derkäufe erzwingen am 
Donnerstag! 


Main Floor, 


323Öllige, doppelt gefaltete fanch Novelty eis 
nerhoffe, werth löc per Yard, Ve 
ür — 


BE ... 


Golden fsleece deutiches Gtrid-Garn, volles 
nit, werth 23c per Strang, 
RE 


dc 


1 Yard breiter ‚ganzwollener Kleider:fylanell, in 
ollen Farben, werth 25e per Yard, ge 


fe. . 
10€ 
dc 


... 0.00% 


25 Größe White Pine Tar Compound 
Quften Baljam, für. . . ’ r 


Szöllige Toiletten-Rämme aus hartem 
ummi, 10c werth, für, . . 


Schuh⸗Dept. 


m. een für Damen, mit 
anell gefüttert, wertb 75 g 
N Su 


82.25 Boz Calf Shnürfhuhe für Damen, fimmte 
2. Ka — == gemadt, ein elegans 
er inter-Schu erfaufs 5 
Preis. . F — 1.69 

Edhube für Damen, in 18 verfdiedenen Facons 
gemacht, fümmtlich von dem allerbeften Xeder 
— verlangt den „Puritan“-Schuh, jedes 

aar jo gut wie irgend ein 32.50 Schuh, den 
Ihr kaufen lonnt, * 
Verſuchs-⸗Paar für ... Sau 


Die Knaben undMädchen benöthigen für das naſſe 
Winter = Wetter wajlerdihte Schuhe, verjucht 
unfere $1.25 Schube, wir garantiren ein neues 
Naar für jedes nicht zufrieden 1 25 
ftellende Baar, nur .. 2... .... oO 


Domeſties. 


20 Stüde ganzwollener Skirting Flanell, 
rg werth 88c per Yard, 


* 


mit 
x de 
40 Stüde echter Del gefodter türfifchrother Tas 
fel » Damaft, die 50c Sorte, 5c 
für 
1800 Yard3 fancy SleidersKaliko, Leicht 2% 
beihädigt, werth 5 und 6c, per XD. für 
2000 Yards guter fchiweres, ungebleichtes Wett: 
tuchzeug, ganze, Stüde, die reguläre 6c 3ic 
Qualität, per Yard für... 2.2... 9@2 
Gute jchivere Guineahen Zlanelle, in blau, rofa 
und braun, per Yard ie 
Be a en ea 2 
1800 Yards feiner Quilting Ealico — 
fanch Muker; per Verb . - : 5 oe. 56 
Nefter von fanch gejtreiftem fyebers 
Tiding, iwertb 18c, per Yard... +. 12c 
500 Bid. weiße Gänjefedern von lebenden Gäns 
fen — die beite 90c Dualıtät — c 
— ee a 
165 Baar 34 Yards lange und 60 Zoll breite 
Nottingham Spigengardinen, elegante Mus 
fter, einige Teiht duch Wafler beijhädigt — 
werth von 2.00 bis 2.50 — 
per z * 


· ».e 


Paar — ni 


Ravenswood⸗Männerchor. 
Für das Herbſtfeſt, welches dieſer 
rüſtig voranſtrebende Verein am 
nächſten Sonntage, den 15. d. M., in 
Herm. Ungers Halle, No. 3559 Nord 
Clark Str., veranſtalten wird, trifft das 
aus den Herren Otto Cummerow, 
John Ernſt und C. Krogmann be— 
ſtehende Arrangements-Komite viel⸗ 
umfaſſende Vorbereitungen. Die Akti— 
ven, unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten L. Rauch, werden mehrere 
Chorlieder zu zündendem Vortrag 
bringen; Inſtrumentalvorträge gedie— 
gener Art werden geboten werden; 
ganz beſonders ſei auf die komiſchen 
Vorträge aufmerkſam gemacht, welche 
Herr Karl Grobecker, der bekannte tüch⸗ 
tige Geſangskomiker bieten wird. — 
Alles, was nur in ſeinen Kräf— 


ten wird das Arrangements⸗ 
—— — um — ——— 


Yo 


Mäntel:Dept. 

125 Madintofhes für Damen— ei 8 

Cape —werth *8 — für . — 59e 
265 doppelte ie füe Damen und Rinder — 

gemaht aus jhimerem Beaver — bejegt 

mit 4 Reiben Braid um das 

Obertheil de3 Cape und um ben 69€ 
: Damen — 


Kragen, wertb-$1.50, für ER 
185 —— ſchwarze Kleiderröce für 

tadellos gemacht und ausgeftattet — Vercaline 
gefüttert und zwifchengefüttert— voller Gieep, 
alle Längen — 3 
mwertb $3.00 — für. * 


150 große Beaver Ehamis mit geinsteten Frans 
fen, werth $1.75 — 
. * 


+ 


ur . eo. 8 J 
200 ſchwere Biber Jackets für Kinder, dunkle und 
mittlerte Farben, — garnirt mit Nodelth Braid 
alle Größen — 5 
wertt 8:00, ME... 0 0 se 
Putzwaaren. 
Wollene Tam O'Shanters für Ki 
alle Farben, f — En — 10€ 
Barbige Seidenhauben für Babies — garniert 
Nude und Seidenrofette, 9 
ei . * — Fi Hut z ‘wi e 
arze franzöſiſche zhut⸗Facons für Da⸗ 
men — tertb I8e, fpeziel für " 9e 
Pan ER 
ch eder ⸗ 
acht Bol lang, für . a “.. 10€ 
Bafement. 
Grobe Sorte Granit Brat: . 
2 Quart blau emaillirte u m 3. 
fannen, mwertb 39e, für . x 
MWajh-Bafins, innen weiß glafirt, für. . 106 
2 Duart Pudding Pfannen — Innen 7 
weiß elafirt, für EN a er c 
14-3oͤll. ſchwere blecherne Baſting Löffel, fur 40 
Groceries. 
Unſere beſte Elgin Cre 
sie = 3J iR — * ⸗ 250 
riſcher Neuchatel⸗Käſe, 
Brand“, Stüd . —— . ge 
Nelſon Morris K Co.'s Supreme 6c 
California Schinten, per Pd...» . . 
Tip Top kondenfirte Mil, per Kanne. . . Be 
gr — zer Bid... co re 
olden Drip Tiſch-Syrup, per 
Gal. 200; per Dt. Bu —— — ‚9 
ze —— => — für „ 33e 
merican Parlors Matches, 1 achtel 
ts ae, SE 0500 ion Sn 10c. 
franz. präparirter Genf, per Krug. . „Te 
Grtra fancy Yava Kaffee, werth 22c, p. Bf. I5e 
S._€. Sub & Es. beites Minnejota xxXxx 
PatentsMepl, per 244 Pfd.⸗Sack 
für Be; Je Wehe. -o.. 0% 
Spezialitäten. 
Bon 8:30 bi 9:30 Vormittags. 
72 Baar Carpet Slippers für Herren 
und Damen, per Baar, . .: . » 15c 
Bon-2:30 biß 3:30 Nadhmittagd. 
60 Baar Moccafins für Babies, 5c 
werth 2öc, per Baar, . . » 


oe. 


für alle feine Theilnehmer zu einer. 
äußerft ‚genußreihen Affäre zu ges 
ftalten. Auch die Damen bes Verein? 
entwideln eine rege Ihätigfeit; einige: 
berfelben werden an dem Yeftabenb bie“ 
Zeitung der Küche in die Hand neh- 
men und für bie Zubereitung eines 
leckeren Feſtmahles jorgen. 


* Die bejahrte Frau Dora Heft aus 
Milwaukee, welche in der Harriſon 
Str.Station ein Unterlommen gefun⸗ 
ben hatte, meil fie bei ihrer Ankunft in. © 
Chicago fi nicht mehr an die Adreffie 7 
ihrer bier mohnenden Tochter erinnem 
fonnte, ift geitern Abend glüdlih am 
Ziel ihrer Neife angelangt. Die Voligei , 
batte ermittelt, daß Frau Karl Lange, ° 
die Tochter ber 94 Jahre alten Fran,’ 
im Haufe Nr. 991 Sheffield Udenue _ 
wohnt. * 
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Krieg in Südafrita. 


Die Buren in’3 Unreht zu feten, 
ober jo zu reizen, baß jie den erften 
Skhlag führen, ift in den lebten Wo= 
hen das ausfchliegliche Veftreben der 
britifhen Regierung gemefen. Gie 
weiß fehr mohl, daß die ganze gefittete 
Melt ihre raubgierigen Gelüfte nach 
der ſüdafrikaniſchen Republik verab— 
ſcheut und ſich von ihren heuchleriſchen 
Redensarten nicht täuſchen läßt. An 
der öffentlichen Meinung des Auslan— 
des iſt ihr aber nicht viel gelegen. Da— 
gegen muß ſie aus naheliegenden 
Gründen die Zuſtimmung der Königin 
zu dem geplanten Gemaltjtreiche zu er= 
langen fuchen und der Oppofitions- 
partei im Parlamente den Mund zus 
Ichließen. Der Krieg gegen die Bus 
ren muß als eine Ehrenpflicht der bri- 
tifhen Nation hingeftellt, und jeder 
Engländer, ver fich ihm noch mider- 
feßt, muß ala ein Landesverräther 
niebergebrüllt werden fünnen. Denn 
geht die Sache ſchief, ſo muß ſich doch 
die Regierung darauf berufen können, 
daß ſie ſeinerzeit den Krieg vermeiden 
wollte, daß er ihr aber einerſeits von 
den Buren und andererſeits von dem 
einigen britiſchen Volke aufgezwungen 
wurde. Ueberdies iſt aus einem „pa— 
triotiſch begeiſterten“ Parlamente be— 
deutend mehr Geld herauszuſchlagen, 
als aus einer Volksvertretung, welche 
die Vorſchläge der Regieruͤng kühl 
überlegt und ſachlich erörtert. 

Die liberale Partei, zu der die mei— 
ſten Bekenner der von der Staats— 
kirche losgetrennten frommen Gelten 
gehören, wird ſich, nachdem das „Ulti— 
matum“ Krügers eingetroffen iſt, 
wahrſcheinlich ſelbſt vorlügen, daß ſie 
den Krieg verhindert hätte, wenn nicht 
der Präſident der ſüdafrikaniſchen Re— 
publit ſo unverſchämt aufgetreten 
wäre und ihre Bemühungen vereitelt 
hätte. Sie wird tiefes Bedauern über 
ſein Betragen heucheln, das es ihr un— 
möglich gemacht habe, ſich noch länger 
ſeines Volkes anzunehmen. In Wahr— 
heit hat aber Krüger die „großmüthi— 
gen“ Briten keineswegs herausgefor— 
dert, ſondern nur eine Thatſache amt— 
lich feſtgeſtellt, die ohnehin klar zu 
Tage lag. Er hat ganz einfach er- 
Härt, daß er fih unmöglich noch auf 
Verhandlungen mit Großbritannien 
eınlafjen könne, wenn dieſes augen= 
fcheinlich nur Zeit zu gewinnen judht, 
um 50,000 Mann in Südafrifa lans 
den-zu fünnen. Sei es der britijchen 
Regierung wirklich um einen friebli= 
hen Ausgleich zu thun, fo jolle fie ihre 
Truppenbeförderungen vorläufig ein- 
ftellen, unb jobald fie fich hierzu bereit 
erkläre, würden auch die Burgher jich 
bon den Grenzen zurüdziehen. Ale: 
dann fönne die britifche Regierung 
felbft beftimmen, ob fie die Gtreitig- 
feiten mit der füdafrifanifchen Repub- 
If durch ein Schiedsgericht oder. Durch 
eine Kommiffion oder fonftwie Tchlich- 
ten lafien molle. Wenn fie aber mit ih> 
ren Rüſtungen fortfahre, ſo werde 
die ſüdafrikaniſche Republik dies als 
eine Kriegserklärung anſehen müſſen 
und demgemäß handeln. 

Jeder billig denkende Menſch wird 
zugeben, daß die Burenregierung voll⸗ 
ſtändig im Rechte iſt. Sie kann ſich 
doch unmöglich am Narrenſeile herum— 
führen laſſen, bis Großbritannien ſeine 
Vorbereitungen beendet hat und mit 
ungeheurer Uebermacht über die kleine 
Republik herfallen kann. Wenn bei— 
ſpielsweiſe Frankreich unter beſtändi— 
gen Drohungen gegen England ſeine 
Flotie in ner Nähe des Wermelfanals 
zufahmenzöge, ſo würde Großbritan- 
nien o&ne Jiveifel jofort die Einftellung 
diefer feindlihen Maßnahmen verlan- 
gen und bie Verweigerung feiner For— 
derung ald Sriegserklärung auffaflen. 
Da Grofbritannien ohnehin jchon eine 
große Streitmaht an der ITranspaal- 
Grenze bat und außerdem noch ein gan- 
3e8 Urmeetorps hinjchiefen will, fo kann 
die fübafrifanifche Republit nur an 
nehmen, daß fie erdrüdt werben foll. 
Die Behauptung, daß fie fih angemaßt 
habe, der britiihen Regierung Vor— 
ohriften zu machen, und dafı diefe fich 
bededen 
würde, wenn fie auf Krügers Befehl 
ihre Rüftungen einftellte, ift des Lan 
bes würdig, das fich von jeher burch 


feine Verlogenheit ausgezeichnet hat. 
- Sie dient, wie gejagt, 


nur Dazu, das 
Gewiſſen“ der Liberalen zu beſchwich⸗ 


— tigen, d. h. ihnen einen Vorwand zur 
= -Unterftübung der Raubpolitif zu lies 


fern, die ſie bisher ſchwächlich genug 


betämpft haben. 


Den gewöhnlichen „Vernunftregeln“ 
zufolge Bat Krüger die Trarßvaal-Re- 


= publif fomohl wie ben mit ihr verbün— 


beten Dranjesisreiftant der Vernichtung 


ee preisgegeben. E38 tft anjcheinend „un- 


denkbar”, daß dieſe beiden Ländchen 


mit ihren geringen Hilfämitteln gegen 
pie ungeheure Macht bes größten je da- 


jenen Meltreiches beiteben können. 
halb ift e8 den britifchen Singos fo- 
angenehm, I der Dranje⸗Frei⸗ 
rikaniſchen Republit 

fammengehen will, denn nun werden 
nach ihrer Anficht allen unabhängi⸗ 
Staaten in Südafrika mit einem 
eein&nde machen und bie “d—d 
Dutch” endgiltig unterwerfen fönnen. 
ie Engländer felbft haben aber, als fie 
noch Klein und ſchwach waren, den da⸗ 


allmächtigen“ König von Spa⸗ 


1 überwunden, und außer dieſem 
piel fennt die Gejchichte noch viele 
re, die ben übermütbig gewordenen 

zus Warnung dienen jollten. 


> 


| amar nicht ‚unmiktelbar zu Hilfe lom 
men, aber ich jede Berlegenheit — 
machen werden, die den Briten in Süd⸗ 
afrika erwochſen mag. An der Uner⸗ 
ſättlichkeit ſind ſchon viele Weltreiche 
zugrunde gegangen. 


Eine gerechte Eutſcheidung. 


Die großen nach dem Gegenſeitig— 
keits-Plane (mutual) arbeitenden 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften ver— 
ſprechen bekanntlich den Police— 
Inhabern, die an den Profilen der 
Geſellſchaften theilnehmen zu laſſen, 
und thun das auch, indem ſie alljähr— 
lic) eine Urt Dividende erfiären, deren 
Belraa zu Der Verjicherungsjumme 
Dinzugejchlagen wird. Das Heißt, fie 
zahlen die Dividende nicht aljäyrlic, 
jondern zahlen beim Tode der ver- 
jicherten Perjon oder beim Abiauf der 
Verficherungspolice den urjprüngiic) 
ausbedungenen - WVerficherungäbetrag 
zuichläglieh der Summe der Dividen- 
den, welche im Laufe der Jahre er— 
klärt wurden. So erhielt vor ein 
paar Jahren ein New Yorker Namens 
Sreef, beim Füligwerden Jeiner von 
der Equitable Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft erwirkten „Endowment“⸗ 
Police über 820,000, nicht nur dieſe 
Summe, ſondern weitere 53932 als 
den Betrag der aufgelaufenen Dividen— 
den ausgezahlt. 

Damit war aber Greef noch nicht zu— 
frieden. Der Ueberſchuß der Equit- 
able-Geſellſchaft ſtellte ſich, zur Zeit als 
Greefs Police fällig wurde, auf rund 
843,000,000, und Greef rechnete her— 
aus, daß er als „berechtigt zur Theil— 
nahme an der Vertheilung des Ueber— 
ſchuſſes der Geſellſchaft“ nicht 58393 
jondern $11,019 als Zuſchlagsſumme 
und pro rata-Antheil an dem Ueber— 
ſchuß der Geſellſchaft zu bekommen 
habe. Er nahm alſo die ihm gebotene 
Summe unter Proteſt an und verklagte 
die Geſellſchaft auf Zahlung weiterer 
47087, wobei er ſich auf die Beſtim— 
mung der Verſicherungspolice ſtützte, 
die lautete: 

„Dieſe Police iſt während ihrer 
Dauer zur Theilnahme an der Ver— 
theilung des Ueberſchuſſes der Geſell— 
ſchaft in Form von Vermehrung des 
Verſicherungs-Betrages berechtigt, ge— 
mäß den Grundſätzen und Methoden, 
die von Zeit zu Zeit von der Geſell— 
ſchaft für ſolche Vertheilung feſtgeſetzt 
werden mögen, welche Grundſätze und 
Methoden hierdurch gebilligt und an— 
genommen werden von jedweder Per— 
ſon, die irgend einen Anſpruch oder ein 
Antheilrecht auf Grund dieſes Vertra— 
ges haben mag“. 

Vor dem Gerichte erſter Inſtanz be— 
gnügte die — ſich mit dem 
Einwande, daß, ſelbſt wenn ſich Alles 
ſo verhalte, wie der Kläger angab, die— 
ſer doch keinen geſetzlichen Klagegrund 
habe, und das Gericht erkannte in die— 
ſem Sinne. Der Kläger legte Berufung 
ein, und das Gericht zweiter Inſtanz 
ſtieß jenes Urtheil um, indem es er— 
klärte, die Geſellſchaft habe allerdings 
das Recht, die Art und Weiſe der Ver— 
theilung des Ueberſchuſſes zu beſtim— 
men, doch habe ſie nicht das Recht, den 
größten Theil des Ueberſchuſſes bei— 
ſeite zu ſeten und nur den Reſt zu ver— 
theilen. Sie könne Alles thun, was 
einer weiſen und vorſichtigen Verwal— 
tung nothwendig erſcheinen mag, die 
prompte Zahlung der Verluſte und den 
erfolgreichen Betrieb ihres Geſchäftes 
zu ſichern. Habe ſie aber einmal einen 
Ueberſchuß feſtgeſetzt, ſo müſſe ſie ge— 
mäß ihrem Vertrage dem Policen— 
Inhaber ſeinen vollen verhältniß— 
mäßigen Antheil von dem ganzen 
Ueberſchuß zahlen, nicht bloß von 
einem Theile desſelben. 

Hiergegen nun legte die Geſellſchaft 
Berufung ein und ſo kam die Frage 
per das Staatsobergericht zur endgil— 
tigen Entſcheidung. Hatte die Geſell— 
ſchaft früher, in der Vorausſicht, daß 
die Frage doch vor das Obergericht 
kommen würde, ihre Sache ziemlich 
lau vertreten, ſo führte ſie jetzt ihr 
ſchwerſtes Geſchüß in's Feuer zur Be— 
gründung ihres Standvunktes. Und 
zwar machte ſie hauptſächlich geltend, 
der Kläger habe ganz die Thatſache 
außer Acht gelaſſen, daß der Ueber— 
ſchuß nicht nur fällige Policen ſicher 
ſtellen ſolle, ſondern auch die auf— 
gebäuften Dividenden aller erſt ſpäter 
fällig werdenden Policen enthalte. 

Das Staatsobergericht von New 
Vork hat dieſer Tage ſeine Entſchei— 
dung abgegeben, und pflichtet der Ge— 
ſellſchaft in allen Punkten bei. Beſon— 
ders in Bezug auf die oben berührte 
Frage heißt es in dem Erkenntniß: 

„Wir halten dafür, daß der Grund» 
Tab, der die Vertheilung der Weber- 
ihüffe von Altiengefellichaften regeit, 
au hier Anwendung findet. Syn der- 
artigen Fallen iſt oft entſchieden wor— 
den, daß, ehe nicht Dividenden erklärt 
worden ſind, einem Aktionär kein ge— 
ſetzliches Klagerecht auf einen Antheil 
der zun Zwecke der Vertheilung gehal— 
tenen Fonds zuſteht. 

„In gewiſſem Sinne können alle 
Fonds einer gegenſeitigen Verſiche— 
rungs-Geſellſchaft, ſoweit ſie deren 
unmittelbare, gegenwärtige Verbind— 
lichkeiten überſteigen, als Ueberſchuß 
betrachtet werden. Dies iſt aber nicht 
ſo zu verſtehen, als gehörten alle 
Fonds bereits den Policen-Inhabern, 
oder als ob ſie ſofort unter dieſe ver— 
theilt werden müßten. Das Wort 
Ueberſchuß (Surplus) hat gleich dem 
Worte Verbindlichkeiten (iabilities) 
eine beſon dere Bedeutung, die ſich in 
dieſem Zweige des Verſicherungs— 
aefchäftee berausgebildet bat. Die 
Geſellſchaften können den Ueberſchuß 
balten nicht bloß zum Schutze ihrer 
Policen⸗Inhaber, ſondern auch als 
Mittel, das Publikum anzureizen, ſich 
Lerfichern zu laffen. ©o lange fein Be: 
trug borliegt, find die bezüglichen 
Degen der Beamten nicht anfecht- 
ar 

Zum Ueberfluß erklärt das Gericht 
ncch, der Kläger babe fich Durch Unter- 
zeichnung der obenangeführten Klauſel 
des Verficherungsperirages (Police) 
mit den von ber Gejellichaft für bie 


Veribeilung Des Ueberſchuffes anzus 


wendenden 3 Yisthoden einberftanben er 1 Hren ven; 
| Härt, und feine. orbe 





| 
| 
| 


’ 
| 


| ftellen. Einzelne Ausjchreitungen, 


ren i 


Forderung ſtehe da⸗ 
her im — mit dem von ihm 
eingegangenen erkrage. 

Die Entſcheidung konnte nicht 
anders ausfallen, ſollte die von den 
Verſicherungs -Geſellſchaften gebotene 
Sicherheit 
werden. Der Ueberſchuß enthält in 
der That die aufgeſpeicherten Dividen— 
den nicht fälliger Policen, und müßten 
die Geſellſchaften jederzeit den pro 
rata-Theil ihres Geſammtüberſchuſſes 
auszahlen, ſo hieße das die Zukunft 
berauben zugunſten der Gegenwart. 


Die ññ— Grenz⸗ 
beziehungen. 


Aus Straßburg wird vom 22. Sep— 
tember der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 
Man iſt in Altdeutſchland heute noch 


vielfach gewohnt, ſich die deutſch-fran— 


zöſiſchen Grenzbeziehungen als mög— 
lichſt geſpannte, faſt feindſelige vorzu— 
die 


hier und da vorkamen, Beleidigungen 


deutſcher Bürger jenſeits derGrenze, die 


in früheren Jahren ſich wohl zuweilen 
ereigneten, hielten dieſe Meinung le— 
bendig. In den 70er und 80er Jahren 
hatte man damit auch wohl recht, heute 
hat ſich vieles geändert. Die innigeren 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich haben auch hier ihre Wir— 
kung gethan und den Grengverfeht in 
ven lebten Jahren entjchieden freundli=- 
cher aeitaltet, Mer heute die Grenze 
überjchreitet und in den franzöſiſchen 
Grenzdepartements reiſt, kann darauf 
rechnen, faſt überall die zuvorkom— 
mendſte Aufnahme und freundliches 
Entgegenkommen zu finden. Sogar bei 
der waffentragenden, kriegeriſchen Ju— 
gend iſt ein verſöhnlicherer Geiſt einge— 
kehrt. Wenn früher deutſche und fran— 
zöſiſche Soldaten an der Grenze zu— 
ſammentrafen, wie das denn an viel— 
beſuchten Ausflugsorten oft vorkam, z. 
B. in der bekannten, in den Südvoge— 
ſen gelegenen Schlucht, wo hüben ein 
deutſches, drüben ein franzöſiſches Ho— 
tel ſteht und wo deutſche Jäger aus 
Colmar und franzöſiſche aus Gérard— 
mer öfter ſich begegnen, dann maß man 
ſich früher über die Grenze hinüber mit 
erbfeindlichen Bliden, und zumeilen 
kam es zwiſchen den beiden bemaffneten 
Mächten zu mirflichen SKeilereien. 
Heute ift man e3 fchon länger gewohnt, 
daß deutjche und Franzöfische Matrofen 
miteinander fraternifiren; ich habe 
aber in den lebten Jahren gelegentlich 
perfönlich beobachtet, wie auch die bei- 
berjeitigen Zandfoldaten bei folchem 
Zufammentreffen fie) freundlich be- 
grüßten, über die Grenze hinüber fich 
die Hand reichten und den Friedens— 
trunf berüber und hinüber Tpendeten. 
Am beiten aber find die Beziehungen 
zwifchen den Grenzbeamten, den Deut: 
fchen Grenzauffehern, Gendarmen und 
Forftern, den franzöfifchen Douaniers, 
Brigadier3 und Foreitierd. Der öftere 
gegenfeitige amtliche Verkehr, die Ge- 
mohnheit des täglichen Lebens, Die 
Ihatfache, daß die verbrecherifchen 
Elemente, gegen die fie fämpfen, fie 
alle gemeinfam bedrohen, hat zwifchen 
ihnen fchon lange den feindlichen Ge- 
genfat vermwifcht, und fte leiften ſich ge— 
genfeitig gern Uinterftüßung. Der Ge- 
danke der deutſch-franzöſiſchen Verbrü— 
derung, der für elſäſſiſche Ohren noch 
weit lockender klingt als für altdeut— 
ſche, hat hier nun ein ſeltſames Un— 
ternehmen gezeitigt. Ein unternehmen— 
der Photograph in Markirch hat mit 
Erlaubniß der deutſchen und franzöſi— 
ſchen Grenzbehörden mannigfaltige 
Gruppen deutſcher und franzöſiſcher 
Beamten an der Grenze zuſammen 
aufgenommen, und die Bilder erregen 
allenthalben Aufmerkſamkeit. Die An— 
ſichtspoſtkarten-Induſtrie, die imElſaß 
ſehr im Schwunge iſt, hat ſich dieſe Ge— 
legenheit natürlich nicht entgehen laſ— 
ſen, ſondern dieſe Gruppenphotogra— 
phien deutſcher und franzöſiſcher Bea— 
amten für Anſichtspoſtkarten benutzt. 
Wer hätte wohl geahnt, daß die An— 
ſichtspoſtkarte noch dazu beſtimmt ſei, 
die deutſch-franzöſiſche Annäherung zu 
fördern? 


Bündniß wiſchen China und 
Japan? 


Dieſe Frage, die in den letzten Mo— 
naten wiederholt aufgetaucht und eben— 
ſo oft — wurde, wird jetzt von 
dem „Oſtaſ. Lloyd“ wieder in durch— 
aus ernſt zu nehmender Weiſe ventilirt. 
Das Blatt ſchreibt: 

„Seit Monaten ſind im Geheimen 
Verhandlungen zwiſchen China und 
Japan wegen eines Bündniſſes gepflo— 
gen. Durch eine Indiskretion der bei— 
den Vertrauensmänner der Kaiſerin— 
Wittwe iſt die Sache in Japan ruchbar 
geworden. Der Mikado hat darauf die 
Abgeſandten derKaiſerin-Wittwe nicht 
empfangen. Das ſind die allgemein be— 
kannt gewordenen Thatſachen. Wenn 
aus dieſen Ereigniſſen aber in einem 
Theil der engliſchen Preſſe Oſtaſiens 
der Schluß gezogen wird, die Ver— 
handlungen zwiſchen China undJapan 
hätten ſich zerſchlagen, ſo dürfte das 
ſchwerlich den Thatſachen entſprechen. 
Wie wir hören, bezeichnet man im Ya— 


men des Generalgouverneurs von Chi— 


lih die Wahrſcheinlichkeit, daß bereits 
ein Vertrag zwiſchen beiden Mächten 
abgeſchloſſen iſt, als 9 zu 1, und die, 
daß die von den Japanern im letzten 
Kriege genommenen Schiffe an China 
zurückgegeben werden, als 8 zu 1. 
„Ueber die Einzelheiten des Ver— 
trages iſt bisher nichts Siche— 
res bekannt geworden. Wie wir 
Der Herbst 
Mit seinen Wechseln, seinen heissen Ta- 
gen und kalten Nächten, Feuchtigkeit 
und verfaulenden Pflanzenstoffen ist der 
Gesundheit besonders gefährlich. Eine 
gute Herbst-Medizin ist so wichtig und 
wohlthuend, als Frühjahrs - Medizin. 
Hood’s Sarsaparilla hält, das Blut rein, 
hält Malaria ab, erzeugt guten Appetit, 


ibt erfrischenden Schlaf und erhält die 
esundheit. \ 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. Preis $l. 
Hood’s Pillen irritiren nicht, ınild. Preis 25c. 


nicht ftarf beeinträchtigt - 


dba=- | bollftä 
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Reorganif Sie | 

nefijchen Heeres übernommen haben. 

das den atfahen ent⸗ 

ſpricht, können wir n cht ni 

Für unmahrjcheintich möchten Moir es 
indeffen nicht halten.“ 

Eine Art Beftätigung diefer Ge- 
rüchte findet das beutfchschinefifche 
Blatt darin, daß, mährend noch vor 
Kurzem wiederholt die Rede davon 
war, daß die deutfchennitrufteure von 
Neuem auf längere Zeit verpflichtet 
und meitere deutſche Inſtrukteure ins 
Land gezogen werden ſollten, jetzt ver— 
ſchiedene Kontrakte nicht erneuert wor— 
den ſind. 

Das Blatt forfcht fodann nach den 
Gründen diefer neueften japanifchen 
Bolitif. Und eg fommt dabei zu dem 
Ergebniß, oü est la femme? in das 
Volitifche überfegt: mo hat England 
jeine Hand im Spiele? Wie dem Blatt 
aus Tofio berichtet wird, fieht Groß- 
britannien der neuen Wendung der 
Dinge nicht ohne Wohltwollen zu, ja, e8 
fehlt nicht an Anzeichen, die jogar eine 
„Förderung ber Beziehungen zwiſchen 
den beiden oftafiatifchen Mächten Durch 
Großbritannien erkennen laffen. Ent: 
Ipricht das der Wahrheit, jo würden 
toir vielleicht von der Thatfache ftehen, 
daß die englifche Diplomatie fich mie- 
der einmal eines Dritten, diefes Mal 
ber Japaner, bedient, um für fich die 
KRajtanien aus dem Feuer holen zu laf- 
fen. Daß Japan und Rußland Febr 
bald ernjtlih an einander gerathen 
müffen, wenn e3 zır einem japanijch- 
hinefifhen Bündnißpertrag kommt, 
liegt auf der Hand. Bei folcden Gele- 
genheiten der tertius gaudens zu fein, 
entjpricht aber fehr den Gewohnheiten 
der britifchen Diplomatie, daß dieje 
neue Wendung der Dinge nicht Jon= 
berlich überrafchen würde. 

Uber auh das find naturgemäß | 
nur Vermuthungen. „US einzige | 
greifbare Ihatfache”, To Tchliekt das | 
Blatt, „läßt fich heute nur fonftatiren, | 
daß ih ernjte Dinge vor) 
bereiten.” 


e oxalbericht. 


Leichenfunde. 


Räthſelhafter — zweier Unbekannter. 


In der Lagune des Lincoln Park 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines etwa 85 Jahre alien gut gekleide— 
ten Mannes entdeckt und an's Ufer ge— 
zogen. Die linke Schläfe war einge— 
drückt, an der linken Hand befanden 
ſich mehrere blaue Flecke. In den 
Taſchen des Todten wurde ein vom T. 
Februar 1898 datirter und von E. 
Springgold déeCo., No. 337 State 
Straße, üder eine goldene Uhr, im 
Werthe von 516, ausgeſtellter Pfand— 
ſchein, eine meſſingene Marke mit der 
Mufigrift: „PB. Holter, 241—243 N. 
Elart Straße”, jowie ein in ein 
Taſchentuch eingemwideltes Glasauge 
borgefunden. Das rechte Auge des 
Iodten fehlt, das fünitliche mird 
ihm fomit wohl al? Erfah des natür- 
lichen gedient haben. Der Pfand- 
feiher Springgold vermochte fi) des 
Mannes, der bei ihm die Uhr Herjegt 
hatte, nicht mehr zu entfinnen. Das 
Gebäude No. 241—243 North Clark 
Str. wird zur Zeit von der „Ehicagd 
Teiephone Company” ala Ymeigjtation 
benußt. Steiner der Angeftellten wußte 
fich eines Mannes Namens Holter zu 
erinnern. Die Polizei der Dit Chicago 
Une.-Station neigt fich der Anfic;t zu, 
daß der Undefannte ermordet wurde. 
Dog it aud die Möglichkeit vorhan- 
den, daß er Selbitmord beaing und 
mit der Schläfe gegen die Einfaifungs- 
mauer der Lagune anftied. Un der 
Leiche wird der Goroner heute Rad: 
mittag feines Amtes walten. Sie tit 
im Beitattungggefchäft No. 426 Wells 
Straße aufgebahrt worden. 

Un die zum Bureau. ded Counid- 
Ichatmeijter® führende Thür aelehnt, 
wurde gejtern Nachmittag im County: 
gebäude die Leiche eine® unbefannten, 
muthmaßlih dem Arbeiterftande aii- 
gehörigen Mannes aufgefunden. Ein 
bon der Chicaao, Burlingten & 
Duinch = Bahngefelichaft ausgeſtell— 
tes Urbeitsbuch, $7.05 in Baar und 
eine lache Medizin befanden jich in 
den Taſchen des Unbekannten, doch 
ſonſt nichts, was zu ſeiner Identifizi— 
rung hätte führen können. Die Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtaktkungs— 
geſchäft, No. 22 Oſt Adams Straße, 
gebracht. 


Kuallt feine Geliebte nieder. 

Die 21 Nabre alte Carrie Motter, 
welche im Gebäude No. 462 State Str, 
ein Zogirhaus betreibt, ftand geftern 
Abend, nichts Böjes ahnend, in der 
Hausthüre, als plöglich Dicht vor ihr 
zwei Revolverſchüſſe abgefeuert wur⸗ 
den. Die eine Kugel war ihr in die 
Iinfe Bruft gedrungen. W. U. Wat- 
ham, einer ihrer früheren Kojtgänger, 
war der Schießbald, der nad) polldradh- 
ter Ihat jhleunigft WYerjengeld -ab. 
Watham foll der hübjchen Wirthin bis 
dor Kurzem die Kur gemacht haben, 
von ihr aber abmweifend behandelt und 
ſchließlich aus demHauſe gewieſen wor— 
den ſein. Aus Eiferſucht verübte der 
wahnſinnig Verliebte dann geſtern den 
Mordverſuch auf die Koſtwirthin. Die 
Polizei hat bisher vergeblich nach ihm 
Umſchau gehalten. Die Schwerverwun⸗ 
dete hat im County-Hofpital Aufnahme 
gefunden. 


— 


* Richter Martin verurteilte geftern 


Unnie O’Malley und Annie Smeeneh,. 


welche angellagt waren, aus bem Ge— 
Thäftslofal von Mandel Bros. Waaren 
im Werthe von $50 geftohlen zu haben, 
zu einer Geldbuße von je $10. 


* Während die Bewohner des Hauſes 
No. 640 Belmont oe. geftern Abend 
in ber unteren Stadt weilten und fi 
die , Inbuftrie-Parade anfahen, er= 
zwangen fi} Einbreher Zugang 
Wohnung und erbeuteten Weribladen 
und Baargeld zum Gefammtbetrage 
don $50. Polizei fahndet auf die 
Derüber bes Diebftahls. 


| ben, verhaftet worden. 


! 


| 


| 


——— 


&in  berlchtigter — ——* —* 
pan über den Haufen. 

Atchi⸗e Carroll, ein übelbeleumde⸗ 
ter Burſche, verbrachte den geftrigen 
Abend in Gejellichaft feines Freundes 
Stemart MeKenzie und mehrerer 
Frauensperſonen in der Wirthſchaft 
von Streedli & Kelly, No. 132 Late 
Straße. Nachdem die Gefeljchaft dort 
mebrereStunden hindurch gefneipt hat- 
te, geriethen die beiden Männer, angeb- 


lich weil fie fich gegenfeitig die Gunft 


eines Frauenzimmers abjpänjtig zu 
machen juchten, mit einander in Streit. 
Carroll verließ darauf das Lokal und 
betrat erft furz vor Mitternacht wieder 
die Wirthfchaft. Er begab fich unmit= 
telbar in das Weinzimmer, mofelbit 
MeKenzie noch weiter kneipte, und 
feuerte ſofort auf dieſen aus einem Re— 
volver einen Schuß ab. Die Kugel 
drang MeKenzie in den Hals und ver— 
wundete ihn ſo ſchwer, daß er ſchon 


nad) wenigen Minuten feinen Geift aufs | 


gab. Der Mörder entfloh, ftellte fich 


aber jelbft um 2 Uhr Morgen? in der | 
Die Polizei aibt ihm | 


gentralitation. 
ein jehr jchlechtes Leur mund&zeugni ß. 
Sie behauptet, Carroll ſtehe in 


ger Verbrecher zu fein, und er 8 ſchon 
wiederholt auf die Antlage hin, Raub— 
überfälle und Diebftäkle berübt zu ha⸗ 


Me Kenzie gait ala 
noſſe. 
unter der Anklage, 
Charles Kil 
genommen worden. 
— —— — 
Drehte Dean Spieß am. 


5 Iarrofla Zunft ige 


den 


Der im Hauſe No. 378 Weſt Van 
Buren Straße wohnhafte Herbert Par-⸗ 
ſon wurde geſtern auf Betreiben ſeiner 
Gattin dem Kadi Doyle im Desplaines | 
als MWeiberprügler | 


Str.-PBolizeigericht 
und unter der Anklage der bösmilligen 
Verlaffung vorgeführt. Der Mann gab 
' zu, fi) von feiner Oattin getrennt zu 
ı haben, behauptete aber, daß er es an 


deren Seite nicht länger habe aushalten | 
Ste babe fchon feit Monaten | 
ihren Haushalt ara vernachläffigt und | 
felbit ihr Kind fo hungern lafjen, daß | 
er, Barfon, fich endlich veranlakt ges | 
fehen babe, die „Humane Society” um | 
Hilfe anzugehen. Das habe feine Gat= 


fonnen. 


tin jo verdrofjen, daß fie ihn habe ver=- 
baften lajjen. An den Beichuldiaungen, 
die te gegen ihn erhoben habe, fei kein 
wahres Wort. Der Richter 
ven Fall bi3 Donneritag, 


für feine Ungaben beizubringen. 
[| 
Verlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 
— —— — — 
Die Staats-Geſundheitsbehörde. 


In Great Northern-Hotel hielt ge- 
ſtern die Staats-Geſundheitsbehörde 
Quartalsſitzung ab. 


ihre regelmäßige 

Die Behörde beſchloß, mediziniſche 
Diplome, welche in anderen Staaten 
ausgeſtellt ſind, anzuerkennen, 


gefordert 
wurde konſtatirt, daß das neue Geſetz, 


welches die Ausübung der ärztlichen | B 


Praris unter jtrenge Kontrolle jtellt, 
fich vorzüglich bemährt habe. 

Eine Delegation von Bewohnern de 
Vorort? Highland Park erfuchte Die 
Behörde, das Kanalijationg- und Waj- 
ſerleitungs-Syſtem des Städtchens in 
Augenſchein zu nehmen. 


Sitzung der Kohlengrubenbeſitzer. 


Die „Coal Operators' Aſſociation of 
Illinois“ hielt geſtern im Great Nor— 
thern=Hotel eine geheime Konferenz ab, 
in welcher über das Gefuch der „Hoift= 
ing Engineers“ um Bewilligung eines 
Zohnes von $2.25 für einen actitün= 
digen Wrbeitstag berathen wurde, 
Mie verlaute, fam eine end- 
giltige Einigung über diefe Fra— 
ge nicht zu Stande. ene Klaffe 
bon MWrbeitern erhält jebt $75 
pro Monat bei zehnftündigem Arbeitz- 
tage. Die Grubenbefiter find deshalb 
nicht geneigt, die Forderung ber Mas 
Ichiniften zu bemilligen, weil fie für die- 
felben fonft, ftatt der jet bejtehenden 
zwei Schichten, deren drei per Tag 
einführen müßten. 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Barbara Aubach 


am 10. Oktober nach langem ſchwerem Leiden im Al— 
ter von M Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Nachmit⸗ 
1134 Mil— 
Um 


Beerdigung am Freitag, den 13. Ottober, 
tags um 1:30 Uhr, vom XTrauerhauje, 
waufee Ude aus nah Wunders Kirchhof. 
ftilles Beileid bitten: 
Albert Anbad), Gatte. 
Willie Unbad, Sohn. 
Ziltie Thielepape, Gtta 
Gramer, Tüßter. 
Theo. need Gut. 
3. Cramer, Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Anna Ihelen 
im Alter von 57 Jahren felig_ im Heren entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner ftag, 
den 12, Oktober, 8.30 Uyr, vom Trauerbauie, 2353 
S. Canal Str., nah dem Bonifazins-Gottes ander. 
Um ftille Tpeilnahne bitten Die tiefbetrübten Hinz 
terblicbenen 
Zohanna Sieben, geb. Barden, und 
Johann Ihelen, Kinder. 
Zohaun Sieben, Schwiegerjohn, 
nebft VBerwanbdien. 


Zoded:-Unzeige 


Freunden und Pelannten die Nahricht, dab am 

10, Oft, unjere innigft geliebte Mutter 

Marie Jard, geb. Mohr, 
na fängerem Xeiden im Alter von 87 Jahren, 10 
Monaten und ı4 Tagen fanft verichieden ift. Ihr 
Troft im Leben, Keiden und Sterben war der Glaube 
an den Lebensfürften Chriftus. Die Beerdigung fin: 
det am Freitag, Nabmittags um 1 Uhr, von 159 
Gobleng Str. aus nah Concordia ftatt. Im Namen 
der Hinterbliebenen: 

Be Diedmann, Schwiegeriohn. 

agdalena Diednanı, Tocter. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater 
Senn Ahrens, 


im Wlter von 72 Jahren nah kurzem Leiden ge: 

nun iſt. Das Begräbnik findet ftatt am Don: 

—— Wen —S 9 U Uhr, vom Trauerhaufe, 190 
— 


Ude nach Wunders Friedhof, Um ſtille 
SER bitten die Pe. en 
N nr üinsie und Eottie 


| } En 
dem | 
dringenden Verdacht, ein gewerbsmäßi- 


Der —— | 


Erft vor einigen Tagen war er |) 
Mehlhändler | 
gour beraubt zu haben, feit= | 


vertagte | 
um bem | 
Manne Gelegenheit zu geben, Bemeife | 


wenn | 
dort derſelbe Befähigungs-Nuchweis J 
werde, wie in Illinois. Es J 





475 N. Lincoln Str., 


j 


12-14-116 


Spezielle Donnerftags- Offerten in Damen: 
Jackets, Snits und Pelzſachen. 


Prachtvolles Lager zur Auswahl. 


Preiſe reichlich 30 Prozent unter denen anderer Geſchäfte. 


5 für 818.00 ZB ae: Made Suits * Damen, in feinen nn Ghev- 
a EEE Tu m a og tot 
— — 


812.7 


Ven 


ftüde 
Rellung gemabten Suits— Verkaufs: Preis 812.75. 


53.98 für für 39.0 00 


Jadels— 


Feine Re erfen I dackets für 
atın ge füt tert ſtrabped 
reich geſchneider ‚2, 

v Front, jeher gutkleider det 
—und ift —— — für diefen Preis 
zu baben — 85 


51.9 98: für 512.00 
® 


Ialets— 


Nadet3 f. Damen "ie Rialee feinjten Kerſ 
lobfa tbig, blau, ſch ra And after 
ga; mit feinem Sa 

Front, fein geſch 
Front und Ni iden, 1u3ge3 
Moden, jebr fo einer weich und jchön 
ausjehend — große Werthe zu 87.98. 


89.7 75 für 316. 50 
Jackets — 


5 für Damen, in reihem Ser: / 


ey Cloth ü. Melton, lobfarbia, blau, & 
Saitor und ſchwarz neue vornehme 
8 hneidert, mit oder ohne Samı= | 
ittert. in fancy ZTaffeta | 
olfer Werth und jolte | 


Damen, gan 
Nähte + 


d uder 
Hr über ich en werden — 8: 


(Eügente Golf-Eapes- 


a 


Ba 


und Grau, 
— mit Taffeta gefüttert, neuſte Facon Rock, Habit oder 
ſind perfelt geſchneidert und haben das Ausſehen und den Effett wie die allerthe 


N 


STATEST. 


s 


J 
Im 
u 
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etians und Hoı $, in Schwa lau, raum 
hi. Schnitt Fin Front un id 
dieje Kleidun 


erften auf Be: 


Jadets in e r 
ited Nüden — 


für 88.75 Pelz- 
Collarettes. 


:Collarettes gemacht 
tie Scal; per rfi iſche 


51.96 
feinem &l Sie 


aus 
Votes 


zen, mit Satüı 


volles Collaret i 
für 810 »eolj- 
UELI Tui de TE 


86. 98 Eollarettes. 


Elegante Damen: Coi 
_ Electric Seal, a 
arder pern 

und ein fa, 5 

Schwänzen, bübice 

Wertb zu 86. 98. 

Waiſts — Es iſt eine an 

— — J 


Seidene : 2 

tfannte ıbet 
er ſache, daß Hill: 
man's Die 


feinften und hübjiheiten 
Waifts der Stadt befigen für 

eta Scide (alle Yars > 8 

Tafie 83. 9 


Taffe ta Seide (alle Farben), en 95 


165.98 


a ———————————————— ——— — 


2535 


hüb chen Golf Capes, gemacht 
u 35 ne Farben, 25 Zoll 
Donnerftag zu . 





KRüuſtleriſche 


zu Preiſen, die jede Dame der Not 


übe cheben, einen Sut su tragen, der n.di völs 


lig der Mode entipricht— unſer ga 


Floor iſt augefüllt mit den ſchonſten Putzwaa⸗ 


— 


hwendigteit 


nzer dritter 





ven. Solche Preife, 
bringen Das Geihäft nad) uns. 


Garnirte Hüte, 








Tauiende von Hüten bier, die im Preis rangiren don 81.98 bi8 $20.00, 


wie die nacitchenden, 


= u ” 
ö———————————————— — 
ö——————s———————— 


Zwei ſpezielle Artikel für Donnerſtag. Unſer Arbeitsraum hat ungefähr 


IM Hüte arrangirt, hauptſächlich Sammet, 
Seidenſt Afen, fancy Bruſt-Effekten, 
ſchönen — Dr menten etc. — Hüte, für melde man 3 
ann tt, en wır 


garnirt 


Handg emachte Velvet-Hüte, Fu wahl 
von Facons, . $1.29 — T 
neritag 3ju . 


69 


— lle — — der Sevilla, der Mad— 


ri und Regime, aus importirtem | 
th, Ihwarz und in Farben, c | 
I 

I 

49 | 


wertb $1.49 — Donnerſtao zu 

a ee ihe Filzpitte, in Schwarz 
und arben, Qurbans und Dreß 
Eyapes ‚ werth 89e — Dommeritag . 


Vögeln, Sanımet, 


53.98 und 54.75 


mit den feinften 


Straußfedern, 
weimal den Preis 


—— 
— — 


Straußen Tips, 3 in einem Bündel, 
as war; und alle Farben, werth 50 — 
merftag, per Pündel 


Gekrauſte Quills, ſchwarz und farbig, 
wertb Or, am Donnerjtag 


Seiteppter Filz, eine der beliebteften Garnituren 
der Sailon, in Schwarz, Grau, Tan, { 

Praun, Royal und marineblau, 89C 
werth $1.48—Donnerftag, per Y. . . 


Wir garniren die Hüte frei. 





MOELLER BROS. & C0. 


1 928--930--932 Milwaukee Ave,, 
4 Preife für warmes Winlerzdl 


swifhen Aihland Ave. 
und Baulina Str. 


tlerzeng Ineziel veduzirt für 


DONNERSTAG. 


Herrensünter: 
se ug, jehwer fleeces 
lined, Semden oder 
Sojen, alle 92= 
Seifen, Erie SOC 
Grtra jchweres Derbv | 
ribed Herren = Unter 
zeug, garantirt feinite 
auftraliiche Zamms 


wolle, werth 89€ 


81.3, nur. . | 
Naturwol, graue | 
Männer = Interzeug, | 
ſchweres Winter Ge— 
wicht, mit doppeltem 
Rücken und doppelter Bruſt, ſpeziell 
für Donnerſtag 
KRinders: Unterzeng, fhiwer kleece— 
lir id, in grau und braun, alle | 
rot Stüch. — ‚2 c | 
Graue —* — Unterhemdrn und Daten 
für Damen, mit warmem » 
Fleece 19 
Tennis 


5e 
sc 


niemal3 


Domefticd, Marme engliiche 
ilanelle, ichöne blaue u, roja Streifen, 
wertb &, für Donnerftag, Yard. . » 

TFederdichtes Bett Inlet, unjere 18c 
Qualität, Yard 

Echtes deutſches Linen Bett \nlet, 
unter Ze verkauft, ſpeziell für 
Donnerſtag, Yard 

Türkiſch-rothe Tiſchtücher mit — ‚79e 
10:4 groß, wertb $1.25, nur. » 

* Eine Partie 8:4 Größe, verjhleudert, 
für Stüd 

9% Dugend abgepabte Domet Flanell 
Unterröde, volle Größe 

Ganz Flanell Damen:Unterröde, 
1 Yard lang, werth $1.00, 
für Donnerftag 

ur vere FibersShawis, gute. dolle 
Größe 

Gute ichwarze 
mit — 

Electrie Seal Collarettes Damen, 
werth 8. 00, nut. 


2 YardS breit, 


60€ 


N =: 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unjer geliebter Gatte und Vater 
Ferdinand Hoblenz 
im Alter von 44 Jahren jelig im Herrn _entichlafen 
ie Samen ig Findet ftatt anı Donnerftag, 
de n 1” Otto ber, um 1:39 Ubr, dont Trauerbauje, 15 
B⸗ —* nach Gracelan Um fiille Theilnahine 
bitten Die tranernd en Hi inbiiebnuen. 
Ida Moblenz, geb. Pageld, Gattin. 
Sur, Irving⸗ Violet, Alnder. 


Todes⸗Anzeige. 


l 
Freunden und Belannten die traurige Nahridt, 
dab unjere geliebte Mutter 
Maria Müller 
am 11. Oktober geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftett am Freitag Morgen dom Trauerbaufe, 105NeWD: 
berry Avel, nach der St. Franziskus-Kirche und von 
da nach dem St. Marien:irhhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Maria, Ana, Selena, Zofeph 
und Ghriitian, Kind er. 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Vater 

George Schaffenberger 
im Alter von 75 Jahren am Dienftgg Morgen um 
1 Ubr nad ſchwerem Leiden janft entihlafen ift. 
ie Beerdigung findet ftatt am Donnerjtag, den 12. 
Ottober, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhauie, 
nad) Goncordiasffriedbof. Um 
file Iheilnabme bitten 

ie trauernden Sinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, ſowie ſpeziell der 

Goethe Loge Nr. 39 O. O. F. für die rege und 

ſchöne Betheiligung, dem Herren Paſtor Glade — 
die roſtteichen Worte im Hauſe, ſowie Herin J. 

Be don der Goethe Loge für die jhöne Rede * 

cabe, gelegentlid der Beerdigung meines verſtor⸗ 

benen Gatten rnft Adermann, 2 bieemit 
meinen herzlicften und tiefgefüblten 
Unna 


ı Meike Yohnen, 4 Bid. . 


Dres Stirts, gut gemadt, gut — 
Preiſe mäßig. Schwarj ge— 
mufterte Prlliantine Röde . > 

Stlatte jhwarze und marineblaue Alpacca Ride, . 

figen wie angegoflen, ‘ 

Be 2.96 

„Neverfibfe“ Plaid Walfing Röcke, 
werth 85. 00, für Donnerſtag 

Teppiche. Brüſſeler Carpets, 
Qualität, die ke 
zu 


unfese Tech 


Nähen und Legen frei, 
Gute ſtar fe wollene Garpets, 

per Yard 
Uniere u Ohalität gereinigte Betts 

federn, per Wund . 2 
u mi mit weiber Watte gefüllte 


49 
‚4öc 


iichte ichwere Bett: 
as Paar zu . . 
Yace Gurtains, volle 
Länge, per Paar. 
Rolle auf⸗ 


Neue Defigns 
Gröke und 

Tapeten in Combination, 
wärts bon 


Groceries. 


zbys Superl. Mehl, per Pfd. 20 
Sa an re ——— 


ee Gro 
per 24 Bid. 
per 49° Mrd. 
per 98 Pid.:C 
um böbır eh Roggenmebl, Fah 
30: 


— — — 7 Bio 
Grobes Salz, 12 Pd 


| Strift friiche Eier, Dugend . 


Qutteri ne in Gountry-Rollen, Dip. 
Fancy Cream Brid:Räje, 
Keine Schmalz, Bid. 


Gelbe Erbien (gejpalten), Pd. . 
Feine und grobe Nudeln, Bid. „ 
Del-Gardinen, Püchie . — 
Moſtrich-Sardinen, Büchſe .. 
Faney Alaska Lachs, Büchſe 
Faney Columbia Niver Lachs, 
„Bolden Drip* Sprup, Dit. . 2 
Fancy Calif rnia Pflaumen, Did. . 
Lenor Seife, 11 Stüd für. . . 


4ie 
,25e 


| Großes Zither Komgert Zither:Donzert 


beranftaitet von den herborragendften Schülern der 


Rahu'ſchen Zither⸗Alademie 


und deſſen Piano-, Violin- und Mandolin⸗Schule, am 
Sonntag, den 29. Oftober, Abends 8 Uhr iu 


BRANDS HALLE, 
162 Nord Glarf Strae, Ede Erie Str. 


Nur Stüde höheren und hödhiten Nunftwertheg geları= 
gen zum Vortrag. Mehr aid 40 Spieler wirten mit 


Zidets 50c für Serr und Dame. io, mi 


Aurora Turnverein. 
Herill-Schaulurnen und Ball 


Sonntag, d. 15. Oft., in Shönhofend Halle, 
Ede Milwaulee und Aibland Ave Anjarg 4 a. 
Nachmittags. Eintritt 25 @ Perfon. miſo 


Drittes Stiftungsfest und Ball, 
abgehalten do 
Banner-SohltHätigkeits-Frauen- Berein, 
in Uhliy& nördlicher 18* N. Clart und Kinnme 
Str, Samitag, den . Ottober 1899. Aus 

fang 8 Iipr Abends. 8 25 Cents. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Slart und Evaniton Ave. 


Konzert : Sonntag Nachmittag, 


Mittwod; und Freitag Abend, 
moifr* EMIL CASCH. 





Damen⸗glace⸗Handſchuhe. 

2-Clajp Glacebandfhuhe für Damen—eine neue 
endung zum Berfauf mergen—mit engen Self 

oder jhwarzen geftidten Nüden; perfett Bei 


kunde Nähte; in allen Den populären erbft= 


Schattirunren: reamläre Dollar Ba Ü 
Fhuhe— Verkaufspreis — 6: e 


Der größte Dollar-Handſchuh⸗— Werth in "Chicago. 
Neue echte Moda Kandihude, Velvet Sutde- 
- „Finiſh, in 

neuem Blau, 
neuem$rau, 
Orblood, 

Mode, Tan, 
Braun und 
Schwarz — 
ferner: 2s 
Pique oder Over: 


Schöne feidene Waills, 


Pofitiv die größten nur denkbaren Werthe in 
feidenen Waifts. Wir geben Eu gerade Jiweir 
mal j0 große Werthe als die Preije find, bie 
wir dafür verlangen. 


500 Waiſts von guter Qita- 
lität ſeidenem Material, 
in ſchwarz und farbig — 
dieſelben ſind ganz ecorded, 
in Shirt Waift Effetten— 
Wertbe bis zu 883.50, aber 
um 8 

* F träumen 1.50 
Taffeta Waifts, in all den 
neueften Farben — einige 
find Satin beiegt, andere 
tuded; einige jbirred und 
mit fancy Vote Rüden. — 
Diefe Waifts find nie zu 
dor filr weniger als 5.0 
offerirt worden — Eure 


Auswahl von 2.00 


100 zu . 
Uniere 8 Waitt! find aus 

beiter Qualität QTaffeta 

Satins gemaht und vor: 

värbig in den neueiten 

jhirred, tuded und plaited 

Effekten reinwollenes 

feparate® Futter — ausgezeichneter Finifh — 
wir fordern irgend Jemand an State Str, ber: 
aus, Euch fold einen Werth wie — — 00 


Partie zu offeriren — 3u . 


Unfere 4 Maift? find ein wabrbaftiges Wunder 
in Tezug auf Wer thoebung. Diejelben find ge: 
mat von allerbeiter Sorte Satins, mit ganzem 
oder fancn Nüden, mande mit fancy 


A-M-ROTHSCHILD 8 CO- 
ine Damen-Sleidern, 


Das Vollkommenſte in 


Anzügen, — Röcken, Capes und Pelzſachen, die genau den vernünftigen Moden des Tages entſprechen, zuverläſfiig gearbeitet und von den modiſchſten und beſten Geweben 
hergeſtellt ſind und tadellos paſſen —Kleidungsſtücke, die ſtets die vollſte Befriedigung gewähr en, zu Preiſen, die jedem Känfer eine bedeutende Erſparniß ſichern, 
wenigſtens 25 Prozent und in vielen Fällen bis zu 50 Prozent. 


816.50 bis 818. 00 Schneider⸗gemachte Anzüge, $18.00 Taffeta-SeideRöke, 10.00— 


10.00 — ſie ſind gemacht aus Venetian Cloth in all_den neuen Schattirungen 
und Miſchungen, Waiſts gefüttert mit extra ſchwerer Seide, ſeidengefütterte Re— 
bers, neuer Coat Rücken und ſhirred Aermel — tailor-geſteppter Rod, mit 
extra Qualität WVercaline Futter — cud Homefpuns, mit tight- 
fitting Jadet und Tunic Rod 10.00 
1 en Werthe morgen a 
Eine eute Qualität 
lohjarbigem Sterjey, ge 


812.50 Berley Iaets, 7.50— in 


—— mit der neuen doppeltnöpfigen Front, neuem franzöſ. 
ſhaped Aermeln und Kragen und ſeidengefüttert — einer der beſten 1 50 
Leite Qualität von Rerjey, 


— Zu Dat Harbor, bei Toledo, D., 
" ging. der Paftor W. 2. MWoodward 

Seibſtmord durch Ericiehen. 

— Admiral D Deren und feine Beglei- 

ter ſind in Burlinglon, Vermont, ein- 
getroffen. 

— Das verheerende Feuer im San 
Hranciäcoret Sommerrefidenz-Vorort 
THU Valley wurde endlich unter Kon⸗ 
trolle gebracht. 

In New VPork erſchoß ſich, wahr— 
ſcheinun wegen Geſchäftsſorgen, der 
Chef der Mallerfirma F. M. Brady 
er. 

Ne Fr trr N. A Rat ſich ein 
— iſt“ aller grö iheren: Fabriken inkor— 

poriten laſſen, welche Maſchinen zur 
PREIS von Schuhen heritellen. x Ba —* 
Faſt der ganze Geſchäſtstheil von en N ER TE: usa 


—— morgen nur . 
wWwurde doe cch eine Feuers— = Fließgefüterte Caſhmerette Handſchuhe für Män—⸗ 


.. 3 id wi 1 
serflört, melde im Güterfichup- EEE REISEN 
» Sputr S zfief u8⸗ EEE : 
r Southern Pacifichahn aus— Feinſte importirte 
Handſchuhe für Damen 
Muſter-Auswahl, alle Gewichte — 


Flaſp Glace Kid-Handſchuhe, 
En m, — aus ausgeſuchter Prima Qualität 
Skins, alles gute —— jedes 

Paar garantirt . 1 ‚00 
Dogitin oder Moda Handfhube für Männer, 
Pione genäbt, in Grau, Braun, Tan und Eng: 
liſch Roth, Handſchuhe werth bis an 

81.50 -—- morgen zu . . Yöc 


Moll. 3 Handfdjuhe u. mitiens. 


von 


„ft 
1 
n De Tai eri.r 
c Caſhmere und Self-Fleeced 


Dieſe Röcke ſind ge— 
macht von der beſten 
Qualität von mittleren Zaffetas, und der ganze Rod ift bejegt 
mit Baby-Band — a. RR und — — 
morgen für 
Gin Aſſortment von den neueſten 
86. 50 Golf Capes, 3. 95 fand Golf Plaid!, © Ä 
volle Länge — mit Franſen — — mit oder Rum — — 35 
bei diejen PBerlauf für . 
Gemadt aus den neueiten Stoffen, 
jolf Tapes, 5. 95% 
Merthe, di ) 5 — 89. in fauch Golf Plaids, m 
Rreis ur au * 50 — den Markt SR. * njet mit Gombination Leiat von einfachen wohnen Stoffen, —3 nit 0) > 
815 00 7 f 3 Mn 10. 00 fancy Franje — bei diefem Berfauf 
Mr e >). Ker en a ets, in allen Schattirungen, $s11. 50 G j ¶ J 00 ⸗ Gine große Auswahl von Fa— 
„nlTIGE Kopien nad importirten Modellen, gefüttert mit Skinners beitem garantirtem 0 apes, cons in all den neueſten Stof— 
brun Satin — gemadt mit doppeltnöpfiger oder einfacher Fly Front, fen, einige einfach, andere in den neueſten Combination Effekten, — 
mit Satin Revers und Sammei- oder FREUEN. — — .00 einfache und ausgezackt Borders — 4 00% 
J morgen für —— mit Franſen beſeßt, Vertaufspreis —— 
b — eines Fabrikanten 57. 50 — Voke von Imitation Krimmer, a R. 50 Gofloreties, gemaht aus Glectric Seal, 
Aunitation Muffloon Border, Star pointed Vote und Tab, 


82.50 Scalette Collarette, volle 10 "Bott Het, 
großem Sturmfragen, aus ar 


rad). mit 


mit 
C 


— Walbbrände wütben in der Ge- 
gend von Oconto, Wis., und die ganze 
Luft ıft mit Rauch gefüllt. Man er- 
maırtet großen Schaden, wenn 
tüchtig Regen fällt. 

Sn Havelod, einem Vorort pon 
L —— Nebr. erſchoß fich E. L. Grue— 
ſel, Superintendent der Werlſtatten 
der Burlington-Bahn, anſcheinend we— 
gen ehelicher Wirren. 

— Eine Feuersbrunſt vernichtete ei— 
nen großen Theil der Ortſchaft Ma— 
fanda, fieben Wieilen jüdlich von Car= 
bonbale, SI. 17 Geichäftzhäufer brann- 
ten nieder. Man glaubt, daß der Brand 
borfäglich angelegt worden tft. 

— Bei der Stadimwahl in Indiana= 
polis wurde, nach den Nachrichten, die 
biß heute früh eingetrofjen jind, + der 
Demofrat Tagcort abermals zum Bür- 
germeifter gewählt, obwohl mit einer 
bedeutend geringeren Drehrheit, al3 por 
zpei Jahren. 

— Wie aus Charleston, Ill. gemel⸗ 
det wird, iſt der Preis des Beſenkorns, 
oder Beſenginſters, binnen zehn Tagen 
um 30 Dollars pro Tonne geſtiegen! 
Bekanntlich haben die Züchter ſelber 
diesmal einen „Corner“ in dieſem Arti— 
kel geſchaffen. 

— Großer Jubel herrſchte geſtern in 
Pana, Ill. über die endliche Schliſch— 
tung der, ſeit zwei Jahren beſtehenden 
Streitigkeiten zwiſchen Kohlengräbern 
und Grubenbeſitzern. Die Grubenbe— 
ſitzer erkennen fortan die Gewerkſchaft 
an und zahlen 40 Cents pro Tonne 
Förderlohn. 

— Bei den geſtrigen Stadtwahlen in 
Chattanooga, Tenn. wurde der republi— 
kaniſche Kandidat Joſeph Wasman, ein 
bekannter Deutſcher, mit einer kleinen 
Mehrheit über ſeine zwei demokrati— 
ſchen Mitbewerber zum Bürgermeiſter 
gewählt; er erhielt auch das Votum der 
beutfegen Demofraten. Dagegen er- 
wählten die Demolraten 6 von den 8 
Aldermen. 

Ausland. 


— erschlagen haben ich die Frie— 
bensverbandlungen zwifchen Der Regie= 
rung der jüdamerifanifchen Republik 
Venezuela und den Aufftändifchen! 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
General Gallifet hat eine Unterſuchung 
angeordnet betreffs des fürzlichenStan- 
bals in Montelimar, wobei eine Anzahl 
junger Offiziere gelegentlich des Fürd- 
lichen Befuches des Präfidenten dajelbft 
„Rieder mit Zoubet!” gefchrieen hat. 

— Der Richter des Alfifengericht? 
in Bontois, Franfreih, Hat verfügt, 
dab die Veranftalter des fürzlıchen 
Gtierfampfes in Deuil, bei welchem ein 
Mann von dem, fich losreißenden Stier 
zu Tode getrampelt und mehrere andere 
ernftlich verlegt wurden, wegen Q\Iod- 
ſchlags prozeſſirt werden follen. 

— Der PBräfident des Ausfchuffes 
bes franzöftichen Senats, welcher die 
porläufigen Verhöre der, unter BBer- 
ſchwörungsklagen ſtehenden Perſonen 
zu leiten hat, wollte geftern Andre Buf- 
fet verhöten. den Pariſer Hauptvertre— 
ter des politiſchen Burequs des Herzogs 
von Orleans. Buffet hielt aber (eben— 
ſo wie vorher Deroulède) alle ſeine Er— 
klärungen für die öffentlichen Sitzun— 
gen zurück. Dagegen antwortete Graf 
de Chevelh, ein anderer ‘ Angeklagter, 
auf alle an ihn geftellten Fragen. 

— Deutichland& Ausfuhren nach den 
Der. Staaten haben während der, mit 
dem 30. September zu Ende geganges 
nen 3 Monate den amtlichen Berichten 
zufolge $22,372,355 betragen, eine Zu= 
nahme um $1,767,084 über da® betref- 
fende Quartal des legien Jahres. Bon 
diefer Gefammtfumme entfallen auf 
das Frankfurter Generalfonfulat 
$10,769,164, eine Zunahme um $2,- 
227,546, und auf das Berliner Gene- 
ralfonfulat $1,603,191, eine NAbnahıne 
um $400,457. Der Ausfall in ven 
Berliner Berichten ift auf die Abnahme 
der Zuderaußfuhren zurüdzufübren. 


Lokalbericht. 


Brad) das Bein. 


An Jackſon Boulevard und Sanga: 
mon Sir. wurde geftern der 11jährige 
Arthur Drenning von der Radlerin 
Gerlie Knipe über den Haufen ge⸗ 
rannt, wobei er einen Bruch des rech— 
ten Beines erlui. Eine Ambulanz 
brachte den DVerunglüdten nach der 

elterlihen Wohnung, No. 203 Sanga- 


mon Straße. 
1 — 


@ine Strite:Epidemie. 


Strifes find ernfte Sachen. €$ ift bekannt, dab fie 
Throne geftürzt haben, und angefits der Unzabl, 
welche ſich neuerdings ereignet bat, ift es aut, fi 
daran zu exinnern, "daß ein unterdrüdter Strite Tein 
ausgerottefet Strite ift. Nicht eber bis die Urjade 
entfernt wird, wird glimmende Unzufriedenbeit den 
Werth der Arbeit verringern uud fh als eine Ton= 
ftante Gefahr für Die Geſellichafi erweiſen. Aber 
nicht nur das lommerzielle Leben hat ſeine Strites. 
Das ganze Land leidet unter dem Strite des Wa: 
geus, und biele Leute begeben das Verjeben, „den: 
fetben auf die Weije zu behandeln, auf weldhe Striles 
cwöhnlid behandelt werden inden man die 
Eomptone u Anterdriden verjucht, anftatt die Ur: 
jache zu entfernen. E8 gibt nur cine fihere Art umd 
Meije, Die Mebei zur heiten, welche von rinem vebellis 
ichen Magen herlommen, und das ift mittels einer 
ordentlichen —* 6a eoben Magenheilmit: 

eubitters. 


tels — ———— — a 
— "Qyspenfie 
don und De 3 


Unver daulichteit, lieder: 


Beh ein —J— 


nicht 


EL - 29€ 


bie zu 75c—alle in einer Partie z: 





gefüttert — morgen für 


Geſtrickte Anterzeng- Werthe. 


Sie find morgen bejonders groß, 
jollten nicht verfehlen, unjer ungebeurcs 
Fleeded gerippte echtſchwarz 
Schul-trümpfe für 
en, ganz nahtlos 
und jchiwer, ein 
15e⸗W 


Echtſchwarze nahtloſe Schul— 
für 
alle 


123c 


oder Bichele-Strümpfe 
Kinder, fehr dauerhaft, 
Größen, morgen 

zu £ I: 
Hübſch gefließte gerippt 
ſilbergrau und 
Ben 1 bis 6, ein 
Bargain für 

10 verjchiedene 
fancy Damen = Strümpjen, 
Boot Watterns, 
und fein figurirt, ganz feine Gauge, ganz naht: 
los und echtfarbig, Werth 25 — 
Eure Auswahl das Paar für 


Gern, 


\ —* 
—90 
—0 Muſter 
J 


Hub 


; feinen 
lauter importirte 


Fabrifanten Muiter von 


für Damen, Waare, 


e 
Mäd— 


e 


KindersLeibihen und Hofen, 
Grö⸗ 


‚12!c 
in 


punftirt 


15c 


Strumpfwaaren 
fehr feine 


e 


Gauge, umfaſſend fanch Lisles, lohfarbige Lisles, 


ſchwarze Lisles, einfache 
Lisles, ebenſo ſchwere geflichte und baummollen 
Strümpfe von der beiferen Sorte, 
Preis, der ungefähr 4 Des TERN 
Aerthes beträgt & . 


Barzains im Bafıment. 


Tabrif = Neiter in Xoutfiane Prints, in Amdigo= 
blau, Gardinal, Gobelin lau und Trauer: 
Rrints, werth 7c die Yard, für 

tauf 10 VdS. bejchränft) 


Wis sconfin Dairy Maid Toiletten % ie 
DAR DEBEB 5 : 5. 0 aaa 2 
Papier Stopf —— 

de werth, für... 


Toppelte Worſted 
Mädchen, mit breiten gerippten 


EEE nn. 2 0 29 Ana ‚10c 


Satin Calf Schnür-Schube für Nnaben und 
Aünglinge, mit fchiweren Sohlen und engl. 
Paditays, mit Dem Yondonz=geben, € Be 
$1.75 wertb 
Wollene Kleider für Kinder, feinen Novelty— 
Suitings gemacht, mit großen Rı iffle über 
den Schultern, mit Braid beſetzt, Größen— 
1 bis 5 Jahre, 81.00 werth —R 
Reguläre 81.00 American Lady Korſets, 
aus feinem Sateen gemacht, lange Taille, franz. 
gored Büſte, doppelte Seitenftäbe, 590 
mit Stiderei beſeht, jſnr.. .. . 
Ganzwollene 25 Golf-Mützen für Knaben, 
großes Aſſortiment von TORE 9% 
aus 18: 


und Miſchungen .... 
‚se 


Mittens für Damen und 


aus 


15c Hofenträger für Männer, große Man⸗ 
nigfaltigkeit von verſchiedenen Sorten, f 
15c geitempelte Leinen-Sets, beſtehend 
zöll. Mittelſtück und 4 Doilies die dazu 
pafſen, hübſche, niedliche Entwürfe 


Männer: 
J.Kleider. 


Es iſt nicht die geringſte Uebertreibung 


und dropped ſtitched 
€ 
alle zu einem 


25c 


in der Behauptung, 
mit der neueften Mode, find gemacht von den zuderläjjigften ganzwollenen 


Iwie Die folgenden Werthe zeigen. Zeute, welche Unterzeug brauden, 
Yager zu befichtigen, mweil e3 fih für fie bezablen wird: 


Mottled jchwere gefliehte Unterbemden und Unter: 
hoien für Männer, in allen — 39c 


gut Göc Werth . 

re Kiſte mit — Derb ygerippten Un— 

erhemden und Unterhoſen für Kae Zr 
pn. 15: 


reguläre $1.25 Qualität , 

Glegante ganzwollene Derby gerippte Unterhemden 
und Unterhoſen für Männer, in verſchiedenen 
Farben, zu RUN als dem ENGEN 95 >C 


Preije . 

Sehr jchwere reinwollene Gajhmere Hemden für 

EEE. mit Plüjch-Rüden, warnte SKleidungss 

ttüde und aus —— Werth, „32m 
: : 1.25 


morgen zu . 

Großes Affortiment in Männer: Halstradten, neue 

engliſche Squares, neue Ties, neue Imperials, 

Tecks und Prince of Wales Ties und Bows, alfe 

die leitenden ———— 238 
250 


zu ic und. 

Viele andere Qualitäten, und noch beflere Waaren, 
einjchließlich einer vollen Auswahl von Medlicott'3 
ichottiihen wollenen Unterhemden und Unterhoien, 
eus ſehr ſchwerer, mittelichwererr und Te ter 

Wolle, Wir können Euch 100 Styles in Männer: 
Unterzeug zeigen, wenn Nhr etivas darum gebt, fie 
zu jeben, und unjere Breife find feft und unvers 
gleichlich. 


el 


beites Satin: Futter—morgen für 


Elegante Putzwaaren. 


Unjer 
nichts 
Es iſt 


Putzwaaren-Departement iſt außerordentlich populär und ſtets ſtark beſucht, 
zum Verkauf, was nicht der herrſchenden Mode entſpricht und nicht ein entſchiedener Bargain iſt. 
nicht von Vortheil für uns, einem Kunden minderwerthige Sachen zu verkaufen, indem wir die— 


denn wir bringen 


ſelben als gute ausgeben, denn ſolche Geſchäfte machen wir nicht, und der Käufer würde bald die Täuſchung 
durchblicken, und außerdem tauſchen wir die Waaren um und geben das Geld zurück wenn nicht zu— 


friedenſtellend. 

Neue Lisbon ſchwarze Sammet Tur⸗ 
bans, aus ſchwarzem reinſeidenem 
Sammet gemacht, ſchwer corded, — 
ebenſo mit breitem Net eingefaßt, 
verſchiedene neue Facons, nur bei 
uns verkauft — Don— 1 99 
nerjtag zu 2.09, 2.49 und #** 
Spanifche Turbans, aus ganzjeides 
nem Sammet gemadt und mit 
feidenen Scarfs und bübichen Federn 
garnirt, — da mir einen jo großen 
Erfo lo mit dieſen Hüten hatten ſo 


offeriren wir ein ſehr ausgeſuchtes 
Aſſortiment für Donners-R3 


tag zu 4.75 und. .50 


Modiſche Taubenfarbige und 
Alpines, manniſh Facons, Durch 
männliche Hutarbeiter aus ausge— 
zeichneter Qualität Filz gemacht, in 
anderen Läden zu 32 und $3 ver: 


tauft — unjer —— 99€ 


1.49 und . 


graue 


Zuverläſſige Damen-Schuhe. 


Ides Paar Schuhe, das 
die Facons ſind die neueſten. 


wir verkaufen, garantiren wir in Bezug auf Paſſen und Dauerhaftigteit, und 
Die Preiſe ſind weit unter den von ausſchließlichen Händlern für dieſelben 


Waaren verlangten. Wir machen dieſe Offerten für den morgigen Verkauf. 


Echte Dongola Kid Schnür— 
ſchuhe für Damen, mit 
doppelten Sohlen, engliſchen 
Backſtays und Military 
Abſätzen. 


Box Calf Schnürſchuhe für 
Tomen, Doppelte Sohlen, 
mit Ertenfion Edge, gemacht 
auf der Pug Bebe. 
i Surpak Kid Schnür: 
 Knöpfihuhe für Damen, 
biegfame Soblen, befte 
Sorte Drill Futter, gemacht 
auf den Bulldog, WVaflar, 
Orient und Broadway 


und 
für $3.00 


und 83.50 


Schuhe. 
Beben. 
| Brazilian Kid Schnürjchube 
für Damen, englifhe Bad- 
ſtays und Leder Top-Fa— 
cings, gemacht auf der neuen 
Boſton Zehe. 
„Julia Marlowe“ Schnürſchuhe für Damen, 
oder Kid Obertheil, 
ſo daß der Schuh jeder 
ohne Mühe paßt. 
Schuh — morgen nur 


Bewegung des 


daß unſere 


ſparen wir Euch Geld. Seht dieſe Offerten für moörgen: 


Herbſt⸗ 


gemacht aus Cheviots und Caſſimeres, in Checks, 


fachen Farben, in einfach— 
gemacht von Coverts und Be 
mit oder ohne Sammetkragen 
Auswahl von beiden, 
Donnerſtag für 


Ganzwollene 


fon, ſtark acmacht, 


und Winter-Unzüge und Weberzieher für Männer — Anzüge 


und Doppelfnöpfigen Facon3— Ueberzicher 
aders, 


‚ aut werthb $7.00 — A 95 
Arbeitshoſen für Männer, in netten Strei— 


jedes Paar garantirt — — 
reißen, werth 54.59 — morgen für 


Feine Herbſt— 
Plaids und ein— 
in lohfarbig, blau und ſchwarz, 


Friez ze, 
janımet Kragen, 
Donnerftag zu 


1.00 


hübſch geſtreiften 


gemacht aus 
die neue Oregon Zehe und elaſtiſcheb 
Fußes nachgibt — ein Schuh, 
Wir ſind die einzigen State St. 


Anzüge und Ueberzicher. 


Kleider die beſten in Chicago ſind für das 
Stoffen und ſind gearbeitet in zuverläſſiger und genauer Weiſe. 


Feine Worſted und Caſſimere Hoſen für — in all 
den feinen Muſtern, 
werth *84.90 — Donnerſtag für 


Damenſchuhe nach Herren-Manier, in 
Box Calf, Enamel Leder, lohfarbigem 
Willow Calf, Dongola, Nubian und 
Paris Kid, gute ſchwere Sohlen mit 
Grtenfion Edge; Schube, die von aus: 
fhliehlihen Schubbändlern zu $4.00, 


$4.50 und B.00 vertauft 2 98 
0 


werden, einſchließlich all 
die neueſten Zehen 

Schuhe für Kinder und 
Mädchen. 


Kalbleder- und Kid-Schuhe für Kinder, 
doppelte und einfache Sohlen, Größen 
8 bis 11 — wertb $1. ” — 

zu x 5 öc 
Salbleder- und Kid:Schuhe für Mäde 
hen, Ddeppelte und einfache Sohlen, — 
Größen 113 bis 2 ‘ 
WEB 5:5 es , 


Eurpab Kid, mit PVejting 
2.98 


Goring Über dem Spann, 
Kuaben— 
Kleider. 


Agenten für dieſen berühmten 
Sie ſind in Uebereinſtimmung 
Auf jeden Fall 


“eo Mine 


Geld. 


und Minter- Anzüge und Ueberzicher fir Männer — 
Anzüge gemadt von Serge, fhwarzen oder gemifchten Glan Worftedg, 
Morfteds und Gaflimeres, 
Muftern, mit Satin oder Sergesfyutter 


fanch Dad Goverts mit Satin X)ofe, 
in allen Farben und Längen, 
wertb 815.00 — 


in allen getwiinjchten 
— Ueberziehes gemacht von 


Kerjens oder 5 
mit Seiden— 9 
“2 95 


nit franzöf. Watit! — 


Zinaben-Anzüge und -Beefers: frofarlige Bargains, 


Moderne ganzivollene Rnishofen- Anzüge für Kna— 
3—15 Nubren, in bübjchen 
grauen und braunen Mirtures, jowie 


ben im Alter von 


in einfaben Blau nd Schivarz, 


gemacht, 


Ganzmwollene Chinhilla NReefers für Ainaben, 


Yahre, mit Sturm 


Fu tter, wertb B.00 — Donnerftag nur 


Werth $2.00—- Donuerftag . 


Größen 3 bit 16 
oder Sailorfragen und Be . 


Sonzwollene Kniebofen für Kna— 
ben im Wlter von 5—15 Jahren, 


in bübjchen Hairline 27 


Stripes, wertb IX - 


nr 1. 45 morgen 
1.35 


ftrift ganjwoll. Sto iten, 





Auter Hoffnung. 


3. 6. Johnjon alaubt an de- 
mofratijche Wahlerfolge. 


Eine Neuerung im öffentlichen 
Unterricht. 


Staats-Bofpital für Schwind‘üchtiae. 

Herr 3. ©. Johnfon aus Kanfas, 
ber Vorſitzer des Exelutiv⸗Komites 
vom National—⸗ 
ſchen Partei, iſt nun ebenfalls von dem 
demokratiſchen Karneval in Dallas 
nach Chicago zurückgekehrt und hat ſei— 
nen Platz im Hauptquartier, das ſich 
im zehnten Stockwerk des Unity⸗-Ce— 
bäudes befindet, wieder eingenommen. 
Auch er erklärt, daß an dem Gerücht, 
das Hauptquartier würde auf Wunſch 
des Senators Jones von hier 
Waſhington verlegt werden, 
wahres iſt. Bezüglich der Ausſichten 
ſeiner Partei für die bevorſtehenden 
Staatswahlen hat Herr Johnſon die 
ſchönſten Hofnungen. Er verſichert, in 
Kentucky würde Goebel und in Ohio 
MeLean zum Gouverneur erwählt 
den, und die Kampagnetour, 
Präfident MeStinley, von den erften 
Kräften der republifanifchen Partei be- 
gleitet, gegenwärtig burch’8 Land ma- 
che, würde eher das Gegentheil des ge- 
wünfchten Zmedes herbeiführen, 
biefen fördern. Herr Yohnjon hält 
übrigens bieje Kampagnetour für einen 
untrüglichen Beweis von Furt bor 
Niederlagen, die man an leitender | 
Stelle verfpürt, und, wie gejagt, er | 
— dieſe Furcht für durchauẽ berech⸗ 
tig 

Der ehemalige Kongreßabgeordnete 
Hinrichfen, foeben von einer Reife durch 
Wisconfin zurüdgelehtt, ftattete ‚ge 
ftern dem Barteihauptquartier einen | 


\ 
I 
| 


; bürften. 


Ausſchuß der demokrati⸗ 


nach 
nichts | 


wer⸗ 
welche 





Feine Kniehoſen für Knaben im Alter von 
3 


ſonders unter den deutſchen Republi- 


kanern in Wisconſin eine große Miß— 
ſtimmung bemerklich mache wegen der 


rungs-Politik. Es ließe ſich annehmen, 
daß dieſelbe Mißſtimmung bei 
Deutſchen durchs ganze Land verbrei— 


tet fei, und daß it ihre Folgen für die Nez | ute“ hat geitern deichloffen, 


| einem 


publifaner ſehr unangenehm werben 


Banletts, das geſtern im Union League 
Klub zu Ehren des Binneniteuer-Stonts 
millärs gegeben wurde, in Chicago ein= 
aefunden hatten, befand fi} auch der 
Steuereinnehmer Yates von Springs 
field. . Derfelbe verjicherte, daß er feine 
Unmwartfchaft auf die republifaniiche 
Gouderneurs =» Kandidatur durchaus 
noch nicht aufgegeben habe und fie aud) 
nicht aufzugeben beabjichtige. 

Frau Agnes Heath, die zur Zeit als 
Leiterin des Gelangunterricht3 in den 
öffentlichen Schulen fungirt, Hat aus 
eigener Machtvolllommenheit die An= 
ordnung getroffen, daf ein füralich von 
Rudyard Kipling für feine enaliichen 
Zandsleute gedichtetes „Schlachtgebet” 
an den Wandtafeln aller Klaffenzim= 
mer der öffentlihen Schulen aufges 
jchrieben werden und mochenlang dort 
jtehen bleiben fol. Die friegerifche 


| Dame ift nämlich durch den Ton diefes 


als ' 


| 
| 
| 


Hymnus begeiftert worden und münfcht 
eine gleiche Begeifterung au in ben 
Herzen aller Schulkinder zu entfachen. 
Was die Erziehungsbehörbe zu biefer 
Mapregel jagen wird, bleibt abzumars 
ten. 

Ein Komite, das im lebten Winter 
bon der Staatd-Legislatur beauftraat 
worden ift, Erhebungen darüber anzu= 
ftellen, ob e& nothwendig iſt, ein ſtaak⸗ 
lines Hofpital für Schwindſüchtige zu 
begründen, berichtete ber 


g 
Beſuch ab. Er verſichette, daß ſich be— — —— daß es ſich 


Lange Hoſen inzioe für Knaben, 
in einfach 
mit tiefen Inner Faeings, werth 57 — morgen zu 


bis 13 Jahren, aus Tricots, Clay Worſteds und 


fancy Caſſimeres — in allen be 
dehrten Farben und 
84 OD == 


Muſtern, 


** 2.95 
4. 95 


Donuerftag zu ., 
Größe 14 bis 19, ge macht aus 
und Doppelfmöpfigen — 


Ele egante ſchwarze Straußen-Federn, 
feine Farbe und Qualität — werth 


506 — unier 19e 


Preis 


Neue große Tam Crown Hüte für 
Kinder, MO verjchiedene Facons, in 
Kardinal, Navy und Braun, Die 

größte Auswahl in der Stadt zur 


Auswahl — w San 9% 79€ 


und . 

Gine jhöne Heine Partie von bübic 
garnirten Hüten, zu Diejen Preifen; 
aus den allerfeinften Material ge: 
mabht — wir verfaufen Diejelben 
jhneller als fie gemacht werden fün= 
nen, weil jeder einzelne die Merk: 
male von Mode und Yiniih befigt 
—ju 


1.95, 2.45, 3.50, 
4.75 bis 10.00. 


Satinfutter — morgen für 


beites 


3.358 


ofe — 
poſi tive 8. 50 — 4 
au. d . .00 


Offerten in — — 


Geſtrickte Röcke, 
Vreis, 


Dreſſing Sacques, 
um ſofortigen Verkauf zu bewirken. 


Ganzwollene Eiderdaun Bade-Roben für Damen, 
mit großem Kragen, mit Braid beſettz, dazu paſ— 
ſende Stulden, mit Cord und Taſſels, 

8.00 werth — morgen 


Ganzwollene Jerſey Cardigan Haus-Jackets für 
Damen, fließgefüttert, mit faney wollenem Braid 
bejeßt, 82.00 werib— 89 
ee a c 
Ganzwollene geſtridte Unterröche für Damen, in 
allen hübſchen Farben, mit gehöteltem franzöſiſchem 
Joch-Band — 58e werth— 22 

morgen 2 22. er 
Ganzwolle Naiıy Dan und engl. Promenaden: 
Unterröde für Tamen, quilted Untertbeil, franz. 


Band, regul. sw MWertb— 243€ 
. 


MOSER . «.: » 
Nearfill Umbrella Facon Stirts für Damen, mit 
doppeltem Flounce, jchwer coided, einige mit Yes 
cordion plaited Auffle und extra Staub 
Ruffle — franz. Koh Bond — 98c 
$1.50 wertb — morgen. 2.000000. 
franz. 
nat, 


49 


Ganzjeidene Pole Bonnets für Kinder Fa⸗ 
con, mit drei Reihen von Sammet ger 
feine Ruching und v. Streamers, “ 


wert) — morgen...» 





Menue und reguläre Hleiderftoffe. 


Wir haben die fhönfte Auswahl von Kleiderftoffen in Chicago, 
fo finpen wir, Daß wir von 1 bis 


Wenn wir Vergleiche anftellen, 


als unjere Konkurrenten für diejelben Maaren — das jollte € 


zu unterjuchen: { 


3 


Voureite Suitings. 
ganzwollene Sturm:Serge3. 
463öll. double-faced Coverts. 

463öll. ganzwoll. Tailor-Suitings. 
403öll. ſeidene Barred Roman Plaids. 


543Öll. 
463öll. 


und wir ſind ſtolz darauf ſie zu zeigen. 
25 Cents per Yard weniger verlangen 
ud dazu veranlaflen, Die folgenden Offerten 


Ertra jchwere ganzwollene Goftunits 
Gheviots, 

4430. nesse Coatına Tiveeds 

523öll. Habit Cloth Miſchr ingen. 

40zÖll. ganziwoll.ziweifarb. Granites, 

523011. gemifchte Tailor Hontejpun: 
Cheviots, 


50€ 


Sowere double-faced Golf-Plaids. 


69 


Söll ganzwollene engliiche Diagonal?. 

543öll. Double-Warp Heather Homeſpuns. 
463öll. ganzwollene extra ſchwere Cheviot Serge. 
50: und E43Öll, gemijchte Coverts und jchott, 


Tweeds. 


Alle Sorten ſchwarze Kleiderſtoſſe. 


453öll. ganzwollenes feines Im— 
perial Till. 

40;öU. extra jchwerer 
Tweed. 

40zÖll. importirte franzöfijhe Hen: 
rietta. 

443öll. türkiſche Bril⸗ 
liantine 

403öll. Janzwollene engliſche Granite 


4% 


Epezialiwerthe die bis zu Töc werth find. 


ſchottiſcher 


Mohair 


423öll. engliſches Bliſter 
CECrepon. 

42301. echte Mobair 
Frizette Crepons. 

Gzöll. franzöſiſche Pique Cords. 

23öll. Seide Finiſh Crintoline. 

323öll. importirte Venetian und 
Vieuna Cloths. 

503öl1l. ganzwollene 
Cheviots. 


und wollene 


986 


Herringbone 


Veode-Roben, Haus:Jadets und Baby:Sachen herabgejegt in jedem 


Sanzwoli. Eiderdaun Drefi: 
ing Sads, tadello® pafs 
fend, gemacht mit gro: 
Bem Matrojen = Kragen — 
garnirt mit Braid und 
Land, Frog:Knöpfe — with. 
2.0 — 

morgen 


Baby: Trakhten. 


Zange Stips für Vabies, 
Biſhop Facon, hübſch ge— 
macht, Salz „und Iermel be: 4 
fest, with. De, 

morgen 


2 


3 


Narhent Nachthojen für Kinder, 12€ 
Klondile Facon, aut gemacht, morgen . » 


Feine Fancy Hemden für Babies, jeidenbeftidt, 
Veritnöpfe, in allen Größen, 25€ 


wertb 50e — morgen . 

Ganzwoll. Eiderdaun Goat3 f. Kinder, aud einige 
in engliihem Damentub, gem. mit fancy u. Sai: 
lortragen, bejegt mit Braid und Angoras rs ‚49 


Belz, wertb 8.00 — morgen „.. 


Damen-Halstradjten. 


Modifche ‚Collarettes (ie 
Ubbildung), NIE einen 
weiteren Beweis vonRotb- 
ſchilds Ueberlegenheit, le— 
gen wir morgen Hunderte 
von neuen Wuftern bon 
Ihiwarzen Liberty Seiden: 
Gollarettes zum Berk, aus 
— gerade der Artifel um in 
diefen fühlen Tagen zu tras 
gen—ebenfalls vielfah 3. 
Garniren der SBiüte ge 
brauht—jänmmtl. aus der 
beiten Qual. Yiberty:Seide 
gemacht — Abr findet in 
diefer Partie Gollarettes, 
die jo hoch wie 8.00 wth. 
—— — in 4 Var⸗ 
tien zu 1.48, 

1.25, BSe und . 75e 
Chemiſettes, aus guter 
Qualitat Atlas gemacht, 
mit plaited Stock-Kragen 
daran befeſtigt, ſchwarz u. 


alle Farben, 506 19€ 


Sorte morgen für 


Taſchentücher. 


Farbig beränderte Taſchentücher für 
Kinder zu . 
Einfach weiße hobfaejänmte Taschentücher für 
Damen und grobe Sorte corded Taſchen⸗ Ic 
tücher für Männer—he Wertbe, u. . 

Neue Spigenfantige und  beiticfte Tafchenticher 
= reinleinene bobigejäumte Selten für 
amen und — werth bis M, 

iu. a er 10: 


ic 


Austellung reineı Ehwamren Groceries. 


Aper Sugar Cured 
Schinten, Bid 


Fancy E PER — 


3 
Pfd. Gie 
Melion Morris 


1 
Eped, per Did 8e 
Magere Streifen von fühgepds 641 c 
teltem geialz. Schweinjl. Bid. 2 
Rod Falls Greamery Butter 
don -unferer Greantery 
täglich), 5- Pi. Fimer ... 


Deutſcher Vrid-Käfe 
(Bollrabm), Pd. . 
New Port 
Käje, Bid. 
Wisconfin 


) 
Pfd. 12c 
California Crawford Pfirfihe (iwe: 
rer Sirup), 3 Er = 
Büchſen, per Stüd 


Jombard Pflaume 
10e 


10e 
Pine⸗ 


12c 


Erbjen, 


i Matäleh 


rund 

Uriſch 
2 

.— 


12: 
14c 


Diund . 
Pfund 
Brand . 


Fancy 
Pfund . 


State Vollrahm— 


Vollrahm-Käſe, 


Süße, 
(jebr zart), 


Pie Birfiche, 
3:Pfd. Büchſen, Stück 
Verry & Brools’ geriebener 
apple, 3:2fd. Wüchiei, 

per Stüd . we 


Faney 


& €. 


I 





von dieſerNothwendigkeit überzeugt ha= 


be und der im Jahre 1901 zufammen- 


| tretenden Legislatur empfehlen werde, 
von MeKinley eingeſchlagenen Erobe- 
ſes 8200,000 zu bewilligen. 


ben | 


für den Bau eines folden Krantenhaus 


* Das „Illincis Farmers' 


Inſti⸗ 
ſich zu 
rationalen Verband zu erwei— 


| tern und mit dem Herbitfeit ausſchuß 
Unter den Steuerbeamten der Bun- 
desregierung, welche ſich anläßlich des 


in Verbindung zu treten behufs jähr— 
licher Veranſtaltung einer landwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung im Anſchluß 


an das Herbſtfeſt. 


= 


The Original 
 Worcestershire 


Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 
JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


“Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 


to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


* 


R Ime Perr 


— 


Einhaltsbefehl gegen die Ab⸗ 
waſſervehörde. 


Die Vollendung des großen Kanals bis zum 
Dezember dadurch in Frage geſtellt. 


Richter Debell in Ottawa hat auf 
Erſuchen der Stadt Joliet einen Ein— 


haltsbefehl erlaſſen, wodurch der Ab— 
waſſerbehörde verboten wird, mit der 
Erbauung 
Joliet fortzufahren, ehe nicht der vor— 
zunehmende 
Str.-Brücke fertiggeſtellt und 
den Ortsbehörden übernommen wor— 


der Caß Str.-Brücke in 


Neubau der Jefferſon 
von 


den iſt. Es dürfte 30 bis 40 Tage 
währen, bevor die Aufhebung des 
Einhaltsbefehls erwirkt werden kann, 
und da das Waſſer nicht 


vor Vollendung der beiden Brücken 


in den Abwaſſerkanal einge— 
laſſen werden kann, ſo würde die Er— 
öffnung desſelben am 1. Dezember — 


vor Zuſammentreten des Kongreſſes d 
— zur Unmöglichkeit werden, wenn ta 
‚ gebung —* Geſetze paſſirte, 
durch das 


nicht auf gütlichem 
Unzweifelhaft 


die Streitfrage 
Wege beigelegt wird. 


haben die Stadtbehörden von Joliet 
Verſtorbenen 
ſtädtiſche 
Straße, „Perkins Baß-Schule“ 
nannt. Herr Baß war auch einer der 


den Einhaltsbefehl nur deshalb er— 
wirkt, um dadurch die Abwaſſerbehörde 
zu zwingen, alle ihre Forderungen zu 
bewilligen. Dem urſprünglichen Ueber— 
einfommen gemäß iſt die letztere Be- 
hörde verpflichtet, auf ihre Koſten jene 
beiden Brücken zu errichten, wozu die 
Stabt Xoliet aber $10,000 beitragen 
ſollte. 
die Ortsbehörde die weitereForderung, 
daß die Drainage-Behörde nicht nur 
alle Bautoften tragen, fondern auch 
noch neue Steinfundamente für beibe 
Brüden errichten follte. Da dadurch 
Mehrkoſten in Höhe bon 828,000 er⸗ 
ſtehen würden, ſo weigerte ſich die Ab— 
waſſerbehörde, dieſem Verlangen nach⸗ 
zukommen. 

Die Mitglieder der — * 
Behörde ſind "über bad Vorgehen dei 


Aufin & Nichols’ 
Büdhie . 


Seas & Nichols’ \ 
ſchrumpfte Erbſen, Büchſe 
Nort* Ehore Batch Beans, 
3: Pfd.-Rüchien, 
Fancy — 
Faney —— —2*e 

Franz. —D (estra are, 
Gute ——— Swetiden, 
Galifornia Apritofen, 
Worcefteribire Sauce, B 
Flaſche 15e; 4Pint Flaſche. 
ſaure und 
3:Sall.-Flaiche . 
Nelion Morris Supreme Lard, 
10: Bfd.:G@imer 


Swift's Premium Lard, 
Pid.-@imer . 


granulirter Inder, 
3 Piund für. 


Bor mehreren Monaten stellte | 


500 Fak Waihburns 
4 dab 


Mehl, 


PR 
12c 
‚bc 
‚10e 
‚10c 
0 re 
‚.6: 
‚15c 
10e 


Pickles, 


19c 
> 696 
6% 


Sad 


ſüße ge: 


beitem Hart-Weizen ges 


Stüd mablen), 4 Fab:Sad . 
& k 


Befter weiber gerollter Hafer 
(jüß wie Nüffe), 10 Bid. für. 


Wllerbeiter Dee 
Neis, Pd 


Reiner 
Pid.. 
Rothſchilds hochfeiner 
Mocha Kaffee, 

Pid.. 
Feinr alter 0 Iden 
Morgen friich geröitct), 
per Pfund na 
Fancy * zgeſucht 
Flred 6 


Oplong * ber, 


Ankola Kaffee, 
Pint— 


gemijchte 


e Bir 193 


per Bid 


Etrift reiner 


MWein:Eifig, Gallone 


Richters Debell ſehr entrüftet, der den | 
Einhaltähefehl gewahrt habe, ohne 
ihnen von dem Verfahren die aeringfte 
Notiz zufommen zu laffen. Dadurch 
fei der Behörde jede Gelegenheit zur 
Vertheidiqung benommen worden, mas 
ein geradezu unerhörtes Vorgehen fei. 
Kommiffär Frank Wenter Iprady die 
Zuverfit aus, daß troß diejer Streit- 
frage der Kanal auf alle yälle am 1. 
Dezember eröffnet werben würde. 
see 
Bom Tvde abgerufen. 


In Beterboro, NR. 9., wo er zum 
! Bejuche weilte, ift geftern der No. 1027 
' Grove Str., Evanfton, wohnhaft ge- 
weſene Perkins Baß plötzlich aus dem 
Leben geſchieden. Der Verſtorbene hat 
ſich als Mitglied des erſten Schulraths 
im Jahre 1857 um die Begründung 
| eines guten Schulmelens in Chicago 
| fehr verdient gemacht. Acht Jahre hin- 
uch wirkte er im Schulrath und 
| febte e8 dur, daß die Staatsgefeh- 
wo⸗ 
Chicagoer Schulſyſtem auf 
eine feſte Baſis gebracht wurde. Dem 
zu Ehren wurde die 
Schule an May und e 
e> 


nenn nen 


Gründer des Illinoiſer Thierſchutz⸗ 
Vereins. 


Konvent der Stempelmacher. 
Der „Nationalverband der Stem— 
Imacher“ bält zur Zeit im 
eat Rorthern Hotel feine Jahresper: 
mmlung ab, Mehrere Hundert Mit- 
lieber find zur Zheilnohme an den 
erbandblungen hier eingetroffen. 

Der Borftand de Nationalverban- 
bed der Stempelmacher jebt fich mie 
folgt ——* T. Fred Moore, 
Präfibent; ©. Holger, Setretär, 
und 2. R. scotford, Schapmeifter; 
fämmtli aus Chicago. 


pe 
—* 
ſa 


Superlative 


IW Fak Ned Shieio Yatent Dieb (von 


She, Kaffee * Gewürz. 


Java und 


Santos 


Niſh akfaſt und 


Cider und weißer 1 


Pfeffer, 
Be 


zum Koſten⸗ 


Strift reiner gemablener 


Nelken, Inower und 
Allſpice, per Pfd. 


—IL 


vᷣreiſe. 
lexbehe Satin — 


offen, 8 Pfd. für 25c 


1.00 
mw 

25 Haushalt Ammonia und Waſchblau, 

extra Stärke, 3:Gall. 15€ 


24 se Nugs, der Stüd 
206 2a 35e 
250e 


Sw ifts 
35e 
Kl. die Kiite, oder 


Seif e, 
10 Stüde für... 350 
Fairbants Ghicago Fand 


Eeifen, 7 Stüde für... 


Reine, 


5000 Gaflonen Port: 
Wein, Ballone 


500 Galle fi 5 » 
15c a u Gatandagg ty e 


05 


Gito Self-Wajbing: 
10 Stüde für i 
Wobamwf Yaundry 
12 Stüde für 
Familien Yaundrys 
19 Stüde für... . 


Emwift 


Scife, 


Cudahys Familien-Seife, 


300e 
Ric 


(jeden 

8 
15 
von Basket 


Bteligiöje Linitalten die — 
Erben. 

Der Nachlaß des vor Kurzem als 
63 Jahre alter Junggeſelle verſtorbe⸗ 
| nen Leonard Gould wird in diefenXa= 
gen durch Teſtamenisvollſtrecker Fran— 
cis B. Sitte, den legtmwilligen Verfü— 
gungen des Erblaffers gemäß, zur 
| Vertheilung aelangen. Vor Hilfsnad)- 
labrichter Cafey wurde geftern mit ber 
Prüfung der Erbanfprüde begonnen 
und der Nachweis von Erbberehtigten 
wurde entgegengenommen. Gould hin=- 
teriieß ein Vermögen von mehr denn 
$125,000. Seine Verwandten hat er 
iwie folgt bedacht: Trank Gould, fein 
älterer Bruder, erhält $25,000; Chas. 
Gould, der jüngere Bruder, $10,000; 
Diary U. Guthrie, feineStieffchmweiter, 
$2,000; feine Koufinen Elfie H.Goulb, 
Sn E. Marfd und Amelia ®. 
Marfh, erhalten ebenfall® je $2,000; 
jeine Nichten Elfie Wort und Zeona 
Gould jedoch je $5,000. Am beiten hat 
der Erblaffer die religiöfen Anftals 
ten — „Chicago Theological Seminas 
ty“, „American Gunday School 
Union“, „American Board of Foreign 
Miffions“, das „Chicago Findelhaus“ 
und die „Young Men’s Chriftian As 
ſociations“, mit je $10,000 bedacht, 
während der $nduftrie-Schule in®len- 
wood die Summe von $5000 zugemie- 
jen wird. Ferner foll der Reft feines 
Vermögens, nad) Auszahlung allerfe- 
gate und auch ver an Peter U. Earling 
‚vbermachten $5000, wie auch ber für 
Charles Brueih und Robert Young 
ausgejegten Summen von je $3000, 
an vorgenannte Anjtalten und Vereine 

zu gleichen Theilen vertheilt werben. 


— Unter Eheleuten. — Er: „Hims- 
mel, das dumme Petroleum will ja 
wieder abjolut nicht brennen!” — Sie: 

„Bitte, das Petroleum ift nicht bumm 
— ift doppelt raffiniert!” 





ERSTER TORTTERTE TR . re 


Br 


Unübertrefflide Bargains 


diefen 
Donnerflag, 
Steilng und 
Samlag, 


den 12., 13. und 
14. Ottober. 


KR. J,SIDDER; 


— NORTH SIDE —— 


285 ano 285% E. NORTH AVE 


dieſen 


Donnerflag, 
Steilag und 
Samflag, 


den 12., 13. und 
14. Ottober. 


K. SınpEk, 
0 


Hier ſind nur einige Bargains für dieſe drei Tage aufgezählt, aber nie zu— 


vor habt Ihr einem ſolchen Verkauf beigewohnt. 


Kommt und überzeugt 


Euch, es wird ſich ſicher für Euch bezahlen, unſere vollen Floors von Bar— 
gains in Hausausſtattungswagaren, Schnittwaaren, Stein⸗ 
gut, Faucy⸗Waaren und Spielſachen in Augenſchein zu nehmen. 


Spezieller Freitag-Reſter-Herkauf 


in diejem Verlauf nur. . . x.» = > 
Deuticher blauer Ealico, 32 Zoll breit, der aller- 
Berlauf . . — 
Reinwollener weißer Flanell, reguläre 
5000 Yds. fancy Flanellet Reſter für Damen— 
Wrappers, Längen für 2 bis 10 Ic 
2 
Doppelter Feder Tiding, 
Echtfarbiges Tiſch-Leinen, 68 Zoll 
breit, extra hübſche Muſter, werth € 
Shaker Flanell Unterröde für Damen, in ber= 
in diejem Verkauf nur . 
blau, grau oder roth geitreift, 
wertb 1.00, in dieſem € 
emden für Männer, gut gemacht, IC 
Be BEEBE BEE.» - - . >». 
Dals- und Kragen Band, gut 
eh 
Schweres Fließ gefüttertes Unterzeug für Mäns 
ner, Silbergrau, Seiden finijh und 
DaE feinfte Fliek gefütterte Unterzeug für Das 
men im Marfte, Silbergrau, Seiden Ade 
BE» » 
die richtige Schwere für den Winter, genau 
up=to-date gemadht, mit neuen 3 95 
‚9,30 
werth ‚während diejes Ver: 
34 Dards lange Nottingham Spigen-Gardinen, 
Berlauf nur . . 
Sateen gefüttert auf beiden Seis 
1.39 
Berlaufd nu . . . 
Euch diefelben, Wir offeriren eine bejonders 
beſetzt, werth 50c, 
Waiſts für Damen, aus 
werth 81.50. 
Schwere mit Wolle gemiſchte Männer-Socken, 
er 


Fancy geftreifter fchwerer Outing 
Flanell, werth 10c die Yard, 
befte der je gemacht wurde, werth 1 
124c per Yard, in diejem sc 
25 Qualität, in diefem Verkauf 15€ 
Be nie. ter a. ne ie 5 
Yards, werth 12ic, 
per Yard.nur.. a Se 

die beitgemadte Dua= 
lität, echte Farben, hübjche Mufjter, 1 
wertb 25c per Yard, 1 oe 
ee ar a 
2%, nur . 
fchiedenen Farben, 24 Yd. breit, 
fertig zum Gebrauch, werth 3öc, c 

Reinmwollene Flanell-Unterröde für Damen, — 
Verlauf nur . E — 

Schwarz und weiß geſtreifte Arbeits⸗ 

Schwarz und weiß geſtreifte Arbeits-Hemden für 
Männer, mit Yoke gemacht, Taſchen, 35C 
Wolle gefliekt, werth 79c, in Diefem Adc 
2 EEE: 
finished, in allen Größen, werth 
85c, in diefem Verlauf. . . . » 

Naturmwollenes graue Unterzeug für 
Damen, tverth 1.00, alle Größen, c 

Damen-Fadet? aus blauem Keriey gemacht, 
QAermeln, gut $6.00 werth, wähs 
rend diefes Verfaufs nur .„ . 

BVelz:Eollarettes für Damen, mit Seide gefüts 
tert, 8 Zoll Tang, gut $2.50 1 69 
BERERBE <> » > » 5% v 
die feinften Mufter, werth $2.00 
das Paar — während diejes c 

Bett:Comforter8 von voller Größe, mit fanch 
ten, mit weißer Watte gefüllt, 
mwerth $2, während diejes 

Wir führen die feinfte Auswahl von Kinder: 
Hüten auf der Nordjeite — fommt und bejeht 
feine Kinder-Haube aus Eiderdown oder Geide 
gemadt und mit weißem Pelz 23C 
für nur . 

Feine Shwarze Sateen N 
italienifhem Zub gemadt, mit Xuds borne 
und gefältelter Rüdjeite, 98 
Bananen 
iwerth 20c, während diejes 
Verfaufs das Paar VE 


an unferem 
Neiter-Gounter. 


vollftändig mit Bradets, werth TC Ad 
bei diejem Verkaufe ABE 
nur . 
De 
allen Farben, in beliebigen Farben, 
Tür » - „ .» — 2 
Feine große Schultaſchen, gemacht aus ſchwerem 
ne Schulter-Straps, mit Nickel op® 
beichlagen, mwerth 50c, »% c 
Be a er En ae 
Schwere eng gewobene Schultafchen für Mäd- 
Ringe und Jette, mwerth 69c, 82 
in dieſem 35C 
Verlauf . . 
— Verkaufe BC 
NE Se A 
Speziell!-Leiht befhmuste Chenille Gar: 
das Paar, in diefem Verkauf .. 
Kerzen = Laternen mit farbigen Glas- 
Slides, für diefen e c 
RENT 0.0: 65 0.50.55: . 
Streichhölzer, rothe Enden, für diefen 
Vertauf, 6 Schadteln c 
Bod:Sägen, blaue Spring-Stahl 
Dlade, 75c tverth, ® c 
für diefen Verfauf ... . > 
ecwöhnliden rauhen Röhren, 
BOCRDERID.TEME 5 555 20 sa 
Jewel Dampers > 
für Kai —— 
feine Qualität Corn, 
20c werth, für . ee 
Große Sorte ganz runde Weidenförbe, 3°C 
59c werth, für . 5 ur 
Ertra große Zuber mit 2 Reifen, jes 
der einzelne garvantirt, c 
323öllige, mit Metall bededie Rofier, gift Tray 
und Hut-Schachtel, Eiſenblech⸗ 
Ms e 
beite der gemacht wird, 10€ 
für diefen Berfauf ... . .. 
Bertauf 
5 oder 6 Boll 2 
für . s c 
dig mit Leiſten, Nägeln, Ham— 
mer uſw., 50c iwerth, de 
Deutihe Kerzenhalter, jehr fancy, 5e 
An opel en ER 
Weite Porzellan Euppen:Teller, 
EEE RU TWNTREITENSE 
Fancy Metall-Lamıpe, niedrige Form, mit 10: 
3öl. hand=detorirtent Globe, 3 98 
werth 86.00, für. — 
aus 56 Stüden, unterglafirt, > DL 
mwerth 35.00, * 29 
JJ ann lien 
Dinner-Set, beſtehend aus 112 Stücken, engliſcher 
Halb-Porzellan, Deforirt und 
vergoldet, werth $18.00, .45 


Eichene oder weiß emaillirte Bilder-Geſtelle — 
Potterꝰs Waſch⸗ oder Filo-Seide, in 
Canvas, gefüttert, mit Leder trimmmed, leder 
hen, 40 Zoll lang, doppelte Tajche, 2 Nidel- 
Vleiftift-Tablets, werth I, 
dinen, 33 Yards lang und 24 Bol 
breit, echte Farbe, iwerth $3.50 1.4 
für . . 
Slatte Ofen-Röhren, 6 Zoll, nicht die 9e 
b⸗ oder bzöllige 
3 Mal genählte gute Teppich-Beſen, 12e 
nicht die Sorte, welche zeriplitiert, 
55c werth, für... . 
Boden, 3.50 werth, 
Rutherfords Tapeten-Reintger, "der, 
Fancy deutfche Ihees oder Kaffees 
Ganifters, für diejen c 
Dfen:Röhren-Collars, 
Schuh-Reparatur-Austtattungen, : ganz vollſtãn⸗ 
10c werth, 
8c wertbh, — dc 
Central Draft Brenner, 
Feines deforirtes Porzellan Thee⸗Set, beſtehend 
in dieſem Verkauf. 


Bzöll. Porzellan Jardiniere, tinted re 
oder vergoldet, iverth $1.35, d c 
für BAER - Bi .. 


Bergnügungs-ZBegweifer. 


Theater 
be Chriftian“, 
v—Thbe Gondeliers.” 
ra Houje.— Arizona“, 
a—,Lord and Lady Algy“. 
i s. — The Great Ruby“. 
ic. Man of Myftery“. 
ins.—The White Squadron“, 
rtbern.— Three Musteteers“. 
a. — Fritz in a Madhouſe“. 


i o n. — The Great Northweſt“. 
elle’8 Konzerthalle — Reilpofer’s 
Wlpenjodler. = 
Rienzi.— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
woh und Freitag Abend. 


— — — — 


Guter Fang. 


Mayzasrzeene 


Ein auh in Chicago wohlbefannter Ders 
bredher in Omaha dingfeft gemacht. 

Charles Dennis, welcher geftern in 
Dmaba unter der Anklage, dem bort 
anſäſſigen Pelzhändler George F. 
Schuckert mitiels Einbruchs Mäntel im 
Werthe von 812,000 geſtohlen zu 
haben, verhaftet wurde, iſt auch der 
hieſigen Polizei wohlbekannt. Im 
Jahre 1875 wurde der Blaurock Rae, 
als er eines Abends vor dem Geſchäfte 
des Pfandleihers Leſſer Friedberg, an 
State, nahe Polk Str., mehrere Kerle, 
welche geſtohlene Seidenwaaren von 
einem Wagen abluden, feſtnehmen 
wollte, von einem der Banditen er= 
ſchoſſen. Die Polizei nahm als die 
muthmaßlichen Thäter den Dennis, [os 
wie zwei Männer, Namens Yohn 
Zamb und George Freeman, in Haft, 
und die Grand Jury Taate die Drei 
auch des Mordes an. Freeman wurde 
zuerft progejjirt und zum Tode ver— 
urtheilt. ES aelang ihm jedod), ein 
neues Prozebperfahren zu erivirken, 
worauf er beim zweiten Prozeh freis 
aefprodhen wurde. Auch Dennis und 
Samk muften wegen Mangeiß an Bes 
meifen entlafjen werden. Der Pfand- 
leiher dagegen erhielt wegen Hehlerei 
eine langjährige Zuchthaugftrafe. 
Dennis wird von der biejigen Polizei 
als einer ber aefährlichiten Verbrecher 
dee Landes angefehen. Neunzehn 
Sabre feines Lebens hat er in verichie= 
denen Staaten megen Geldichranf- 
fprengen3 und anderer Verbrechen im 
Zuchthaus verbradit. 


* Die Coronerdgefchiworenen haben 
geitern Fred Zubr, der am Samſtag 
send in Evanfton Bena Harris er- 
fchoffen hat, von jeder Schuld entlaftet. 
Zubr wurbe dementfprechend fofort aus 
der Haft entlaffen. 


* Der wegen Beraubung der Poft 
verhaftete Briefträger Dermott Heſter 
wurde geſtern dem Bundeskommiſſär 


Sumphteh vorgeführt, welcher den An⸗ 


getlagten unter 82000 Bürgſchaft den 


Bundesgroßgeſchworenen überwies. 


* Bei dem Verſuche, die W. Waſh— 
ington Str. an der Ede von Canal 
‚Str. zu überfchreiten, gerieth die im 

aufe No. 321 Yan Buren Str. mohn- 

fie Frau Anna Brady zwifchen zivei 
yerie und murbe durch) das eine 
en Haufen gerannt. Die Verun⸗ 
jichte, welche fehwere innere wie äußere 


tlegunger dabongetragen bat, zu 


* William Biebel, Sohn dei 2, 
Sprechers Ver Chicago QTurngemeinde, 
und ein Mitgiied der Batterie „D“, 
murde auf bisher noch nicht aufgeflärte 
Weile beim Salutfhießen am Montag 
Nachmittag an der rechten Hand und 
am Arm jchmwer verlebt. 


* Vor einer an State Straße geleges, 
nen Wirthichaft wurde geftern ein ge= 
wiffer William Schul aus Bofton von 
einem gutgefleideten jungenManne, der 
fih ihm als Führer angeboten hatte, 
überfallen und um feine Baarfchaft, im 
Betrage von $385, beraubt. Ein im 
fraglichen Schanklofal angeftellter Kell: 
ner wurde als der Beihilfe verdächtig, 
in Haft genommen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbums-Webertragungen 
in der Höhe von KIN und darüber wurden anıts 
li eingetragen: 


Eliten Ave, 375 %. füdöftl. von Evergreen Xpe., 
9.49 Ader, ausgenommen jüdöftl. 13 %. an nords 
öftl, Linie bei 132 F. an füdweitl, Linie, Helen ©. 
Enow an William 3. Xufens, $26,562. 

Touby Ave, 350 F. dftl. von Foreit Ave., 50x164, 
Mary DO. Burns an Fred. N. Webfter, $4500. 

N. Clark Str., 107 $. füdl. von Balmoral Upe., 
25X182, Di. VPrennan an T. Genzler, $1200. 

N. 44. Ave, 10 %. jüdl, von Willen Upve., 75X 
156, U. 9. Hill an R. E. Williams, $1000. 
8, Str., 313 $. weitl. von Dauphin Ape., 70X125, 

8. M. Lord an €. U. Gage, 82000. 

Eli Ave, Süpdmeitede 57, Str., 45xX130, Nelion 

AU. Steele an Yudwig Krebs, $6300. 

Drerel Ave, 72 %. nördl. von 56. Etr., 24x30, 
Hobart 8. Hall an Albert E. Croß, $12,500. 

Kenwood Gt., 90 $. jüdl. von 48. Str., 65X77, 
Hannah Sargent an Charles Donnely, $6435. 

Sangley Uve., 128 $. nördl. von 43. Str., 22X1%, 
W. B. Wilcox au 9. U. Stomell, $10900. 

Dasſelbe Grundftüd, 9. U. Stowell an Mary M. 
Wılenr $1000, 

29. Bl., 96 5. öftl. von Shields Upe., 24X108, D. 
8. Zone,an N. M. Bennett, $1500. - 

Trumbull Ave, 50 %. nördl. von 21. Str, 3X 
100, 9. Nieman an R. 9. Fergufon, $2000. 

Congreß EStr., 141 $. weitl. von California Ave., 
235x153, BVeter Fallon an Mary Shea, 8500. 

Winceiter Ave. 255 %. jüdf, von Taylor Str., 31X 
114, Margaret Falter und Gatte an Morris Eins 
ger, 87625. 

Grundftüt 178 N. Franklin Str., 233x100, Mary 
A. Aderman an William 9. Panne, 83500. 

Huron Str., 120 8. öftl. von Lincoln Str., 24X 
123, ©. U. R. Building and Loan Affociation 

an EC. W. Herdle, $2000, 


— eo... 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Oktober 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Sroßbandel.) 

Schlachtvied. — Beſte Stiere, $6.60-$7. 
per 100 Vid.; beſte Kühe 8. 5 85. 20; —— 
4.20.70; Schafe 8.5—H.23. 

Molterer: Brodufre — Butter: Rode 
butter 133—146; Daity 17—20c; Greamery 19—2%t; 
befte Kumjtbutter 15—16c. — Säje: Frifher Rabıns 
Br 9—114 das Pfd.; andere Sorten 8—10)c das 

und, 

Seflügel, Eier Palbflei un» 
Fifhe — Lebende Truthühner in Bn.:; 
Hübner 74—e; Enten 64—ic; Gänje $5.50—6.50 per 
Dugend; Zrutbühner, für Die Suche bergerichtet, 
9—1% das Pfd.; Hühner 8—94c das Pid.; Enten 
84 das Pid.: Tauben, zabıne, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Gier 164—17c das Did. — Kalbfleifch 
54-9c das Pid., je nah der Dualität. — Ausges 
weidete Yämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 
dein Gewicht. — Filde: Schwarzer Barih_11—11}c; 
Sander 6dc; Karpfen und Büffelfiih 1—2%c; Gras: 
ge 45} das Bid. — Groihicentel 1550 das 

ugend. 

Grüne Früchte — Uepfel, $1.00-83.25 
per Fab. — Bananen, 750—$1.50 per Gehänge — 
Birnen $1.50—$2.75 per Fab.— Zitronen $5.00-—86.00 
per Kifte; Apielfinen $4.00—$4.50 per Kilte; Wafferr 
Melonen $90—$100 per Waggon. 

Kartoffeln, S—0c per Bufhel, 


Gemüfe— Kohl 81.01.35 9. Kifte; Zwiebeln, 
biefige, 30O—35c per 70 Bid.; Bohnen $1.25—1.40 per 
Yujbel; Radieschen 90c—1.50 per 100 Bündchen; 
Blumentoht:$1.00—1.50 per Did. ; Sellerie 0—40c 
per Kite; Spinat 15—30c per Yuibel; Salat O—25c 
per Kifte; grüne Erbjen $1.25—$1.0 per Buibel; 
gelbe Ritben, neue, 75c per 100 Bündchen; Xomatoes, 
40—60e per Buihel. £ 


Getreide Winterweizen: Nr. 2, T7I7%c; 
Nr. 3, rother, TO—Tlde; Nr. 2, harter, 9—70c;. Ar. 
3, barter, 67468. — Sommerweizen, Nr. 2, 704— 
Tlic; Nr. 2, barter, 676%; Nr. 3, 66-69; Nr, 4, 
We. — Mais, Nr, 2 BR er, Rt. 2, 

gen, Nr. 3. — 9 B— 

per Tonne, — Roggenftrop 


a 


u Abendpoit, Chicago, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heiraths⸗Cigenfen wurden lin der Offtco 
des Countb⸗Clerts ausgeltellt: 


enſen, — Bien 23, 19. 
tipp, Beflie %. Ela , 92. 5 
. Schaumberg, Viola M. Brooks, 9, 3. 
homas Chamberlain, Charlotte Sweet, 53, 21. 
Charles Zahınan, Mınnie Dafeel, 24, 21. 
gened Eouthard, Angeline Harris, 74, 60. 
erner Norrlander, Helma. Stonewall, 27, 2. 
Herbert A. Davis, Kathryn Toliatjon, 24, 20. 
Edward A. Moore, Artie Enod, 38, 43. 
Sohn Tarpy, Abbie Tarpie, 29, 28. 
Edward B. Ealdiwell, Helen Ihayer, %, 21. 
Carl A. Baumer, Nadge Cortright, 24, 21. 
Albert 3. Tuder, Nita Warrid, 2, 22. 
Thadhe R. E. Eromell, Agnes Drate, 38, 32. 
Ferd. W. Trapp, Lottie B, Yarnsworth, 30, 18. 
S. Marciszensfi, Maryanna Smatiowsta, 27, 29, 
Frant DO. Neljon, Emma S. Beterfon, 9, 30. 
Ernft Zeisler, Agnes Riaff, 36, 3. 
W.G.Fergufon, Ir., Winiired M. Elfins, 26, 20. 
Oscar Wille, Margaretha Von See, 38, 89. 
Charles U. Rogers, Grace A. Houd, 3, 20. 
Thomas E. Gabler, Elizabeth BP. Wıllams, 43, 32. 
William Powell, Mrs. Maggie Corbitt, 39, 35. 
Laurig U. Korgenjen, Thora Sredrisifen, 24, 22. 
Fran 2. Malory, Mary EC. Dangley, 41, 23. 
W. A.Romling, Mrs, Katherine E.Bryan, 50, 38. 
Sohn Hedenbah, Mary U. Schwall, 26, 21. 


———— 
ie 
WW. U 


* Der Wirth Kohn Stauffer ftand 
gejtern unter der Unflage bes Morb- 
berfuches por Richter Doyle. Stau’fer 
erklärte, daß der Schuß, durch melchen 
fein Stieffohn Emil Blume verwundet 
murbe, ein rein zufälliger war. Der 
Richter vertagte den Fall bi3 zum 
nächſten Freitag. 

* In das St. Lukas-Hoſpital wurde 
geſtern der Bauaufſeher John Qu'an 
eingeliefert. Derſelbe war aus dem 
dritten Stock des Neubaues an Wabaſh 
Ave. und Jackſon Boul. in das Erdge— 
ſchoß herabgeſtürzt und hatte dabei am 
Kopfe ſchwere Verletzungen erlitten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, weldhe Arbeit juchen, ſprecht 
dor. Garantiren ftetige Anitellung. Plätze zugefi: 
Hert für Wahtmänner $15, Janitors $50, Engineers 
75, Feuermänner $14, Porter, Treiber, Männer für 
MpholeialesHäujer, Xagerbänfer $12. Allgemein nik: 
fihe Männer, Elevotorieute, Office Clerks, Kaſſirer. 
Verkäufer, Kollefteure, Buchhalter, $14, Fabrikarbei— 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handtwerf oder 
Geichäft. Vorzufprehen Surety Brokerage Eo., 61 
LaSalle Str. 


Berlangt: Gin Nodiepneider und ufpelmann. 979 
N. Halfted Str., nahe Webiter Ave. 
Berlangt: Ein junger Mann für die Morgenftuns 
den. 845 N. Clart Str. 


Verlangt: StrippersXunge, Drugftore, Ede Sedg: 
wif und Menominee Str. . 
Verlangt: Zunge, in Bäderei zu helfen, 15 bis 17 
Sabre alt. $3 bis $4 die Woche und Board. Tag: 
arbeit, 304 Sedgwid Str, 


Verlangt: Junge an Cafes. 389 Wells Str. 











— Berlangt: Parbier, deuticher junger lediger Dann, 
37 W. Divifion Str. mido 

Verlangt: Eine gute Zweite Hand an Cakes. Guter 
Lohn. 729 Elſton Ave. 


Nerlangt: Ein. ftarter Junge, um einen Bäder: 
wagen zu treiben, 361 Milwaufee pe. 


“ Rerlangt: Junger Butder, 1718 Jahre alt, — 
60 E. Chicago Ave, 





Berlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. I66 N. 
Halited Etr. 


Verlangt: 2 Butchers, gute Storetenders. — 239 
Clybourn Ave. 


Berlangt: Mann ‚der die Üarmarbeit versteht, auf 
Monat oder Nahr. 171 Fifth Ave, Bajement. mpdo 


Berlangt: Ein guter Porter, der am ii auf: 
warten fann, 67 E. Randolph Str, ındofe 


Verlangt: PBorter, fowie Dienfts oder Küchenmäd- 
Gen, 4548 Michigan Ave, modofr 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, Nachzufragen 
Donnerftag Morgen um 9 Uhr, 3. 9. Walter, &3 
Fiftd Ave, 

Berlangt: Nunger Mann, um in der Küche zır bel: 
fen und Vferd zu bejorgen, oder älterer Dann. 5104 
Wallace Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gatıs. 1392 
WW. Lan Buren Str, 


Verlangt: Schneider, der trimmen 
fann, fowie ein Majchinenmädchen zum Xafchen 'ra= 
ben an Shopröden. 164 Wajhburne Ave. ı 


_Berlangt: Rainter, 5346 Marjbfield Ave. 


Verlangt: Vrefler an Nöten. Guter Lohn: f-: 
Urbeit. 127 Haddon Me, Top Floor, 





und baiiten 








— — — — — 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Cale 
und Board. Stetige Arbeit. 879 W. North U 


Verlangt: Zwei Kollektoren, deutſch und po 
ſprechend, erfahrene im Haus-zu-Haus-Canveſe 
vorgezogen. Gehalt 82 pro Tag für drei Tage An 
Neft der Moce Rommiffion. Männer mittlerer 
ters oder ungeeignet für fchwere Arbeit können 
fprehen. Im Store, 273 92, Etr., South Ebhicz; 
Donnerftag von 1 bi3 2 Uhr Nachmittags. 


Verlangt; Zwei gute Schneider, Buichlers, aui de 
ftändige Arbeit für das ganze Jahr. Sofort nad; 
fragen, 3 ©. Halfted Str, 


Verlangt: Ein Porter. 146 ©. Elart Str. 


Verlangt: Ein guter Mann als Verkäufer md 
Treiber am Bäderwagen, einer der auf der Nordicite 
befaunt ift vorgezogen; muß Kaution ftellen können 
und Referenzen haben. Wdr.: U. 189 Abenppoft. 


 Berlangt: Erfahrener Drp Goods Verkäufer. — 
Moeller Broß. & Eo., 930 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrener Fenfter Trimmer für Dry 
Good8. Moeller Bros. & Co., 930 Milwautee Ave. 


Berlangt: Kräftiger Junge tann die Klempnerei 
(Tinner) erlernen. 72 W. Ban Buren Str. 











Verlangt: In einer Privat:Familte ein erfahrener 
lediger Mann für HaussArbeit, innen und außen. 
Vorzüglicher Lohn gegeben, einfchlieklih Board. — 
Mus befte Stadt-Empiey!ınaen haben von Privat: 
familie Muß durdaus nüctern und fleißig fein. 
Engländer, Noriweger oder Schwede vorgezogen. — 
Adr. D. 333, Abendpoft. 


Verlangt: Reinlicher Porter; muk am Tiih auf: 
warten fönnen und Empfehlung haben. Südweſt-⸗ 
Ede Adams und State Str., Vajement. 


Verlangt: Ein guter Butcher. 153 €. North Upe, 


Berlangt: Lediger Mann um Janitor zu belfen. 
u ya Vondorfs Halle, North Uve. und Hals 
ed Str. 


Verlangt: 2 gute Buichers, 2 Wurftmacher. Arnold 
Pros., 145 W. NRandolph Str, 


Verlangt: Ein Bartender. Nachzufragen 
Abend 6 Uhr. 213 W. Nandolph Str. 


* Verlandt: Porter. Guter, Sohn, U €. Fullerton 
de. 











heute 


„Verlangt: Weber an Rugs; 
Milwautet Ave. 


Verlangt: 3 ftetige beutihe Knaben, 14 bis 16; 
leichte Arbeit. 884 ©. Sranklin Str. 


 Verlangt: unge, 18 Nahre, in Grocery; Deut« 
fer oder Polnijer. 8201 Wall Str. 


Handftupl. 1506 


Verlangt: Junger Mann an Cafes und einer an 
Brod. $7.00 die Woche. 331 43. Straße. 


Verlangt: Schneider, drei erfahrene Baifter® an 
Shop-Röden; guter Lohn. Urkin & Steinberg, 219 
&. Ban Buren Etr., 7. Flor. 


Berlangt: Junge der fhon in der Buchdruderei 
befhäftigt war und an der Gordon Brefle Beicheid 
weiß. Gelegenheit das Bejchäft gründlich zu erler- 
nen. Adr.: D. 343 Abendpoſt. 


verlandt; Bäder und Rod — auch Nachtkoch für 
Reitaurant. 111—113 Fifth Une. 


 Berlangt: Ein lediger Gatesbäder, der willens ift 
an Brod zu helfen. II N. Elarf Str. 


Verlangt: Junger Waiter für ein Reftaurant. 40 
&o. Halited Str. ’ 


Berlangt: Eriter Klaffe Rodarbeiter 
Land zu gehen, für Order-Arbeit. 
Ed. DB. Price & Co., 15 E. Ban Buren Str. 

Verlanat: Zivei gute Rodmader. 
2502 Wentiwortb Ave. 

Verlangt: Mann um Pferd zu bejorgen und für 
allgemeine Arbeit. 1401 S. Nidgeway Ave. 


Berlangt: Alleiniger Agent für eine große Echub: 
fabrit im Diften. SKentniffe im Schubaeihäft und 
$200 erforderlihd. Adr.: U. 195 Abenppoit. 


Verlangt: — „Neu in Chicago!“ — Fleißige tüch⸗ 
tige Haufirer finden Gelegenheit $20.00 die Woche zu 
verdienen, dur den Verkauf des beiten und neueiten 
Artikels der Welt. Anzufragen 182 Gtate Etr., 
Room 233, von 8—10 und von 4-8 Uhr. 

frfodiendonfamomit 


—— — 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä⸗ 
mien-Bücher, Zeitſchriften und Kalender für Chis 
cago und Umgegend. Hoher Gehalt und Kommiflion. 
Mai, 146 Wells Str. Ootlw 


Verlangt: Junger Mann als Porter; muß Hinter 
der Bar beifen. 3900 Werntworth Ave. im 


" Perlangt: Sofort, Rodarbeiter, melde 3 bis 30 
Röde pro Tag machen können, M. Born & Company, 
Franklin Str., nahe Karrifon Str. 9otimw 


Berlangt: armarbeiter, den ganzen Winter 
Arbeit und guter Lohn, nahe Chi Me; Ei . 
Arbeiter für Jomwa und Minnefota; men 

an; freie Fahrt. Roß' Urbeits⸗Agentur, 33 


M 

Be w 
Kalender verlaufen, 
Breife WS 





um auf's 
Nahzufragen bei 
mido 


Nid Stirn, 


> 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— Diefer Rubrik, 1 Gent das. Wört.) 


Verlangt: Outer Borter. 176 ©. Glarf Str., im 
Bajement. 


— EEE a Fa a Fe 
Derlangt: Dritte Hand Brodbäder; $6 und Board. 
779 Lincoln Ape, 


m —— 

Verlangt: Bufchneider (Mefier) für Hemden in 
einer Yabrif (em=gros). Giner der mit Zufhneiden 
von Mäunerkleidern vertraut ift wird vorgezogen. 
Adrefific: KH. 882 Abenppoft. 


2 ua EB 
Verlangt: Ein deutſcher unge von 18 Jahren, 
ein Geihäft zu erlernen; friſch eingewanderter vor⸗ 
gezogen. 65 &. Canal Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein Butcher der alle Arbeit verfteht, 
auch Pferde beforgen fann; auf's Land. Auskunft 
629 Milwautee Ave., Schubladen, Abends von 6 
bi3 9 Uhr. 


— —— — — — — 
Verlangt: Ein junger Väder. 477 W. 12. Str. 


VBerlangt: Weber, A. 2. Fiedler & Sons, North 
Park Ave. und Eugenie Str. llotlw 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. Muß Bar ten 
den können, 1100 Elybourn Ave. 


aeg: Ein Zunge in der Bäderei, 554 N. Elart 
tr, 


— — — —— 7 — 
Verlangt: Junge im Drugſtore. 82 wöchentlich. ⸗ 
261 Center Str. 


Rerlangt: Ein geivandter junger Dann als Bars 
tender, 327 Sedgwid Str. 
— — — — — — 


Verlangt: Manuer und Frauen. 
(Vnzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort. 


Verlongt: Mann und Frau ohne Anhang, nicht 
über 49 Jahre alt, um für eine alte norddentjche 
Familie und fi felbft die Wirthichaft zu führen, 
der Denn hat außer der Heizung leichte Hausarbeit 
zu beiorgen, aud, wenn pafjend, eine Stunde täglich 
deutich. Zeitung vorzufejen. Wohnort nahe der 
Gity, an der Glectrie Rt. R. weſtlich. Offerten 
erbeten unter D. 324 Ubenppoit. 

— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik. I Geni das Wert.) 
ſucht Beſchäftigung in 


Heſucht: 
Geſucht; Junger Mann otlw 


Fabrit. P. K., 100 Wells Str. 
Mann, der mit Pferden umgehen 
etwas in der Küche 
Adr.: D. 323 Abend— 


Geſucht: Ein 
kaun, Dampfheizung verſteht, 
bewandert iſt, wünſcht Arbeit. 
poſt. 

Gefucht; Ein friſch eingewanderter älterer deutſcher 
Manu, Tiſchler, wunſcht Beſchäftigung, einerlei wel— 
her Urt. Pipper, 808 N. Waſhtenaw Ave. 


Gefucht Ein Dann, willens zu aller Arbeit, ſucht 
ftetigen Vlatz; dann auch Kaution ſtellen. Adr.: 
G. »t., 2614 Cottage Grove Ave. midofi,jon 
Geſucht; Zuverläffiger, feldftftändiger Brotbäder 
jugt Arbeit. 505 Oft 39. Str. mifr 
Geſucht: Junger Vartender mit guten Referenzen 
juht Stellung. Adr.: D. 335 Ubendpoft. 
SHefucht: Aunger Mann fuht Stelle als YJanitor. 
16: ©. North Ave, Emil Zed. 
Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäcker, wohlbewan dert 
an Weihnachtsſtoff, ſucht Stelle. Rodrian, 908 Weſt 
21. Str. mdo 


—— — — —— 
Geſucht: Lediger Mann, der etwas Bar tenden 
kann, ſucht dauernde Stellung. E. Kreuger, 544 
Sedowick Str. 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Arbeit als zweite Hand 
an Broi und Cates. O. Baz, 3803 S. Halſted 
Geſucht: Ein ehrlicher Mann, 30 Jahre alt, ver⸗ 
hetralhet, ſucht Stelle, Furnace zu beſorgen. Kann 
euch mit Pferden umgehen. 210 Mohawk Str., Aug, 
Keßler. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Finishbers und Knopflohmaher an gus 
ten Röden. 219 Van Buren Str., 6. Floor. 


Rerlangt: Maſchinen madchen und Finiſhers an 
Cloaks. 548 N. Robey Str. 


Verlangt: Maſchinen Nadchen an Hoſen; 15 bis 
25 Gents; ftetige Arbeit. %. B. Larfon, 155 N. 
Day Str. mdfr 


Reriangt: Sofort, gute Handihuh:Näherin an 
Dveritith:Mafchinen, Stüdarbeit oper 38 die Woche. 
1613 N. Glarf Str., nahe Noble Ave. mido 


Verlangt: Maſchinen madchen an Hoſen. Guter 
Sohn, 227 Bine Str. midofj 


Berlangt: Maſchinen madchen, Hoſen zu machen. — 
114 Zurling Str,, Hinterhaus, —— indoff 

Verlangt: 50 Mädchen erſter Klaſſe, Maſchinen— 
Operators und Kleidermacherin. 88 ae 
midoft 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen und Mäd— 
chen zum Lernen; auch Arbeit nach Hauſe gegeben. 
A. Anderſon, 1840 N. Irving Ave. 

Verlangt: Näherinnen, Operators an Shirtwaäiſts. 
Stetige Arbeit. Parkſide Mfg. Co., 86 Oft Obio 
ter. midofr 


Briangt: Mädchen um Candy zu paden, und zu 
dippen. 110 und 112 ©. Jefferfon Str. 

Verlangt: Finiſhers und Operators an Röcken; 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. H. Pearlman, 492 
S. Morgan Str. hinten. 


ne Ma De nee 

Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Eu: 
fton Spojen. Stetige Arbeit. Glectric Power. 16c 
aufwärts. 137 Milton Ave. 1lotlw 
Verlangt: Mafhinenmädchen an KHojen. 707 Weit 
S 100£, iw 


ngt: Mafchinen, » Mädchen an Hofen. 4’4 

Ave. dimi 
Verlangt: Erſtes, zweites und drittes Maſchinen— 
mädchen und mehrere Handmädchen an Shopröcken. 
203 Waſbburn Ave. dot, Iw 


Verlengt: 8 gute Handmäpdhen an Shopröden. — 
89 Wit 20. Str, dot, im 


Str. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Lohn. Maywood, ZU. Nachzufragen: 106 Howe Str., 
Chicago. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen, dus kochen kann, 
Keine Näfhe. 364 Xarrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
561 Eleseland Ave., 2. Flat, 

Verlangt: Junges deutiches Mädchen für leichte 
Haus- umd Store:Arbeit. Keine Wälhe. $3 die 
Mode. 1613 N. Elart Str., nahe Noble Ave. modo 

Berlangt: löjähriges Mädchen für SKinder, 473 
Sarrabee Str., Store. 

Berlangt: Eine Frau in Meiner Familie; muß mit 
einem Baby umzugehen wiflen. Nadzufragen im 
Store, 634 N. Halfte Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Ciybourn 
üpe., 2. Stod. 

Verlangt: Ein nettes frenndlices Mädchen für 
Hausarbeit. 662 N. Park Ave., 2. Flat. 





Hausarbeitsmädden, Familie von 4. 


Verlangt: 
$%4. — 347 6. North Ave, Mı$. 


Keine Mäfche. 
Mathews. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
36 Mohamt Str, 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
amilie, 104 Potomac Ave., 2. Etage. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Hamilie. 518 Miliwaufce Ave. 


“ Berlangt: Junges Mäpdcen für leichte Hausarbeit. 
Stephan, 319 W. Dipvifion Str. 


Verlangt: Weltere Frau, 14 Monate altes Kind zu 
beauffihtigen. 1018 Girard Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami- 
die. 1080 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Feichte Hausarbeit. 199 W. 
Divifion Str, 


« Verlangt: Mädeben in Familie von 2 PVerſonen. 
ımdo 


Verlangt: Eine tüchtige Sund: und Orderfügin. 
87 pro Woche. „The Aurora“ Cafe, 134 Fiitb Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kichenarbeit im 


Scloon und Reftaurant. 306 Carroll Upe., Ede May 
tr. 


Dampfbeizung. 1312 Diverjey Boulevard. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, Kleine Familie. Guter Lohn. 5405 
Prairie Ude, . 
Verlangt: Mädchen oder Frau, welde am Herd 
helfen fan. $5.00. 202 W. Madifon Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2614 PBaulina Str., Ravenswood. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus engliich fprechen. 633 Fullerton Ave. mido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für gemöhnlihegaus: 


arbeit; Friich eingewandertes wird vorgezogen. 442 
Windefter Upe., nahe Taylor Str. Ooflw 





Heiner Yamilie, 


Guter Lohn. Jeden Sonntag Nachmittag frei. 138 
WB. Harriion Etr., Saloon. dimi 


Verlangt: Ein Madchen fut allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 8.50. 33 W. Harrifon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit.— 
4156 Galumet a en dimido 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Gausarbeit, 
ron —— — — —— er 
untergebra ei_ den feinften Kerr en. rs. 
S. Mandel, 0 31. 6 ’ 6oflmo 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermä und eins 
eiwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
fen Familien an der — 


ib Selms, 215 ir. a 


— 


EEE 


tut 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen odes Frau. _ 


dchen 
Lohn. — 
“en 


Mittwwod), den 11. Oktober 1899. 


Berlangt: rauen und Mädchen. 


"Mnzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein flinfes Mädchen 
wachen. $5.00 die Woche. Keine 
61 Wabafh Ave., Nordweſt-Ecke. 


Verlangt: Aelteres deutjhes Mädchen für Haus- 
arbeit in fleiner Familie. 4347 State Str. midofr 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 87 Market 
Str. Keine Sonntags:Arbeit. 


Verlangt: Mãdchen für alldemeine Hausarbeit; 
muß kochen fünnen. 2439 Michigan Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für altgemeine &ausarbeit; 
guter Zohn und gute Heimath . 19 — öl. Str., Ede 
Dearborn. 


Verlangt: Gute deutiche Köhin für ein Nejtau= 
rant, 16 Meilen von Chicago, guter Lohn und 
gutes Heim. Nachzufragen 1112 Monadnod BIdg. 


Verlangt: Ein Mãdchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 187 Oakwood Blod. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 329 Fifth 
Avde., im Saloon. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
—5 einer Familie von Zwei. 1737 Oakdale Ave., 
2. at. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt. 
Avenue, 


um Geſchirr⸗ 
ontagsarbeit. 








4101 Aihland 


Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau für all 
gemeine Dausarbeit; fann zu Haufe jchlafen. 107 
5. WUve., eine Treppe. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Store 
Haus: Arbeit. 923 Armitage Ave. 


und 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Gine die jelbititändig bausbalten fann, 
vorgezogen, da die Frau wenig zu Haufe ift. 330 
Mohawt Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
keine Wäſche. 104 W. Nandolph Str., 1. flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 57 
N. Robey Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
feine Wäjhe; muß zu Hauje johlafen. MIN. Clart 
Str. midfr 











Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
IT N. Clark Str., Top Flat. 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit rt 
zweite Arbeit, Haushälterinnen,  eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bobem 
Lohn, in feinen Privatfamiiien, durch das Ddeutiche 
Bermittelungsburcau, jegt 479 N. Clart Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. EC. Runge. 

lloflın 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 146 S. Glart Str, 

Verlangt: Erfte Klaffe Gemüjelühin. Nachzufra— 
gen beim Haupttoh. Plaza Hotel, North Ave, und 
Clarf Str. 


Verfangt: Erfahrenes 
Vincennes Ave. 








zweites Mädchen. 4404 
Verlangt: Ein Mädchen, 3—15 Jahre alt, bei 2 
Kindern und in Dausarbeit zu helfen. 396 N. 
Marſhfield Ave, 


a erlangt: Erfahrenes Mädchen zum Koden, Was 
ihen und Bügeln. 4404 Vincennes Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
189 Dayton Str., Ecke Willow Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
5l4 Otto Str., Groß Bart. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 482 
Fullerton ve. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: Heine 
Yamitie, 395 Lincoln Ave., Store, 





erlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausarz 
beit; feine Wäfche; guter Lohn. 2178 Archer Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, im 
Reitaurant, 2232 Arcer Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für feihte Haus: 
arbeit. 653 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit; muß Empfehlungen haben. 1734 Deming Blace, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen Donnerſtag Vorm. 10 ühr. 186 €. 
Van Buren Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute Lundhföhin. 67 €. Rans 
dolph Str. mibofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 32 W. 14. Str. 
Berlangt: Gute Köchin, Frau mittleren Alters oder 
Mädchen. 365 W. Chicago Ave, Dim; 








erlangt: Yuverläffiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Mäjche. 626 Ya Salle Ave. dimi 


JGute Nachbarſchaft. 


Geihäftsgelegenheiten. . 
(Ongeigen unter dicker Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Ein Gefhäftohne Uuslagenzu 

vertaufen. — 
Ein Ferry-Boot mit Charter, bezahlt $5 bit $10 täg« 
lich, Fiichaeibätt, $2 bis K3 tüglic. Keine Auslagen. 
in einer Stadt Wisconfins. 50 Anzahlung u. 300 
tann fteben bleiben. Grobe Fabrik da, beihäitint 600 
Leute. Unterjucht, überzeugt Eu. — Henry Ullrich 
& Co., 34 Clark Str., Zimmer 401. 208,210 





Zu verkaufen: Candy: und Grocery:Store, billig. 
4614 Aihland Ave. 


= Be a 

Zu verfaufen: ine 24 Kannen Milhroute, mit 
allen Zubehör, WVierd und Wagen; Breis 150 
Dollars. 190 Divifion Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Umstände halber, ein 
fein eingerichtetes 10 Zimmer Roominabaus, bejekt 
mit ftetigen gutzahlenden Noomers; jhöne Gegend. — 
183 YaSalle Ave. 

Zu verkaufen: Delifateflen:, Zigarren: und Candy= 
Store, mwöhentlihe Einnahme $150. Nadhzufragen 
523 Gleveland Ave. 





Zu verkaufen: Zigarren-, Candy: und Notion⸗ 
Store bei großer Schule; 5125 wenn ſofort genom— 
men. 528 Eleveland Ave. 


8 kaufen Delikateſſen 
und PBädcrei-Store, werth $150. 
nahe Yarrabee Str. 


ME Br 
‚, Gonfectionery:, Zigarrens 
12 Willow Str., 


$350 kaufen S1000 beftgelegenen Et Grocery Store; 
theilweiie Abzahlung; feine Konkurrenz; beite Gele: 
genbeit je offerirt. Großer Waarenvorrath, feine 
Sintichtung, billige Miethe mit Wohnung. 75 W. 
Taylor Str. 

‚Zu verkaufen: Gin gutgebender Yutcher Shop, — 
billig. 233 W. Divifion Sir. 

Zu verfaufen 3} Kaunen Milchroute, billig. 204 
DeKoven Str. midofr 


Zu verfaufen: 3 Kannen Milchroute, billig. 204 
Didjon Str. dimido 





3u verfaufen: Eine Bäderer mit Pierd uud 
Magen. Gimmahbme $W0. 15 W. Huron, Gde 
Noble Ste dimi 

Zu verkaufe Eine Geſchäftsroute auf derNord— 
ſeite, die nachweisbar 825 per Woche einbringt. 8500 
nothwendig. Näheres unter der Adr.: Ku886, Abend— 
poit. dimi 


0 


Bäckerei: Tageseinnahme H15—825 (nur 
Storetrade); Miethe 830: ſchöne Backſtube; Bricbofen. 
Dringende Vertaufsgründe. 
Hintze, 801, 12. Str. Boulevard. 5,6,7,10,11,1208 


3600; Yäderei; Siüpdjeite: Geichäft befteht ziwanzig 
Jahre; nur Storetrade. Hinke, SUL, 12. Str. Bou: 
levard, 5,6,7,10,11,1208 


„Dinge“, Geſchäftsmakler, 801, 12. Str. Boulevard, 
—Lerfante jederart Gejhäfte, Möglichit jchnelle und 
reelle Geihäftsmethode, 5,6,7,10,11,1208 
iſcher Platz; beſteht 
39; Samstags und 
8650 (werth das Drei⸗ 
Hintze, 801, 12. Str. 


ſadimi 


Saloon; Nordſeite; alter, hi 
25 Sabre; Tagesaufna 5 
Sonntags 
face). Wegen 
Boulevard. 


SHO— FUN, 


x — 
Todesfalles. 





Zu verkaufen: Moderner feiner Groceryſtore auf 

der Nordſeite, 812,000 bis 815,000 jährliche Einnah— 

e. Werträgt genaueſte Unterſuchung. Guter Ver— 

f nd. Antwortet nicht, wenn Jhr es nicht ernit 

Aor. W, 741 Abendpoft. Hof, 10&jon 
Geihhäftsiheilhaber. 

Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Fin guter befannter Verfäufer just einen ehrlichen 
Partner mit etwas Geld um in’s Butter, Eier und 
Geflügel-Öejhäft zu geben. Adr.: U. 192 Ubends 
poſt. 


Wittwe, tüchtige Geſchäftefrau, ſucht Partner für 
Saloon. Adr.: D. 327 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Elegantes, 6 Zimmer Flat in gus 
tem Zuitande. $12 monatlid, 236 E. Divifion Str. 
mido 


gimmer und Board. 
(Unzeiaen unter dielfer Mubrit, 2 Cents das Mort.) 


gu vermietben: Gin großes WYrontzimmer bei 
Wittwe. WUdr.: U. 19 Abendpoft. mido 
Schöne Zimmer mit Koſt bei Wittwe, 155 
dolph Stri, Top Flat. 


E. Ran⸗ 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer, 
Herrn: preiswürdig. 248 Wells 
hinten. 


an anſtändigen 
Str., Topflat, 
dimido 


Yu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





erlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; muB gut focden fünnen; guter 
Lohn. 377 Dayton Str., nahe Garfield Ave, dmi 


Verlangt: Cine Haushälterin, in mittleren Ah: 
ren, Vorzuſprechen zwiſchen 10 und 11 Uhr Vorm. 
3811 Honore Str, dimi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unseiaen unter dicher RAubrid, 1 Gen: Buy MWort.) 
Geſucht; Zwei deutſche tüchtige Mädchen ſuchen 
Stellen für Hausarbeit, Hotel oder Reſtaurant, die 
zu Hauſe ſchlafen können. Adr.: John Wirth, 77 
Auſtin Ave. 
Geſucht: Eine Wittfrau wünſcht Arbeit als Ja— 
nitor für Halle oder im Haus zu helfen, 419 M. 
Lincoln Str, 


Gefuht: Wittwe in_mittleren Jahren ohne Ans 
bang, juht Stelle. IN. Elart Str,, 1 Treppe. 
mido 
Stelle 
Adr.: 
mido 





Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht 
zur Beauffihtigung eines Nooming Haujes. 
25 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau fucht Arbeit; Hausreinigung, 
Wäjhe und Schruppen. B. ©., W851 Union Ave. 
mido 


Gejugt: Eriter Klaffe Wiener Köchin, für Dinner: 
Order a la Carte, tüchtig im „Rujb“, jowie im 
Trandiren, volltommen in Baftries, juht Stelle im 
Neitaurant, Klubhaus, Hotel. M, Zartl, 1-3 N. 
Elart Str., 1. Flat, Nr. 1. 





Gefuht: Gine Frau wünfcht Pläße für Einfache 
zum und Ausbeflern. Frau Schulz, 714 Larrabee 
tr. 


Sefuht: Eine Witwe, erfahrene deutiche Köchin, 
fuhrt Stellung alsHaushälterin in ahtbarer Familie. 
Dfferten erbeten unter U. 176 Abenppoit. midofr 


Gejudt: Ein junges füddeutiches Mädchen ohne 
Anhang wünscht Stelle als Haushälterin. Ydr.: D 
347, Abendpoft. dimi 


Gefuht: Neinlihe Frau ſucht Waſch— und Nıb- 
pläge. 418 Sedgwid Str., Sinterhaus. dimi 


Geſucht: Eine felbititändige Lunchköchin fucht 


Plag ohne SonntagSarbeit. 55 Tell Court. dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmaligde Einſchaltung einen Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. Junge Wittwe, 
nehme Erſcheinung, gebildet, friedfertiger Charakter, 
tüchtig in Geſchäft und Haus, mit Vermögen, 
wünſcht mit anſtändigem Manne, Wittwer mit Kin— 
dern nicht ausgeſchloſſen, bekannt zu werden. Adreſſe: 
Schultz, Zimmer 8—10, 192 W. Diviſion Str., Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave. Heirathen in den 
beſſeren Kreiſen reell und diskret vermittelt. 


ange⸗ 


Heirathsgeſuch. Ehrbare deutſche Wittwe, 37 Jahre 
alt, befigt jehuldenfreie8 Grundeigentbum und Baar: 
vermögen, wünfcht zwecks Heirath mit einem durch— 
aus ehrenhaften Geſchäftsmann bekannt zu werden. 
Dame iſt von großer, eleganter Erſcheinung und la⸗ 
tholifcher Religion. Näheres bei Goegendorff, 489 N. 
Glart Str. Eingänge jeparat und abgeichloffen von 
jedem nicht Gingeweibten duch Seitenthüren. Hei: 


raths-Katalog frei verſandt. mfr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield's Mounthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
er Fehlſchlag; ſchwerſie Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; deine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Urbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame anweiend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remevy Co., 167 

Dearborn Str,, Zimmer 614, Chicago, FU. 
. i7ma,tol&ion® 


Mı?. Straub, die dem Publifum längft befannte 
Helferin in Leiden, heilt Trunfjucht mit großem Ers 
folg in 36 Stunden. 601 Lincoln Ave. 6oflio 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Apdvofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht3= 
geimpäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Banterottsfällen. Gut eingerichtetes Kollet- 
tirungS= Departement. Anfprüche überall durchgejegt. 
Löhne jchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 

814. 
9ote 


Empfeblungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 
Tel. M. 1843. ‘ 


Gin adtbarer Anwalt beforgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verfhiwiegen. 
A. 182 Ubendpoit. 


€. Milne_ Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
lol, Nordoft:Ede Waibhington und Clark Straße — 


Deutijh geiproden — Rath unentgeltlich. 28jplm 


Adreſſe: 
Uotlmuſo 


Collection Ageney. 
Schadener ſatzllagen, Lohnanſprüche beſorgt. ohn 
MeCormich, S. Commiflioner und öffentlicher 
Rotar. William E. Budner & MeCormid, Zimmer 
3, 62 R. Clart Str. 10jep, im 


Löhne, Noten, Mieibe und Schulven aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Riether binaus⸗ 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid, — 
Yibert U. Kraft, Wpbvolat, 95 Glart Eir., Zimmer 
609. Snop,1} 


Aulius Goldzier. John 3. Rogers. 

Goldzgier & RNogers, Rebisanwälte, 
Suite 820 Chamber of Gominerce, 

Eüdof:Ede Waibhington und LaSalle Str. 


red DLat Es Beet. ; 


Bein (in, 3’ Desrdern &in, Mohruns 1 


gu mietben gefucht: Fin 6 Zimmer-Flat oder Cot- 
tage an der Norpmeitieite. Offerte mit Preisangabe 
erbeten: 8. D©. 309, Abendpoſt. 


Kinderlojes möblirte 


323 


{ Ehepaar fuhr zwei hübjch 
Zimmer für leihte Hausbaltung. Wdr.: 
Ubendpoit. 





3u miethen gejuht: Kleine Wohnung von finder: 
lojen Leuten. Adr.: 8. U. 457 Abendpoſt. 

Gefuht: Junger Mann jucht Zimmer und Früh— 
ftüt auf der Weit: oder Nordjeite, Wdr.: U. 190 
Abendpoft. 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Onzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu Laufen gefucht: Pferd, Gejhirr und GErprebs 
wagen billig. 4820 Filth Ave. 


Magen, Buggies und Geidirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichleit Alles, was 
Räder hat, und unjere Preife find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Uve. Tot, Im&jon 


Nähmaſchinen, Billards 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu laufen gejuht: Gebrauchte Billards und Pools 
tiiche. Beichreibung und Preisangabe erwünjdht. — 
Püffen billig jein. U. B. Stoll, 260 Rhine Str. 

Z0jplmo,tgl 


Die befte Auswahl don Nühma,dhinen auf ber 
Weftjeite, Neue Vlaihinen :on 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts, — 
MWeftjeite » Office von Standard » Nüähmajchinen, 
Aug. Epewdel, 178 W Ban Buren Ste, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Abends ofien. Til® 





Ahr Lönnt ale Arten Nähmaichinen kaufen zu 
MWholefale:-Preifen bei Alam, P Adams Gtr, Neue 
filberplattirte Singer &10. High Arm $12, Meue 
Wilfon $10. Sprecdt vor, ebe br kauft. Bm;® 


Piano, mufiintiihe Znitrumente., 
(Unzeigen unter biejer Hubrıl, 2 Gents das Wort. 
Nur $L1O für ein feines Gabinet Grand Upright 
Piano; $ monatlih. Uug. Groß, 682 SAN 
1otlw 


Nur $30.00 für ein fdhönes Nojenholz Piano; $ 
monatlid. 317 Sedgwid Str., nahe a 
otlw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadels 
lojem Zuftande, $300; grobes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; große! Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Avon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabafh Upe. und 
Adams Etr. 


Kaufs: und BerfaufdsAngebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gents da3 Wort.) 


Berlangt: Käufer für reine Butter, löc per Bid. in 
Eimern, 


Madiion Butter Store 


Down GStairs. 
3ot,tgilm 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Mort.) 


599 Wells 


12 GE. Madifon Str., 


Zu verkaufen: Guter Kocofen, billig. 
ESitr., oben. 


BEE ED ee a ei 
Möbel für 5 Zimmer zu vermiethen oder zu vers 
faujen. 110 Sigel Str. mia 


Zu kaufen gejuht: Guter Kohofen mit Wafler: 
front jowie ein Seigofen; große Size. Offerten un: 
ter Angabe von Breis und Male erbeten unter 
R. 846 Ubendpoft. midofrja 


Verſonliches. 
ſAnzeiaen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort 


Verlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, 15 
per Pid.; Corn, 5c_per Büchje, Hamburger Wale, 10 
per Büchſe; Quart-⸗Flaſchen Catfup, 10c. 

Madifon ButterStore, 
182 €. Wadifon Str., Down Stairs, 
—XE 


YUlegander’S Gebeims Poltizeis 
Agenrzur, 98 und Y Filth ve, immer 9, 
bringt irgend etwas im Erjahrung auf privaten 
Wege, unterfugt alle unglüdligen Familienvers 
bältnifje, Eheitandsfälle m. j. mw. und jammelt Be: 
weije, Diebitähle, Näubereien und Ghmwindelcien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
fchaft gezogen. Ariprücde auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsjülle u. dergl, mit Grfolg gelteud 
gemacht. Frzier Raty in Rehisjahen. Wir find die 
einzige Neutihe Polizei-Agentur in Chicago. Sonn» 
tags »ffen bis 12 Ubr Mittags. 2m® 


TEN Lerch 
Löhne, Noten, KRoftz- und Saloon:Rehnungen und 
fhlegte Schulden aller Art prompt folieitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehaune, wenn nicht ers 


folgreih. DWlortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 


entfernt. Allen Serihtäjahen prompte und forgjältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dofumense ausgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

I Greditors Mercantile Ügency 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, SKonitabler. 9otii 


John Prodazfa, 134 E. Madiion Str., Chicago, 
prattijher Inftrumentenmacer, übernimmt fjänımnts 
lide Reparaturen an Koncertinas, Wccordeons, 
Handorgeln, Mufit:Bore3, Stimmen. Mäßige Preiie, 

j ’ 2ripmo, mijalıı 


m 00 — —— — 
Eu 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das MBsek.) 
en ee 


Farmländereien, 


Sabt he Haruıs, große oder Meine, zw ber: 
taufen, zu vdertanfden» oder zu berpacten, wendet 
Euch tür gute KRejultste, mündlich oder jhriftlih an 
Riyard A. Koh & Co., New York Life Gebäude, 171 
La Salle Etr., Zimmer 814, 8. Floor. Senntags 
offen von 9—12 LBormittag3. Sof, livkion 


Zu verfaufen wegen Krunfpeit, oder gegen jteiel 
Grundeigertygum za verraujhen: Wisconfin Farm. 
240 Ader, 1 clear, 100 Doij, 40 Wiejen, gute Ge: 
bäude, mit Sto äthen. River flieht 
duch. Guter Boden, impfe, feine Stötne. 
Werth KU. Wird verkauft für $4000. $10009 fün 
nen jtehen bleiben. Zu erfragen 92 Warjam Ave., 
Avondale. frinomi 

gu verkaufen: Hier ift eine vorzügliche Anlage für 
Euer Geld! 10 Ader Farın, verbeflert, mit Gottage 
und Ztall und Hühnerbaus, nur 13 Beilen vom 
Stadtzentrum, nahe 3 Fijenbahn = Depots. Preis 
FEW. 9. Oblertina, 207 W. Adams Str. 
Not, Iw, tal&ſon 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine gut ans 
gelegte varın acgen. Chicago Grundeigentbum. Die 
Farm umfaßt 80 Uder, mit Ernte und aller Maihi: 
nerie, nebit einem fchönen Wohnhaus, Zofeph Drver, 
66 Weit 15. Str. Sof, 11 





Große und feine Frucht: und Getreide-Farmen zu 
bertanjchen oder auf Abzahlung, Ulrich, 2. Flur, 
167 Randolph Str. Sin, 
nein nehme nn Be 

Nordweit:Beite, 


_Bu berfaufen: Die Südweft:Ede North Ave. und 
St. Youis Nlve,, 48X120, nicht belaitet, für den 
Spottpreis bon 500, werth $4500; gehe nah Europa. 
Adr.: 2. 0982 Abendpoft. jomomija 


Südweit:Zeite. 
Zu verfaufen — Seht dies! Seht dies! 
— Welegenbeit $150 zu verdienen. — 
" Bollen Sie ein gutes Haus kaufen, oder kennen 
Sie Jemand, der eines faufen will? 
705 W. Dlonrve Str., feines Stein-Front-Haug 
11 Zimmer, in gutem Zuftande, Frame-Barır, ' 
‚able obengenannte Summe irgend Jemand, der 
mir einen tirfl. Käufer bringt. Macht ein Angebot. 
9. U. Osborn, 177 LaSalle St., Zimmer 6. ındo 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu ung. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9212 Uhr Vormittags. — Richard. A. Koch 
Co. New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flue 8. 8vok, 1w&ſo 





Geld auf Möbel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





EagleLoan Co. 


70 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stock, S. W.-Ecke 
Randolph und LaSalle Str. 


Otto C. Voelcker, Manager. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis K00 auf Möbel, Bianos u.j.iw. 


Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. Ans 
leihe zahlbar in monatlichen Abjchlagszahlungen oder 
nah Wunjch des Borgers. Yhr lauft keine Gefahr, 
dab hr Cure Möbel verliert, wenn Abt von uns 
borgt. Unjer Geihäft ift ein verantiwortliches und 
teelles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 


‚Hreundlihe Bedienung und Verfchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachjrage bei Nachbarn u. Verwandten. 


. Wenn Ihr Meine Anleihe haben mollt und könnt 
nicht, don der Arbeit, dann bitte jchidt Mdrefie und 
wir jhiden einen Mann nah Euremgaus, dann kann 
die Unleibe da abgefertigt werden, 


Unjere Leute find alle Deutfhe und geben Euch 
alle Austunft mit Vergnügen. 


EagleLoanGe,, 70 LaSalle Str. 
Bin,tglkfon® 


Geld y3u verieiden 
auf Möbel, Pianos, Pisrde, Wagen m. J. w. 
Kleine Unleihen 
bon 8% bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Cab die Möbel nicht weg, nenn Isis 
die Unleibe machen, jondern laflen dieſelbes 
in Gurem Befig. 


Wir baben das 
eröbte Deutihe BGeihätt 
in der Gtabt, 


Alle auten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wert br Geld haben mollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
dorzujprechen, che Aber anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
“8 Brenn, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3 

TERROR — UWar uj 
eld! eld! el 
eld! eld! el 
eld! eid! ei 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutihe Rundihaft. Wir haben 
das ältefte, verläklichite und beite Leihgeihäft auf der 
Nord: und Weftjeite. $20 bis 1000 geliehen auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, PVierde etc. Geld ge: 
lieben am felben Tage der Applikation und rüdzabls 
bar nach Belieben. JedeZahlung vermindert diente: 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Südjeite m geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 
fieren. Ulles rafh und vertranlih. Spredt vor! 


Northpmweftern Mortgage Joan Go, 


465—467 Milmwaulee Apve., Ede Chicago 
Avde., über Schroeder’5 Apotbete. 


Chicago Mortgage Loan Gompann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LSoan Gompanlı 
immer. 12, Haymarket Theatre Building, 

161 ®W. Mapdijon Gir., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Gerd in aroben ober Tleinen Br 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Gicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu teder Zeit gemacht 
werden, — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Ynleipe verringert 

werden, 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office ift UbendB bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Wob⸗ 
nenden. llap* 


Chicago GreditGompany, 

9 Waitington Str., Zimmer 304; Brand»Offtce: 
534 LTiicoln Wve., Late Bien. — Geld geliehen an 
Jedermann au Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und’ auf irgend welche 
Sicherheit zu niebrigeren Raten, al& bei anderen fir» 
men. Zohltermine nah MWunfh eingerichtet. ange 
Beit zur Abrablung; böflihe und guvortommende Bes 
handlung gegen Yedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Verichtwiegenbeit. Leute, iwe'he auf der Rordfeite und 
in Pate Riem wohnen, können Seit und Geld ſparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main:Dffice 99 MWafbinaton St., Bimmer 304. 5ia* 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen reumd, jo fprecht bei mir vor. Jh verleihe 
mein ziaenes Geld auf Möbel, Pianos, PBierde, Was 
gen, ohne da& diefelben aus Eurem Belig entfern? 
werden, da ich die Sinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Jhr feine Angft au haben, fie zu dir» 
lieren. Ih made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i3 $290 und fann End da Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Ge!» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien, bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie or mollt. — 
9. Williams, 69 Dearborn EStr., im 4. Stod, im 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. 


— — — — — — 


Finanzielles. - 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ges ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg dets 
leipz Privat:Kapitalien von 4 Yroz. an opme Rums 
million. Vormistags: Refidenz, 314 R. Hopue Une, 
Gde Gornelia, nahe Chicago Abenue Nachmittaus: 


i i ity Bldg., Tu Dearbura Str, 
Dffice, Zimmer 1614 Unitv B!dg —— 


$10,000 zu 


Grfte befte Supotbeten von 8900 Bin Bm N, 


verkaufen, — Rigard U. Koh & Co., New i 
Gebäude, Ede LaSalle und Monroe Str., Zimmer 
814, Flue 8. — Sonntags offen von 9—12 Bor: 
mittags. got, iiw&jon 


Zu verleihen: 825,000, in Summen von $1W bis 
8500; zweite Hypothet als Sicherheit alzeptirt; Vor: 
ger fann nach Belieben in Fleinen monatlichen Naten 
abzablen; annebmabre Bedingungen. A. J. Lie 
77 ©. Glart Str., Zimmer 10. Sof, lo 


Geld in beliebigen Summen zu den niedrigiten 
Raten zu verleihen. Schreibt oder jprccht dor. Saum: 
tag3 offen von 9—12 Vormittags. — Richard A. Kos 
& Go., New York Life Gebäude. 171 LaSalle Str. 
Zimmer 814, Flur 8. Bot, w&ion 


Zu leihen gejudt: 0 
zuſprechen 7800 Herndon Str., 





8650 auf erite Supotbel. Bor» 

nahe School Etr. 
$1300 zu leiden geiucht, gegen gute Sicherheit. — 

— Adr.: U. 196 Abendpoft. 


— — — 


habe viel Geld bereit für 
auh zum 
Hievlm 


Vezahlt feine 6 Prozent; } \ 
4 und 5 Prozent auf Orundeigentbum; 
Bauen. Wdr. &. 902 Abendboft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents +3 Wort.) 
Schmidt's Tanzſchule; Klaffenunterricht 2öc. Jeden 


d für Erwaciene, Kinder Samitag Mittag. 1 
— Str. und 48 Oft Yan Buren. Tot, Im,tal 


— — —————OO0⏑—— 
i5 Sufe M. Kraft, 160 Budingbam Blace, 
— ausgebildet in Amerifa und im Euroda. 


Grfofgreihe Biano:Lehrerin. Mäßige Breife. löipbe 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
te beiorgt. — ger, Batentanwalt, — 
— — — Billige Raten. löfep, Im 
8. 8. Miller, Batent 
Bedienung; T 





Si gefallen 
— 


Von Leo Hildeck. 


(Fortſetzung.) 


Mit einem Satz hatte ſich der Rechts- 


anwalt bis zur Vorderkante ſeines 
Stuhles vorwärtsgeſchnellt und blickte 
der Hofräthin ganz nahe in die Augen. 

„Und da haben Sie an Archner ge— 


dacht? Nein! Sie wollen mich necken!“ 


Er ſagte es ſo raſch, daß die Worte 
ſich überſtürzten. Auch ihm war eine 
plötzliche Röthe ins Geſicht geſtiegen, 
um ſeinen Mund zuckte es, entweder 
von verhaltenem Lachen oder von Ner— 
voſität. Die Hofräthin war unwillkür— 
lich zurückgewichen und lehnte ſich 
ihren Stuhl zurück, die Arme über dem 
Leib zuſammenlegend. Dieſe unerwar— 
tet heftige Entgegnung reizte ſie zum 
Widerſpruch. Sie blickte ihn mit ruhig 
vornehmer Verwunderung an; er rich— 
tete ſich auf und ſchob die Hände unter 
die Kniekehle des übergeſchlagenen 
Beines. 

„Aber wos haben Sie eigentlich da— 
gegen einzuwenden?“ fragte ſie, wieder 
ihrer Sache ſicher werdend. 

„Nichts weiter als alles, gnädige 
Frau“, gab er mit ſeiner gewöhnlichen 
Sprechweiſe zurück. „Alles! Alles!“ 
wiederholte er und nickte ein paarmal 
überzeugend dazu. „Erſtens, daß ich 


Archner ſelbſt, wie ich jchon vorhin be= | 


merkte, nicht für eine praftifche Natur 
halte — aber da fünnte ich mich ja 
irren. Wahrfcheinlich würde er fich ſo— 
gar Autorität verjchaffen fönnen. Über 
fehen Sie, fehen Sie, wie Recht ich hat- 
te, als ich jaate, daß diefe Kleine Frau 
fich ala ein Bleigewicht an ihn hängt 
und ihn am Emporfommen hindert! 
Würden Sie wirklich ven Muth haben, 
biefe Heine Chanfonette dem Kurato- 
rium der Stiftung al Hausmutter 
borzufchlagen?“ 

„Sebört dazu fo viel Muth?“ Fragte 
fie ruhig lächelnd zurüd. Sie mar 
glücklich, daf ein Widerfpruch fie nicht 
überzeugte. 

Auch) er lächelte, aber gezwungen 
und untubig, und ber aufgeltemmte 
Fuß mippte nervös. Er betrachtete fie 
einige Augenblide, ohne zu antworten; 
dann fagte er mit weichem, |pielendem 
Ton: „Gnäbdiajte! Nichts Kleivet eine 
Frau reizender, als wenn ſie lebenslang 
ein Kind bleibt. Und Sie find — Ber: 
zeihung! — da? liebensmwürbigfte Kind, 
das mir noch in meinem Leben borges 
fommen ift.“ 

Sie mußte lachen. 

„Sehen Sie —“ er rüdte mieber 
näber — „Sie ala nächte hinterblie- 
bette Verwandte der verewiaten Gtif- 
terin haben ja ohne Zmeifel jo ziemlich 
das enifcheidendeWort zu Tprechen, und 
mon mwürbe wahrfcheinlih auf Xhre 
Empfehlung bin ohne weitere Nachfor- 
fbung nad der Vergangenheit Nhrer 
Schützlinge die Anſtellung beſtätigen. 
Wahrſcheinlich! ſage ich, nicht gewiß. 
Forſcht man nach, ſo ſind Sie ſozuſa— 
gen als Patroneſſe deskreditirt, und 
Se würden Ihren Einfluß verlieren. 
Forſcht man nicht nach — gut. Es 
würde, falls die „Hauseltern“ ſich be— 
währen — wieder eine mehr als zwei— 
felhafte Sache! — trotzdem nach einiger 
Zeit die Wahrheit an den Tag kommen. 
Von dieſem Augenblick an würde Frau 
Archner auf einem Vulkan wandeln. 
Kein Kind würde noch 


ratorium würde ſie mit Argusaugen 
überwachen laſſen und jede ihrer Hand— 
lungen ausdeuten oder übelwollend kri— 
tiſiren. Die Geiſtlichkeit würde der 
Stiftung ihr Wohlwollen entziehen — 
ein nicht zu unterſchätzendes Bedenken. 
Kurz, die Stiftung würde entweder ihr 
Anſehen verlieren, oder die erſte Gele— 
genheit ergreifen, dieſe 
Hauseltern auf die Straße zu ſetzen. 
Und dann, gnädige Frau—was dann? 


Auch in dieſem Falle hätten Sie als 
Beſchützerin ſo zweifelhafter Elemente 
ihren Einfluß und Ihre Autorität hin- 
ſichtlich der Stiftung eingebüßt. Und 


was ſollten die armen Archners anfan— 
gen?! Man findet nicht gleich wieder 
eine Schreiberſtelle bei einem Rechtsan— 
walt Brink!“ 

Langſam ließ er ſich gegen dieStuhl⸗ 
lehne zurückſinken und blickte forſchend 
zu ihr hinüber. Sie war ernſt gewor⸗ 
den und ſpielte unruhig mit ihrer lan— 
gen Uhrkette. Er fühlte, 
Sache beſſer ſtand. 

„Uebrigens — ich kenne Ihre Ver⸗ 
hältniſſe ja nicht, meine Gnädige“, ſetzte 
er mit dem wohlwollend ruhigen Ton 
hinzu, mit dem er ſo gut ein entſchei⸗— 


dendes Wort zu maskiren verſtand. 
Morgen von neuem ergriffen. Sie war 


„Wenn Sie z. B. ſagen: das iſt mir 
alles einerlei — ich ſtehe für alle Fol⸗ 
gen, auch für die ebentuell gefährdete 
Exiſtenz meiner Schützlinge mit mei⸗ 
nem eigenen Ruf und meinem eigenen 
Vermögen ein — à la bonne heure! 
Dann habe ich weiter nichts zu ſagen 


und fann nur Heren-Ritolaus Ürchner « widerte nicht# und blidte ihn ftiN und 


| 
| fann ich allerdings nicht 
I 
| 
| 


unmöglichen | 


daß feine | 
' zu, ber fie troß ihres frühen Aufbruchs 
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| und Gemahlin zu ihrer neuen Stellung 


gratuliren.” 

Sie athmete unbehaglih. „Das — 
thun“, jagte 

fie Heinlaut. „ch habe Kinder und 
| Entel, fehen Sie — ich bin fozufagen 
nur die Vermwalterin de Vermögens, 
die Nubnießerin deffen, ma mein 
| Mann hinterließ; in feinem Teftament 
| find alle fpäteren Verfügungen borge= 
jehen. — — Solche Verantwortungen 
fann ih nicht auf mich nehmen.... 


' Wber ich alaube, Sie fehen zu ſchwarz!“ 
; fügte fie angjtvoll Hinzu. Dos, was er 
ı gejagt, hatte fie jehr wider Willen über- 
; zeugt, aber fie flammerte fich noch im= 
; mer an irgend eine Hoffnung. Es war 
in ' zu graujam, e8 lag jo gar nicht in ihrer 


Natur, vergebliche Erwartungen zu er= 
meden. 

Brink zudte nur verbindlich lächelnd 
die Uchfeln. Das hieh fo viel wie: ich 
ı babe |hnen meine Anficht gefagt, die 
ı Sie zu hören wünschten; wenn fie nicht 
fo ausfiel, wie Sie ſie zu hören wünſch— 
ten, jo ijt das nicht meine Schuld. Ym 
Grunde war ihm die Wirkung feiner 
Worte feinesmwegs gleichgiltig.. Er war 
verliebt, und Urchner al3 Schreiber ver— 
Iteren, ihn in einer von ihm jelbft un= 
abhängigen, aeficherten Bofition Sehen, 
bieß jede Verfehrsmöglichteit mit der 
tleinen May aufgeben. rchner liebte 
ihn nicht — das war weniger michtig. 
Bor allen Dingen galt es, ihn feitzu- 
halten in der alten Wbhängigfeit.... 
Und die Gründe, mit denen er der Hof- 
räthin entgegen getreten war, lagen ja 
auf der Hand! "Er hatte nicht eine Mi- 
nute über fie nachgedacht, weil fie jich 
bon felber darboten, meil er nicht ein- 
mal gegen feine Ueberzeugung zu Tpre= 
chen brauchte, um fie der Hofräthin 
plaufibel zu machen. 

„Und dann“, fuhr die alte Dame 
niebdergeichlagen fort, „habe ich fchon 
mit Urchner über meine Pläne gejpro- 
hen.... Er mödte fo gern — bor= 
mwärt3; e8 war mir eine folche Genug: 
tbuung, ihm eine Ausficht zu eröffnen. 
Ya, Sie Ichütteln den Kopf, ich jehe jegt 
wohl, wie unflug da& mar; aber ich 
bringe e& nicht über3 Herz, ihm zu fa= 
gen, daß die Sache nichts Mmerden 


kann!“ 

Mit dieſen letzten Worten gab ſie ſich 
gefangen. Der Rechtsanwalt richtete 
ſich lächelnd im Stuhle auf. Er war 
ſehr vergnügt über ſeinen Sieg, froher 
als über manchen, den er über den 
Staatsanwalt davon getragen hatte. 

„Kun, dann bringe ich e3 übers 
Herz”, jaqte er mit gelaffener Freund- 
lichkeit. „Slauben Sie, meine Gnäbdige, 
das fei die erfte Hoffnung, die Herrn 
Ürchner Tcheitert? Deshalb bringt fein 
vernünftiger Mensch fich um. Xch wer- 
be ihm fagen, daß ich jelbit Ihnen bie 
Geſchichte ausgeredet habe. Er wird 
noch ein bischen wüthender -auf mich 
fein al& zuvor —- aber das macht nicht®. 
‘ch trage e8 ihn, weit Gott, nicht nach. 
Im Gegentheil. Es iſt ja nur zu bes 
greiflich, daß er in die Höhe will. Seien 
Sie überzeugt, daß ich feldit nach et- 
toa® Ballendem ausfchauen werde; bei 
mir ift er in den beiten Händen.” 

Erleichtert ftredte die Hofräthin ihm 
die Hand hin. „Gott jet Danf! Dann 
fann ich ja beruhigt fein. Denn, jeben 
Sie, ich verliere ihn mieber 
Augen, fobald ich Berlin verlaffe; und 
er — meinen Sie, er ift im Stande, fich 





| im Notbfall brieflih an mich zu wen— 
eine Minute | 


lang Rejpeft vor ihr haben. Das Aus | 


den? Dazu ift er viel zu ftolz.... €8 
aefallt mir ja gerade von ihm, aber für 
ihn felber ift es ein Unglüd....“ 


VL. 


ald von den Wellen umfoft und getragen, 
Pald gegen ftarrende Klippen geichlagen, 
Schaumüberipült, 

Sturmunterwählt — 

Nun in de8 Sonnenbilds aleikendem Bette — 
Leben, entzüdendes, tüdendes Meer! 

Mit deinem Schleier, Leufothea, rette, 
Führe zum Strand der Phänken mich her! 


Den ganzen Morgen fummten Ardh- | 


ner diefe Verfe im Kopfe. Er hatte fie 
bor Sahren einmal nad einer durdh- 
\hwärmten Nacht in feinem Notizbuch) 
gefunden, in feiner eigenen Schrift — 
ı folglich mußte er fie wohl felder im 
| Raufch erfunden und niebergefchrieben 
ı haben. Heute fand fich von felber eine 


| bage Melodie dazu, bie er vor fich Bin= | 'S 


trällerte. Er war fo froh geftimmt, fo 


| oleichmäßig heiter in feiner Hoffnung, | 


tie jeit langer Zeit nicht mehr. Wohl 
| bemerkte er beim Morgentaffee Mays 
| etwas trübe Augen, aber er fchrieb fie 
no dem vorgeftrigen gefelligen Abend 


‚ länger, als ihre Gewohnheit war, mach 


gehalten hatte. In Wahrheit ha.te die | 
| Ungft vor diefer fchredlichen Möglich- 
‚ feit, ala Hausmutter einer Stiftung 


ihr Leben zu vertrauern, fie feit geftern 


ftil und zerftreut. Den ganzen langen 


‘ Sonntag hatte er von nichts anderm ' 
ı gejprochen, ala von ber erhofften An- | 
‚ ftelung. Er füßte fie auf die Augen, ! 
' mieber- und wieder, und nedfte fie mit 


ihrem langen Kapenjammer. Gie er 


traurig an, 


aus ben | 


* — — 
während er, ungewohnt ge⸗ 
ſprächig, ſein Brötchen zerbrach und ab— 
wechſelnd zwiſchen ein paar Schlucken 
heißen Kaffees ein Stüd babon zwi⸗ 
ichen die Zähne fchob. 

„Höre, wenn fchon heute Morgen ein 
Brief der Hofräthin kommen follte. . 
Ad, Unfinn, das ift ja nicht möglich! 
Bor elf Uhr kann fie den Leuten nicht 
fommen, den Herren vom Kuratorium 
mein’ ich. Wber vielleicht Spricht fie 
felber vor. Räume möglihit früh auf 
— und recht genau und orbentlid — 
aber das thut meine Buffy ja immer, 
Meine Bully! Buffy mit dem meißen 
Häubchen!” 

Und er fang nach der Melodie des 
Liedes „Mädchen mit dem rotben 
Mündchen“: „Puffy mit dem weißen 
Häubchen, mit den Schlüſſeln kling— 
lingling” — fo daß Ste Ichliefzlich den 
Mund ein wenig zum Lachen verzog 
und ihm rieth, jich beim Apollotheater 
oder dem Wintergarten anftellen zu 
laſſen. 

Sobald er fort war, begab ſie ſich 
ans Aufräumen, ließ aber mitten drin 
alles ſtehen und liegen, als ihr der 
Saucenfleck einfiel, den ſie ſich geſtern 
Abend auf die neueBluſe gemacht hatte. 
Schnell zog ſie die Kattunbluſe an und 
lief auf die Straße hinunter, um Ben— 
zin zu holen, ehe Nicky das Unheil be— 
merken konnte. „Puſſy mit dem wei— 
Ben Häubchen —“ er hatte ihr das 
Verschen in den Kopf geſetzt, und fort— 
während ſeufzte ſie es vor ſich hin. 
Buffy mit dem weißen Hausmutter— 
häubchen — ach, arme, arme Puſſy, 
was ſoll aus dir werden, wenn du den 
ganzen Tag „mit den Schlüſſeln kling— 
lingling“ von einem Schrank zum an— 
dern laufen mußt, nur an Haushal— 
tungsdinge denken darfſt, den kleinen 
Mädchen imponiren mußt und hinter 
ihren Unarten herſchnuppern! 

(Fortſetzung ſolgt.) 
— —— 
Diplomaten⸗Uniformen. 


Die Frage, wie man ſich zu der Uni— 
formirung von öffentlichen und priva— 
ten Beamten verhalten ſolle, hat hier 
ſeit Beſtehen der Republik gar mannig— 
fache Wandlungen durchgemacht. Wäh— 
rend man im Privatleben, in Vereinen 
und Logen, die wunderbarſten, auffal— 
lendſten Uniformen erfand und ſich mit 
Sachen behängte, die den Einzelnen 
einem Zirkusclown ähnlicher als einem 
vernünftigen Menſchen erſcheinen lie— 
ßen, weigerte ſich jeder gute Amerika— 
ner, als gegen ſeine Würde als freier 
Bürger der Republik verſtoßend, lange 
Zeit mit der größten Hartnäckigkeit, ir— 
gend welche Dienſtabzeichen zu tragen, 
die auch nur den Gedanken einer Uni— 
form nahe legten. 

In den Milizorganiſationen konnte 
man im Ausdenken möglichſt bunter 
Uniformen oder im Nachahmen hiſtori— 
ſcher Trachten anderer Völker gar nicht 
genug thun, und noch vor zehn Jahren 
ungefähr war eine große politiſche Pa— 
rade, bei der die Theilnehmer nicht in 
den abenteuerlichſten Aufzügen erſchie— 
nen, gar nicht denkbar. Zu derſelben 
Zeit koſtete es große Mühe, die Ange— 
ſtellten dee Straßen- und Eiſenbahnen 
dazu zu bewegen, in den Dienſtſtunden 
eine Art von einfacher Uniform anzule— 
gen, wodurch ſie ſich dem allgemeinen 
Publikum als Beamte kenntlich machen 
und ihre Thätigkeit erleichtern können. 
Damals und in noch höherem Maß— 
ſtabe früher pochte man gern auf „re— 
publikaniſche Einfachheit“. Man wies 
mit Stolz darauf hin, daß einſt An— 
drew Jackſon den Geſandten des ſtolzen 
Albion in Hemdsärmeln und Pantof— 


feln empfing, und machte ſich über die 


in goldſtrotzenden Uniformen einher— 
ſtolzirenden Diplomaten des alten Eu— 
ropas luſtig. Als vor einigen Jahren 
davon die Rede war, daß unſere Ver— 
treter an den europäiſchen Höfen ſich 
auch eine Art Hoftracht zulegen ſollten, 
beſtehend aus den bekannten Kniehoſen, 
Seidenſtrümpfen und Schnallenſchuhen 
zum Frack, erhob ſich lebhafter Proteſt 
dagegen und man ließ die Sache fallen. 


Sn den lebten Kahren haben Sich | 


diefeBerhältnifje allgemein und qründ- 
ih geändert. Die änaftlihe Scheu, 
mit der Uniform gemiffermaßen das 
äußere Zeichen der Dienftdarfeit und 
Abhängigkeit anzulegen, ift faft aanz 
gefhmwunden. Angeftellte von Eifen- 
und Straßenbahnen, von großen Ge- 
Ichäften, Bortier3 in öffentlichen und in 


4 = 


} } 
h | 
Alt wie 

| die Berge 


find die Schmerzen von 





Rheumatismus 


und 


Neuralgie. 





Sicher wie die Steuern iſt die 
Heilung dieſer Leiden durch 


St. | 
Jacobs Del, 
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diplomatiſechn Korps werden 


nothwendigen Regelung 


zeugs. 


Putzen von Maſchinentheilen. 


ßen Pferden. 1 gi: i 


dyenern der Marmorböden, 


attmachen der Wände, 


Inſirninente. 
n von Grabjteinen, 


x 


uderbäder zum Scenern ihrer Pfannen. 
Kapellen, 


en ihres Wert 


Blankmach 

virung alter 

hrer Paletteun. 
Köchinuen zum Neinmachen von Küchen-,, 
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ahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 


er zımm G 


an Bferdegeichirrenm md wei 
ın © 
Kinftler zur Reinigung i 


um Reinige 


3 


hirurgen zum Poliren ihrer 
e 


andwerker zum 
Maſchiniſten zur 
Pfarrer zur Reno 


Küſter 
Hausmädchen zu 


Anſtreich 


Kuecht 


nehme 


Man 


Man braucht kein 
DVNAMIT 
gebraucht 
68. 


um den Schunk [08 zu werben. 


Jedermann 


Privathäufern, Botenjungen etc. in 
Uniform finden wir heute überall, ohne 
daß diefe darin etwas Entwürdigendes 
jeben. Dagegen jehwindet der Logen- 
bumbug mehr und mehr, die Miltzuni- 
formen werden immer einfacher und 
zwecdlmäßiger, die Aufzüge gepugter 
Affen, die man früher politifiche Bara- 
ben nannte, fennt man gar nicht mehr. 
Dagegen ift e8 in den höheren Regionen 
mit der altgerühmten Jefferſon'ſchen 
Einfachheit längft vorbei. Bei ben 
Präftdenten- und Gouverneurd-|naus 
qurationen wird ein Aufwand entfal- 
tet, der Schon manches Bedenken und 
Kopfichütteln verurjacht hat. 

Unfere Diplomaten fühlen fich im 
einfachen Tchwarzen Frad und fchmar= 
zen Beinkleivern unter idren mit den 
Tchönften Uniformen und bunteften Or 
vensbändern außftaffirten Kollegen 
nicht mehr wohl und jte jehnen fich nıch 
ven böfiichen Aniehofen, obmohl ihre 
Waden ich meist ebenfo wenig dazu eig- 
nen, Staat zu machen, wie die der ans 
deren Diplomaten. Manchmal tbut da 
einer feiner Uniformswuth auf eigene 
Fauft Genüge und macht fich damit lä- 
herlih. Wir erinnern nur an unferen 
eriten Botfchatfer in Berlin, Kunvon, 
der in der Uniform als Nero Nerfeyer 
Milizaeneral bei Hofe erfchien und in 
einer von amerifantichen Mplern ge— 
frönten Staatsfaroffe vsrfuhr, und an 
„Johnnie” Zogan, der bei der Krö— 
nungäfeier in Moslau und St. Peterd- 
burg in einer MBhantafteuniform 
fammtliche Ehrenzeichen und Medaillen 
feines Vater8 auf der jchön mattirten 
Brust jpazieren trug. 3 ift daher 
nicht zu vermundern, daß der Gebante, 
unfere Diplomaten ebenfall3 mit einer 
Ihönen Uniform auszujtatten, von 
neuem aufgetaucht ift. 

Nur hat man diesmal eine ganz neue 
Form gewählt, um die Sache in Fluß 
zu bringen. Man hat die füdamerifa- 
nifhen Diplomaten in Wajhington 
borgefchoben und zu Staatzjefretär 
Hayh geſchickt, nachdem man ſich verge— 
wiſſert hatte, wie dieſer und der Präſi— 
dent darüber denken. Die Herren reg— 
ten bei dem Staatsſekretär an, ob es 
ſich nicht empfehlen würde, für die Ver— 
treter der ſüdamerikaniſchen Republi— 
ten eine Art Uniform in der Weife der 
europäifchen Hoftracht mit Dreimafter 
und Degen einzuführen, da fie von den 
europäischen Kollegen jo unanaenehm 
abftächen, zumal mit dem bevorftehen- 
den NRücdtriit des britifchen Botichafe 
ter3 2ord PBauncefote der merifanijche 
Botſchafter Don Romero Doyen des 
würde. 
Staatsſekretär Hay, der bekanntlich 
Botſchafter in London war, erwiderte 
den Herren ſehr ernſthaft, er ſei nicht 
nur ſehr dafür, daß ein derartiger 
Schritt gethan werde, ſondern er würde 
darin den willkommenen Anſtoß ſehen, 
die Frage auch bei uns der dringend 
entgegen zu 
führen. Dann bleibt nur noch übrig, 
auch noch eine Uniform für die Kabi— 
netsmitglieder, den Vize-Präſidenten 
und den Präſidenten einzuführen. 

(NR. Y. Staatsztg.) 


* Grtra PBale, Salvator und „Bais 
rifceh”, reine Malzbiere dev Conrad 
Seipp Breiving Co. zu haben in Fla- 
fhen und Fzäflern. Tel. Soutb 869. 


Abfonderung der Shanfwirth: 
ſchaften. 


Die Stadt Minneapolis ift wohl die 
einzige unter den größeren Städten deg 
Zandes, vie ihr bejonderes „Saloon 
Viertel“ hat. Wie e8 dazu gelommen 


icht i = 
unb Maß ein | Broblem beichäftigt, unter den deut: 


Toll, befchreibt ein Hr. Harivood in ei- 
ner unfjerer englijchen Kirchen-Zeit— 
Ichriften. 

Am Jahre 1884 tauchte dort ber 
Borfhlag auf, die Erlaudniß zum 
MWirthichaftsbetriebe auf einen gemwiffen 
Bezirk zu befchränten, welcher - Bezirk 
ungefähr ein Zmölftel des gefammmten 
Stabdtgebietes umfaßt. Eine von zahl« 
reichen Bürgern unterzeichnete Eingabe 
murbe an den Stabtrath gefchickt, der 
denn auch, troß ftarferÖppofition, dem 
Erfuen Folge gab und eine entjpre- 
chende Verorbnung annahm. Die Ge- 
richte, in denen bie Verordnung ange— 
fochten wurde, erfarinten jie ala recht3- 


 giltig an. Später, um fie gegen Wiber- 


ruf zu fidhern, wurde fie don einer ge- 
fälligen Legislatur dem ftädtifchen 
Grundgeſetze einverleibt. 

Bor Annahme der Verordnung hatte 
die Stadt 50,000 Einwohner und 536 


| Saloons: — einen auf je 95 Einmoh- 


ner. Die jährliche Lizenägebühr betrug 
$100; die daraus erzielte Jahresein⸗ 
nahme der Stabt belief fi) jomit auf 
$53,600. Heute wirb die Bevölferung 
der Stadt auf 240,000 geihägt und 
die Zahl der Saloons beträgt nach dem 
borliegenden. 330 — wonach 


| au bieten vermögen. 


| 
| 


1 


Saloon entfiele. Die Tizensgebühr be- 
trägt jeßt $1000, die jährlichen Ein- 
nahmen der Stabt $330,000. 

Weiter wird berichtet, daß in ben 
„trodenen” Stabttheilen, au$ denen bie 
Saloons verbannt find, nur 28 Bolizi- 
Iten für ben öffentlichen Sicherheit3- 
dient genügen, während in dem Ga= 
loon-Bezirfe 147: Boliziften die Runde 
machen müffen. Das heißt, der „feuch- 
te“ Stabdtiheil erfordert ungefähr fünf- 
mal jo viele Boliziften mie die ganze 
übrige Stadt, troß deren elfmal Jo gro= 
Ben zlächenraumes. Hin und wieder, 
doch nur fehr felten, fomme in den Pro= 
hibitions-Bezirken ungejeglicher Ges 
tränfeverfauf vor. Seit Erlaß der 
Veroronung babe fih auch das allge- 
meine Kleingeichäft au dem Saloon 
Bezirke zurüdgezogen. In verfchiede- 
nen Stadttheilen, auß denen die Ga- 
loon3 verbannt worden, fei dem zu 
Folge der Werth des GrundeigentHums 
geſtiegen. 

Der Verfaſſer des Berichtes verſichert 
zum Schluß, daß mit der Zahl der 
Saloons auch deren Kundſchaft ſich 
vermindert habe — „wie durch die Op— 
poſition der Wirthe gegen die Verord— 
nung genügend bewieſen werde“ —; 
auch ſei nun die Menge der Wohnun— 
gen und ſeien insbeſondere die Schul— 
häuſer von der „ſchädlichen Nachbar— 
ſchaft“ der Schankſtellen befreit. Item 
— die übrigen Städte des Landes ſoll— 
ten ſich ein Beiſpiel daran nehmen und 
auf ähnliche Weiſe „die Uebel des Ge— 
tränkehandels mildern“. 

* x 


Die anderen Städte, fo meit fie ber- 
nünftig find, werden dies weislich blei— 
ben laſſen. Unter allen Thatſachen, die 
der Berichterſtatter anführt, iſt keine, 
die wirklich eine Verminderung von 
Uebeln beweiſt Die Verminderung 
der Saloon-Zahl, auf die beſonders 
Gewicht gelegt wird, beweiſt ſchon gar 
nichts: ganz abgeſehen davon, daß die 
Verzehnfachung der Lizensgebühr 
wahrſcheinlich ebenſo viel oder mehr als 
die örtliche Beſchränkung mit dieſer 
Verminderung zu thun gehabt hat. Es 
ſind ganz andere Thatſachen, von denen 
der Bericht nichts ſagt, die man genau 
kennen müßte, um zu beurtheilen, ob 
wirklich eine Verminderung der Uebel 
der Unmäßigkeit und Trunkenheit und 
der damit verknüpften Laſter, Aus— 
ſchreitungen und ſonſtigen ſchlimmen 
Folgen ſtattgefunden hat. 

Dagegen iſt unter den angeführten 
Thatſachen eine, die das Gegentheil 
deſſen beweiſt, was damit bewieſen wer— 
den ſoll. Das iſt die große Menge Po— 
lizei, die in dem kleinen Saloon-Bezirke 
gehalten werden muß. Daraus allein 


läßt ſich ſchon ſchließen, wie es 


* 


alfo jegt erft auf 787 Einmohner ein | 


Jewel Defen und Serde 
bilden daS einzige wirffame Mit— 
telgegenOfenverfchwendung. Je⸗ 
des, auch das kleinſteſStück Heiz⸗ 
material, wird völlig verbrannt, 
jedes Theilchen Hite fommt voll 
zur Geltung. Jewels bringen der 
Küche Reinlichkeit, Annehmlich- 
keit, Sparjamteit. Unterjucht 
ihre Bauart und feht wodurd. 
3,000,000 im Gebraud. 


la san. 


burg behandelt. Nach feinen Unterfu- 
Kungen gibt e8 92 Löfungen des 
Problems auf dem gewöhnlichen Schade 


brett von 8 mal 8 Feldern. Diefe Lö- | 


Jungen find aber nicht alle von einander 
abhängig, fondern jede allgemeine L- 
fung ergibt zugleich noch 3 andere, je 
nahdem man das Schadhbrett einmal 
berumdreht, außerdem noch einmal die- 


felbe Anzahl, wenn man das Spiegel: | 


bild der urjprünglichen Aufftelung 
wählt. Die Löjungen vertheilen ich 
aljo in Gruppen von je 8 Figuren. Nur 
diejenigen Aufftellungen, bei denen die 
Figuren Ipmmetrifch zum Mittelpuntt 
des Schacdbrettes ftehen, machen eine 


Ausnahme davon. 
_— — — — 


Als ich ein Jüngling noch an Jahren, 
Nahm ich's mit allen Dingen leicht; 
Atuten Schmerz hab' ich erfahren, 
Raum daß die Fünfziger erreicht: 
Ein Stehen, Brennen im Geſäße — 
So wirft das HämorrboidenWeb; 
Id: fand, zum Glüd, die ganz gemäße, 
So bodberübmte Panacee 
gegen Hämorrhoidal:Teiden: ANAKESIS, weldhes 
in allen Upotheten zu baben ift. momife 


Zaranffeilen der Ixlänner, 
State Medical Dispensary, 


«6 Madiion Straße, 
nahe State Str., 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerzs 

te diejer Anftalt heilen 
unter einer Pofitiven 
Garantie aue Bäns 
nerleiden, al3 da find: 
am Blut, Privat» und 
ronifche Yerden, Blafen» 
eutzundung, die fchredklis 


hen Folgen don Selbitbefletung, als verlorene 


' Manubackeit, Jmpotenz (Unvermögen). Varicocele 


| 


mit | 


Drdnung und Sicherheit in diefem Bes | 


zirfe bejtellt fein und was für ein uns 
ordentliches, gefährliches Aneipenthum 
man dort großgezogen haben muß. Wie 
das auch unter denlimftänden gar nicht 
onder3 zu erwarten if. Wo man ge= 
feblich ein Gemerbe ald unehrlich und 
untein ftempelt, da ift e8 nur natürlich, 
daß e3 einen entfprechenden Charakter 
onnimmt. Wirb der Saloon mit dem 
Borkell auf gleiche Stufe geitellt, aleich 
diefem in Verruf erflärt und aus an- 
ftändiger Nachbarfchaft verbannt, fo ift 
eg nur natürlich, daß fih anftändige 
Leute von dem Gemerbe zurüdziehen 
und daß e8 mehr und mehr in die 
Hände gemeiner, anrüchiger Menjchen 
fonımt. 

Vernunft und Verdienft kann in die- 
fer Urt von Beichränfung des Schanf- 
geſchäſts nur der Fanatiler finden, der 
das Schankgeſchäft als an ſich verderb— 
lich und jeden Saloon für eine Stätte 
des Teufels erachtet. Die Uebel des 
Handels mit berauſchenden Getränken 
werden am beſten und wirkſamſten da 
gemildert, wo man den Handel als ein 
achtbares, legitimes Geſchäft anerkennt 


und darauf hält, daß er achtbar und 


deizulegen. Mit Gruß: 


anſtändig betrieben wird. Man kann 
den Handel regeln und beſchränken, wo 
es nothwendig iſt: aber Regelung und 
Beſchränkung dürfen keinen herabwür— 
digenden Charakter tragen. 

Ab. Anzeiger.) 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brob“ der Wen. Schmidt Pali-ı Co. 
— —— — 


Das Problem der acht Königinen. 


Im Hannoverſchen „Kourier“ leſen 
wir: Das Problem der acht Königin- 
nen ift eines der berühmteften in ber 
Mathematik. Seine Löſung beſteht 
darin, die verſchiedenen Arten heraus— 
zufinden, in denen 8 Königinnen auf 
dem Schachbrett ſo aufgeſtellt werden 
können, daß nicht zwei einander Schach 
Dazu iſt es nö— 
thig, wie die Kenner des edlen Spiels 
wiſſen, daß nicht zwei Figuren auf der— 
ſelben Längs- oder Diagonalreihe zu 
ſtehen kommen. Eine Reihe der größ— 
ten Mathematiker hat ſich mit dieſem 


ſchen Forſchern Gauß, Nauck und Gün— 
ther, unter den engliſchen Glaiſher, 
Rouſe, Ball und Pein. Neuerdings 
bat ein Mathematiker Sprague dasſelbe 
Thema in den Sitzungsberichten der 
Mathematiſchen Geſellſchaft in Edin— 


Nervöfe Schwäche und ähnliche Krankheiten 
können meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer— 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen— 
det. Ich litt lange Zeit au Mattigleit, Nüden⸗ 
ſchwäche, Nerdvoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich vers 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doktoren und Patent⸗Me— 
dizinen, aber Ullez ohue Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von zinem berühmten deutſchen Arzt, don dem mit 
gejagt wurde, dab derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
tutitt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan⸗ 
dein und wurde zu meiner größten Freude völlig ges 
heilt, jo dab ich jeht wieder im jeder Beziehung ein 
geiunder und fräftiger Mann geivorden ı bin und 
weine Arbeit _wieder mit Luft und Liebe verrichte. 
X bin daher überzeugt, dab ich jedem Lefer der 
Abendpoſt“, welcher an obigen Schwächezuftänden u. 
dol. leidet, durch meine Erfahrung don größtem 
Nutzen ſein kann. Es mögen ſich deſshalb ſolche Lei: 
dende vertrauensvoll an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denfelben zur Erlangung ihrer Gefund: 
heit bebitflih zu fein und koſtenlos dolle Auskunft 
hierüber zu fenden, Ich bitte aber, eine Briefmarke 
momife 
Eouis Ares 


905 75, Federal, Pa. 


* 


I (Sodenkranfheiten) x. 


(Hodenkrankheiten), 
Gedächtnibßſchwächen, 
im Kopf, 
tät, 
u 


Rervenſchwäche, Herzklopfen, 
) dumpfes beprüdendes Gefühl 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Nervoſi— 
AO Grrötben, Niedergefchlagenpeit 


Eine ganz beitimmte Mur für Enphilis, kör— 
perlihen Ausschlag, wunden Hal, Gonorrhoe, 
Sleet, citrige oder anftedende Ergiekungen, 
Strifturen, wolgen von Blofitellung und ums 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Spreditunden 10 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Uhr, 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Moft Furirt erbea Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

Elettrizität wird in allen fällen ges 
braucht, wo ed angezeigt ift. Glektrigität allein 
macht nicht immer geiund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Wehandlung, wie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden ift, fo Meichen 
jelbit die jhwierigften Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluffe. aug—1—31di,do,fa,fo 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
z ne3 Brucdband, don 
A ſammtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfoh— 
J len. eingeführt in der 
F deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch an heilen das befte. Steine falite 
Deriprechungen, keine Giniprigungen, feine GEleftris 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbäuder. 
Bandagen für Nabelbrüche, 
en a ſchwachen 
uterleib, utterſchäden. — 
Haͤngebauch und fette Leute. RR 
Gummi⸗Strümpfe, Grade: * * 
halter und alle Apparate für X 
Verfritinmungen des. Ride PR 
arates, der Beine und Fiihe BE _ y 
2% in reihhaltigiter Aus» N 
wahl zu wabritoreiien vorräthig, bein größten deute 
tihen zyabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 6U Filth Ave, 
nabe Randolpb Str. Speyiahft fur Brüche und Vers 
wachſungen des ANüörvers Sm jedem ;tuile pofitive 
Beilnng. Anh Eoun:ays offen vis 32 Uhr Damen 
werden von einer Due bedient. 


W MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Butlding. 

Die Nerzte diejer Aritait find erfahrene dentfche Spe« 
ziahften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenven 
Diitmenrichen fo jchmeil ais inöglih von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
alle geheimen Sranfheiten der Männer, yrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Cpes 
ration, Sautfraufheitn, Folgen von Selbits 
biilehung, verlorene Manubarfeit 20. Overas 
tionen don eriter Klaffe Operatenren, für raditale 
Herluna von Brücden, Sreös, Tumoren, Varicocele 
Kommultirt uns bevor Ihr Hei» 
ratbet. Wenn nöthig, blaziren wir Patienten in unſer 
Privathoipitel, HZramen werden vom {Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, fi. Vledizuuen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. Stnnden: 
YUyr Morgens bis 7 Uhr Moends; Sonntags 10 bi 
12 Ubr. tal.ion 


Natur-Heilanſtalt. 
464 — ——— Str., 


Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchiiezlid 
Aneipp'iche Aur. Regenerationskur (Schrothide | 
Geeignete Ber | 
aan, für afle überhaupt beilbaren chroniichen | 

; Xafayette Accomodatipıt.......- 
! Qufayette und Yomispille....... 


Rur), Maffage, Diätturen u. j. w. 


rantheiten, (Nerpenfrantheiten, 
Grauenfrankheiten n. j.w.) Sommer und Winter 
edfinet. Auch cinzelne Verhandlungen. Spred 
firnden von 11--12 Uhr Vormittags und 4-5 Uhr 
Profpelt und brieflihe Auskunft durch 
11fdım,jabw 


Rheumatidmuß, 


tahmıttags. 
den leitenden Arzt. 


Dr. EHRLICH, 


DR- KARL STRUEH. 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für AUugen:, Ohrenz, 


3 Nnfens und SHalsleiden. Heilt Me: 


tarıh und aunbheit nad neuelter und 
ichmerzlojer Methode. Alinjtlıche Augen, Br-ls 
len angevußt. Unteriuhang und Rath frei. 
a Klinit 268 KRincoln Ude, S—11 Bın.. 6-8 
Abde Sunntag 8-12 Um. Meitieite-Mlinik: 
Norris Dirlwankee Ave. und Divifion Str., 
üde: Hatioual Store, 1—4 Nadhm. 1lmızlj 


Sptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Yugen und Unpaflung 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konſultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co „103 Adams Str., 
gegenüber der RoitsDffice. 
N 


DD HE 
Deutidher Odtiler 


WA 

99 E. Randolch Str. 
Brillen uud Yugenglifer eine Gpegialität, 
Kodatd, Gamerao u. photograph. Material, 


Borseh 


Dr. SCHROEDER, 
t der be verfäifigfte 
—— 256 8 Divi 103 


Str,, naye dn-Station. Tre 


| 
| 
| Mocdtord 
| 


Sie heilen grünstih unter Garantie, | 
| um 9:30 Abends. 


ı Kansas City, Colorado & Utah Express.. 


| Peoria Night Express. ....ucsunonuosenone “ 
I ‚Jolirt & Blooming'on Accommodation.. * 


Golnmons un) Yıorfolt, Bi 


} &ıtn Office: 115 Adams, 


E3 gibt Lede und Rede. Grö- 

Bere Lee im gewöhnlichen Ofen 

als im Kobleneimer. Halb vers 
brannte Kohlen und verbrannte 
Kohlen die nur halbe Heizung ge= 
liefert haben, foften mehr, al3 durch 


ben Eimer verloren geht. 


DEFEN —n — 
RR EHEN NE 


| 
LARGESTSTOVE PLANT IN THE WORLD 


I @ DR. 3. Young, 

Deutidier Spezial:Arzt 

| für Augens, Ohren:, Najem und 
Haldleiden. Behandelt dieſelben gründlig 
| und jchnell bei mäßigen Preijen, fhmerzlos u, 
nad wrübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartwädigfte NRajentatareh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt Wo andere Aerzte 
erfolglos blıeber. Künftlidde Augen. Brillen 
—— Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags S bis 12 Uhr Vormittags. 


Wicjlig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
f&lechtstrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Dannbarteit, Monatb: 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Sautaus: 
Syphilis, Rheumatismus, 
audwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufbören zu kuriren, garantiren 
wir zu furicen! Freie Ronfultation mündlid 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9Uhr Ubends.—Privat:Spredgimmer. — erste 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

Behlte's Deutihe Apotheke, 
441 &. State Str., Ede Ped Court, Thicage. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 
Bcht Shore Elfenbahn. 


m. St. Bouis nach New York und Bofton, via Waba 

Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 

und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagentvechiel. 
Büge gehen ab von Ghicago wie folgt: 


ia MWab *— b. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Unkunft ın New York8.30 Na 
« Bofton 5:50 Rb 
Abfahrt 11:00 Abd, ö „ Rew York 7:50 Vorm, 
i Boiton 10:20 Borın, 
Dia Nikel Slate. 
ı Mbf. 10:85 Borm. WUntunft in New Dort 8:00 Nam, 
| “ + 2olton 4:50 Nadm. 
ubf. 10:15 Abds. & „Rei York 7:50 Dorm, 
| „ Boiton 


| „ 10:20 Bor. 
|  Hüge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 
| 


ia Wabafh. 
' &bf. 9:10 Vorm. Unkunft in New Dort 8:30 Nam. 
5:50 AbdR 


° „ Boiton 
udf. 8:40 Abd3. ® „ New York 7:50 Borm, 
= „ Boiton 10:20 Dorm 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Plag nu. f. w. jprecdht por oder ſchreibt an 
©. E&, Kanıbert, General-Bafjagier-Agent, 
3. 3. 96 5 — — San ort. 
+ 3. McCarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agenk, 
W5 S. Klarf Str., Chicago, gt 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, Clart Str, 
Shicago, JIL 


Bier limited S ae täglich zwifchen Be 


fchıag jeder Art, 
Rotblauf u.j.m.—B 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington: und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 83 Main. Schlafwagen und Tidetd in 211 
Elarf Etr., und Union-Bahıhof, Kanal und Adams, 

uge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad) Galesburg + 830% 6.0R 

Ditawa, Streator und La Salle... 

Rocelle, Noctford uud Forreiton.. 

Lofal-Runfte, Jllinois u. Jowa .. 

yort Worth, Dalas, Gualdeiton... 
linton, Dtoline, Rod Jsland .... 
ort Madijon und Keokuk........ 
enver, Utah. Galifornia 2... 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling. Rocelle und Rodforb... 

Kaunias Eity, St. Joieph 

Omaha, €. Bluffs, Nebradta 

©t. Baul und Minneapolis. ...... 

Kanjas Eity, St. Yoiedb.. .. .... 

Quiney, Keokuk, Ft. Madiſo 

Omaha. Lincoln Denver 

Salt Lake, Ogden, California 

Deadwood, Hot Springs, S. D.. 14.30 N 

St. Paul und Min i J10.55 N 
Taͤglich. *Täglich ausgenommen Sonntag 

lich ausgenommen Samſtags. 
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Ale durdfahrenden Züge verlaffen den SZentral-Bahırs 
hof. 12, Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Eitden fünnen (mt Ausnahme des %. Ü. Poitzuges) 
an der 22. Stri⸗, 39. Str.» Hyde Park und 68, 
Etr.»Station bejtiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorininshotel. 

2 we; Abfahrt 

New Orleans & Memphis Limited 5 N 

Monticedo, A... und Decatur. ...." IHN 

Et. Kouts Diamond Spezial..." LION * 

| ©t. Lonis Dayliaht Spezial. ...... 108 

Springfield & Decatur *9108 

Gairo, Zagaıg i 8.253 

Springfield & Decatur..aoesen esse ION 

New Orleans Poitzug x’ 250% 

Loommmnaton & Shatswortbh...... 

Ehicago. K Ka: vo wrpreg 5 

| Silman & Kankafee. .....cur0r... 4. 

| Notiord, Dubugue, Sivour Eıty & 

Siour Falls Shneilzug.. ........ "3.ION 

Noctord, Dubume & Stour Eriy..a1l.45N 
Rockford Paſſagierzug 228 

Dubugne uud Lnle. ..... 

Rockford & Freebvort Erpreß 

Snbugnek& ve ort... 
aSamſtag Nacht nur bis 

lich, ausgeuommen Sonntagas. 


2 nie DR 
Dubuque. "Täglid, ITüg- 
xöchlumayen offen 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER S 
Canal £treet, between Mauison and ZUNG, 
& Ticket Otiice, 101 Adams Street. 
*Doily. tbx.5uu, ı Leare, 
Pacific Vestibuled Express t 2.00 pm 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 
11.30 P. 


3 
F 


Ar 


= 


* 
»uis Limited * 
J. 
St. Lonis & Springfield Midnight Special.* 11. 
Peoria Limited Hu. 
Peuria Fast Mail.....uooonousnncoreunnsen tı 6, 


St.I« 
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Joliet \crommodation.. 
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Fasanmmunnnern 


| 


sssss⸗ 
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Johet Amommodation.... 


MONON ROTTE-Bearborn Ztation. 
Ticdet Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Stlafie Hotels, 
Abgang. Ankunft. 

ndtanapolis u. Eintinnatt.. * 2: 
Zafapette und Lonuisville . .. ...“ 8. B. 
Judianapolis u. Cincinnatinn + 8:0 
Judianavolis u. Cinernnatt.. 
Indianapolis u. Kinciumatr.... 


Indianapolis u. Gincinnati.. h * 
Taglich. * Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


Chicago & Erie⸗Frſeubahn. 
Tidet-CHices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Scorboru-Statieu, Bolfu. Dearborn. 
Alichrt. Ankunft. 
Marion Lokal +1. 3 nu 
Nav York & Bojton *3.ON 5.00% 
Jamestown und u t »u® 
Roceiter Accommodation LION OB 
New Dort niio2o Merci VOR TE 
x .YUON TED 
"Zogli. F Ausgenommen Sonntags. 
“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentrai Station, 5. Ave. und parrıjon Straße, - 


Telephou S Diain. 
Adjahrt Aukunft 
Diinneapolis, St. Paul, Tu + 3 7 wa 
bugüe, R. City. St. Joſeph. 
Des Moines. Mardailtown ) * 10.8 
Eyramore und Byron Local. ......” ION 


Taglich. FTAusgen. Sonntags. 


Baltimore & Ohio, : 
Bahnhof: Grand Zentral Pafagier-Station; Fidel 
Sabre 24 Elart Str. B 7 
hrpreiſe verlangt auf Limited Zugen. ge = 
_, Abfahrt Untun 
Ne Dorf und Waihington BVeilis 
Suled Kimited 1.209 92.08 
New York, Waibington und Pitts 
burg Veitibuled Yımited . LION 80 
Golumbus und Wheeling Erprep.... TON 7.00 
Golumpus und Pittsburg Erpieh... LEORN MO 


Nieel Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
©t. Ronid@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Loop 
Alle Züge täglich. Mb. Unt. 

New Aork & Boiton Expreb.. ....1085 cor 
«ww u. nnneen se ... 2.55 i Pr 
ern Dort & Expreß.... u... 215 8 a 
e idet-Difice,. 111 Adam? Str. und Hubiterign 





— 
Adams, 
Dearborn. 


Herbſtfeſt-Verkauf. 


1875. 


THE FAIR =: 


Breile, die das Publikum geradezu zum Sanfen ziwingen. 


Der gr ößte und groß arti gſte L aden in der Welt bietet eine Liſte von Bargains, die Gelderſparer erſter Klaſſe ſind — Werthe wie ſie anderswo einfach unmöglich ſind — die Sorte, die Ihr ſofort zu ſchätzen wißt. Zuverläffig« 


keit iſt der ſtärkſte Grundſatz dem wir ohne Schwanken folgen—die Waaren müſſen durchaus reell und zuverläſſig ſein, ehe wir ſie zum Verkauf auslegen — „Geld ſofort zurück“, 
Auf ſolcher Grundlage iſt dieſes Geſchäft von einem Laden 16X80 Fuß zu dem imponirenden Etabliſſement von heute gewachſen und auf dieſer Grundlage bauen wir weiter. Bitte zu beachten, daß dieſe 
Fair beſucht zu haben—ſie iſt eine der Sehenswürdigkeiten Chicagos. 


Nieuefle Suits, Iteiderröcke, Waills. leider zu 1-2des gemöbnlichen * 


sg wenn fie fich irgendwie als anders herausitellen, darin liegt Eure Sicherheit. 
® Scıte nur ein Negifter des Buches von erjtaunlichen Bargains ift, welches uns Plagmangel verbietet, zum Abdrud zu bringen. Kein Fremder follte die Stadt verlaijen, ohne die 


Moderne serbil-Ennls und —* 


Neue man⸗-tailored Herbſt-Suits für Damen — neueſte einfach-brüſtige tight-fitting Facons— Schwere Anzüge für Männer, in netten vollen Muſtern, in ganzwollenen dauerhaften fanch Caſſi⸗ 

in dunklen Homeſpuns, Venetians, Covers, Orfords, Poplins, Novelty Geweben ete, in meres und Cheviots — jeder einzelne reell geſchneidert, beſetzt und gefüttert — 

all den neueſten Herbſt-Farben — Waiſts mit kleinen Aermeln — neuer Anzüge, die ſicherlich gut ausſehen und die wir garantiren ſich gut zu tragen — "1 05 
Feine Winter-Anzüge für © Männer — jchivere Serge in echt blau — durchiveg genäht und gefteppt 


flacher Rüden — ftrapped Nähte — gefüttert mit einfacher oder fancy — 0. 00 prahtvoller Werth zu $10.00, und die meiiten Züden würden Euch 
mit ‚Seide — ſorgfältig zugeſchnitten und geſchneidert — in einfachen und doppeltnöpfigen Sad-F Fa⸗ 


Taffeta-⸗Seide oder Satin — neuer Rochk, percaline— BR... $12.00 abverlangen — Wir jagen 
fammetseingefabßt — Werth bis zu $15 . — 
Neue Herbſt-Kleiderröcke für Damen — plaited oder Semi-Habit-Rücken — gefüttert mit fi— IR 
9 fi üttert und fammet-eingefaht — gemadt —— mi einjahz oder doppeltnöpfi en ea — Größen 34 bis 6 — 
ner Qualität Percaline — zwijchengefütter 0 gemacht aus talian Cloth und Serge-Futter — Anzüge, die 815.0) 10. 00 
feiner Qualität fchiwarzer oder navy Serge und Satin Brocades — in neuen ‚I 95 bringen jollten, ftatt unjerem jehr niedrigen Preije von . 
— Fei ine Winter-Anzüge für Männer — in fanch W orſteds, in neuen Herbſt-Stre 
Streifen, in feine 
3.98 — Meltons, in ſtahlgrau u nd braun und den feiniten grauen gemijchten Clay fen | . 
>. 12.50 


I ne a a are a ae a 
Kletderröde für Damen — in feiner Cualität Cheviot Serges, Venetians etc. Morite D1q 
Gireular oder Tunic Effette — einfad oder mit Satin Folds bejekt — neuer Ha— „08 R vr an Malian si It, und Serge Futter — unjere Garantie im der — 
bit Rüden — auf der Seite zuzufunöpfen— percalinesgefüttert—Werthe bis 38.00 . vleidungsjtüdes — nichts Velleres zum Tragen — Verkaufspreis 

Dauerhafte Winter-Coat3 für Männer — in feinem ganzwollenen — 
Runabout vder Prom⸗naden-Röcke für Damen — gemacht aus ganzwollenen importirten eng— un — in furzen Bor oder mittleren Längen — Körper * Hit cm Ref — ed Ha, ſchwarz und 
liſchen Suitings, in Orfords, braunen und gebrochenen Checks, „neuer Habit Rü— Aermel gefüttert mit Satin, den wir für zwei Saijons zu halten aara aftem Italian Glotp 
den, zum Qufnöpfen auf der Seite— ftrapped Nähte—tiefes Facing unten, — Gr; öben 34 bis 46 — auch eine Anzahl von Fancy Bad Co BC 6 1b Con en 
ausgeftattet mit Rihen von Tailor-tSeppftich — Rn u. — alle warm, Heidfam und dauerhaft — und nur RR: 
wurden nie unter $7.50 offerirt — 

Herb: und Winter Rniehof n » Anzi 

Nunabout oder Rromenaden-Röde für Damen — in fhiwarz, navyblau und braun — gemagt Kuaben—Gröhm 3 bis & ae im * = 
aus ſchweren Plaid Bad Golfing C lotbs — neuer Habit Rüden — auf der Seite My 1.98 — ’ 


cons, und 6 bis 16 Jah 

Ben — Rodfaum mit tiefem Yacing und Stud doppelbrüftigen Dans" +95 
Reiben von Steppftih — $12.50 Wert) zu... wirkliche $4.50 Werte. , 

Flannelette Waift3 für Damen — pradtvolles Affortment von Muftern — volle Lange Hoſen-Anzüge 

Fronts — hervorſtehender Voke Rüchen — "4% Sen 14 Dis e i9 sog: für —— Dr 
Stod:Kragen — kleine Aermel — wertb c— zu. » brüftige Sad: Facons — fih ausgezeichnet tras 

d A 

Damen-Waiſts — in Brilliantines und Sateens — auch Broadeloths und franzöſiſche Fla— gende Stoffe in den nmeueften und allermeues 
nelle — in einfahen Farben oder Polfatupfen und Streifen— einfache tuded oder g 
braided Fronts — neue Rüden: yacon — kleine Uermel — —— BU — 3 8 
alle ihön gemacht und ausgeitattet—$4.50 Werte . 2. . 


Mertfe in Herbll:Kleiderllofen. 


—— TEE TEEN 


Neue Herbit:Goat3 für Damen — gemadt von feiner Qualität ganzwollenem 


ſchwarzen oder navyblauen Kerfcy Tuch; gemacht in 6: tnöpf. 

Por Front Facon; kleine fhirred Aermel; neue, Rüden; Berl: 

fnöpfe: Doppelt geiteppte Nähte; durchiveg gefüttert m, * 

gem Satin Romain; jehön geihneidert — $10 Werth 

Hübfjche 4= oder G:Nnöpfe Bor Front Coats für Damen — in feinen meiden 

Kerfeyg oder Boucles; Torreft in jeder Weije in Bezug auf Länge, Aermels 

eröße und Nüdenfacon; doppelt gefteppte Nähte; farbiges Taffeta —* 98 

$12.50 Werth 
| 


TEE TEE TEE TEREENT 
y 


oder Eatin-Romain- Futter; ftrift Manstailored; 

Neue Herbit-Coat3 für Damen—in hübjhen Bor Front Effelten — 22 und 
24 Zoll lang; gemacht aus import Kerjeys, in jehwarz und als 
len modischen Farben; Coat oder fhirred Wermel; einfache od. 
itrapped Nähte, alle gefüttert mit jehiorem Taffeta oder Satin — 
BB Bei . . 


en 


jedes 


vom 


«dd 


Neue Herbit Coat3 für Damen — doppelfnöpfige Bor Front; Fly Front, 
Nound Corner und Dip Front Goat3; Sterjeys, Meltons, Cheviot3 etc. — 


Turze, bübjche Länge, neuer Rüden, _Aufichläge und Aermel, 12 75 


ſtrapped Nähte; reiches Satin oder — BARON — 
Werthe bis zu 317.50 
für Damen — ae bon EEE ſchwarzem 
hoher Sturmkragen, plaited Rücken, 
——— ———— 


re aa ie 


Wirth 9 feine Beinkleider für M änner — aus | 
fanch Worſteds gemacht — in all den neuen, 
hübſchen Herbft Checks und 


Streifen 


— forreft 
geſchnitten, richtige Beinweite — ein « er 
großes Affortiment wm Eure Aus: 3 50 
wahl zu treffen — Verkaufs-Preis. ® 

Feine Kniehoien für Knaben — Größen 3 bis 
15 Jahre—alles neue reiniwollene Herbit: Stoffe 
— große Auswahl von neuen Muitern — mit 
Vatent-Waiſtbands gemacht — eine gedruckte Ga— 
rantie in den Taſchen eines jeden 

Paares — ein neues Paar für jedes 4de 
Baar, welches nicht zufriedenftellt . 


„Fair“ Schuhwaaren- Wertde, 


Schr fvezielle Offerte für 3.00 — feine 
8.00 werth find, morgen für 3.00 — 





Kerſey Cloth Capes 
Kerſey, mittlere vLänge; 
beſetzt mit Kerjen Straps 4.98 
ein 7.50 Werth für a 

Feine Golf Gapıs für Damen — gemadt aus importirten 
Steamer Rugs; bübjche Kapuzen; bejegt mit Franjen Dr 
Keriey Straps von fontraftirenden Yarben; 

ihöne Farben und Muiter "10. 
mwerth bis zu $15 — für 


Hübjhe Golf Capes für Damen — mittlere Länge, ein 
facher oder flounce» Effekt, modijche 

Kapuzen: gemacht aus ſchwerem, 

double=faced RR 


273 
Stoff . »- ee — — 8. 75 


Donnerllags Yfmaaren-Verauf. 


Auftraliihe Filzhut:Facons und Turbans für Damen — 


rungen—r ti tig geihnitten — 


macht um gut zu paſſen und you), 95 
auszujehen — zu nur, . 


— 


Schuhe für Damen, die poſitiv 84. 00 und 


u 


1 m WR 
RT: IR 4 


ihwarz und farbig — hübjch bejest in Sammet, Seide, 
fancyg Federn und Ornamenten—wirflihe $ Werthe .. 


3:95 


Unfere Partien von Pusiwaaren rangiren im Preijfe von $2.95 bis zu 


825.00, zeigen alles was neu und forreft ift in Pusiwaaren, und Die 
wundervollen Werthe zu diejen Preifen offerirt, haben uns unbefhränf: 
te5 Lob eingebradt. 


Sranzöfiihe Filz-Golfhüte für Damen— Pearl, Iohfarbige und farbige 


Adler- Federn und Seidenbefag — herabgejegt von $2.75 


und $3.95 auf 


1.95 


* . * * . . BEE 


Tam D’Shanters für Damen— mit Sammet:frone und Filz: Rand, — 
fertig zum Tragen und ſehr . — 
gewöhnliche 82.50 Sorte . . ae + 


Feine franzöfifche Filz Fedoras ie D 
farbig — befegt mit Seidenband — 


Damen — in fhmwarz, Pearl und 
Ceder-Shweihband — 


ſehr guter Werth zu 2.50 2 2 2 2. F v 


Pearl Fedoras für Damen — mit Rearl oder förarıem — 
denband beſetzt u mit gutem Schweißband, nur ... 


Brachtvolle ſchwarze gekrauſte 
Straußen Plumes—gewöhnlich 
zu $1.48 vertauft, 95 
offerirt zu > ac 
4% ſchwarze Jetted 

fanch Federn 

— natürliche Flügel in 
wünf Ben € 
Facons — 383e 


offerirt zu 


grade Quills 


Schwarze Heckle Brüſte — ein 
äußerſt feiner Beſatz für Tur— 
bans — werth 


Te ſchwarze Papageien 
— perfelte Waare 
10c große fhwarze 


85€ 


Graue Vögel — die Sorte, die 
gegenwärtig fo fehr begehrt ift— 


wirklicher Werth 75c— 
wir offeriren dies 

eDER. IN . . 4 s 58e 
ZSe große ſchwarze und farbige 
Quils 

für nur . c 


— 
‚48c 


Sc 


Merten in Herbll-Aince-Handfchufen. 


Beim Offeriven der größten Auswahl von populären Fabrikaten zu den niedrigjten Preis 
fen bieten wir den Käufern von Handichuhen"die beiten Bargains, 


Ipeziell 
Damen⸗glace⸗Handſchuhe 


zwei Clasp; beſtickte Rückſeiten; 
Braun, roth, Lohfarbig, 


ſchuhe für die Ihr gewöhnlich 5100 
bezahlt — im as 
Be 0 5 6 


"re 


Unfere fpeziell marfirten $1.00 Glace-Handihuhe 
nd unvergleihlid — wir haben fie 

mit fchweren oder leicht be= 
alle neuen SHerbit-$arben und 
ebenfo die neuen Fofter 4-hafigen 
Glace⸗ -Handiehube und feinen Velvet finifhed Mo: 


1.00 


für Damen fi 
in 2 oder 3 Clasp, 
ſtickten Rückſeiten; 

Schattirungen; 


Ha Glace Handſchuhe — irgend ein 
anderer Vaden würde dieſelben mit 
$1.50 marfiren—wir jagen, hier 

ift ein -$1.25 Handihup für. « 


Grün 
und Schwarz: weiche, geihmeidige Felle — Hands 


„2a Tour“ und. „Sraciofo" Glace Handihuhe— der 
Grfolg diefer Handſchuhe iſt ſehr bemerkenswerth; 


“3 feinen ausgefuchten Grenoble 
ı nemacht, welche an den $2.00 
Sandiyuhen jo beliebt find; unfer Me 25 
Preis . — 

Feine Dogſkin Handſchuhe für Männer — Pique 
genäht; Paris Points; neue SHerbit-Farben; in 
nußbraun, Maron, englifche Tan; Yorm_bolls 


foınmen den — — angepaßt; in 1 25 
20 


allen Größen; —— dieſe 
für Männer — 


Mode zu. » re 
1.00 
allen Größen; mwerth Töc . 456 


Arbeits-Handfhuhe für se — _ Gatifornia 
Goat; Graven tan und Napa Goat; 

enganliegend—in Gauntlets; ebenfalls "se 
kurzen Wrift8 . x oo. 


50 Dusend Moha Handfhuhe 
Wolle gefüttert; Doppelte; bequeme; 
warme und ein in's Auge re 
Winter-Handihuh . 


Hanbihube für Rutfher — aus Nr. 1 
Dogſtin gemacht; doppelt — und in 


Froher Verkauf von Sttumpfmaaren, 


Feine baummollene 


richtige Schwere für re 
billig zu 17c — jest 


Garn, von den beften Yabrifanten, 
die reguläre 19c Qualität für *F 


Herms dorf ſchwar ze baumwollene 
ſtärkte Ferſen und Zehen; 


. Breis jollte 25c fein — jetzt 


Feine und jchwer gerippte jhmwarze Gafhmere und mwollene Strümpfe für Mädchen und Knaben 
>— alle Größen — Knie und Füße doppelt — Ihr könnt für 22c keine befferen Taufen, für . .» « 


Quftraliihe Soldatenfpielerei. 


Als Ehren-Jameſon feinen verun- 
glücten Freibeuterzug nach dem Boe- 


— renlande unternommen und Präfident 


Kruger die Glückwunſchdepeſche Kaiſer 
Wilhelms erhalten hatte, da flammte 
per „nationale Zorn“ auch in Aujtra- 
lien mächtig auf, und es ftellie dem 
Mutterlande einmüthig feine „Irup= 

en” für einen etwaigen Krieg zur Ber- 
Hi ügung. Als dann die Wirren auf Sa- 
moa ausbrachen, wurde inäbejondere 


) dag Blut Der Neufeeländer (aber nicht 


ter eingeborenen Maori) in heiße pa= 


triotiijche Wallung verjegt. Der Pre- 


Miet Seddon — derfelbe, welcher die 


Meuijgen für „nichtwünfchensmwerthe“ 


Binwandeter erklärte — beorberte den 
-Megierungsdampfer „Zutenetai” 


nad 
Audland und ftellte, unter Umgehung 
deB Hritifchen Auswärtigen Amtes, 


dem Kommandanten des auftralifchen 


Gejchwaners Abimiral Pearfon 300 
Sreitvillige zur fofortigen Abfahrt nad 
Samoa zur Verfügung; 500 würben 


binnen 48 Stunden nadfolgen — — 


da wären die armen Deutien und 


"Samvaner jämmerlih in die Pfanne 
— worden! — Vor Kurzem hieß 


wieder, auſtraliſches Militär“ wer⸗ 
Pa eö zum Bruce mit Trans» 
zal Tommt, a Südafrifa gerufen 


da Anbien au nicht einen 
ee In England 


Damen:Strümpfe — ganz 
‘ nahtlos, mit jhwerem FFließ gefüttert, gerade die 


21c 
Nahtloſe Schwarze wollene — Strümpfe — gt: 


rippt und einfach, gutes Gewicht, feine Nähte, mit 
döppelten Ferien und Zeben, aus langem Wiber 


- 
15c 
Danıen= 
- Strümpfe — mit doppeltem Flieb gefüttert, ver= 
es ift jehr felten, daB 
Euch ein folder Werth geböten wird — 19€ 


Echt Shwarze Cajhmere Damen-Strümpfe — ganz 
— * aus a2 mit drei Faden, mit Dops 
pelten Ferfen und Zehen — die 

. . . 25 


reguläre 3ic Dualität „ . . 

Gajhmere Männer:-Soden — echtſchwarz und Ka—⸗ 
meelhaar farbig, ganz nahtlos — mit dop⸗ 
pelten Ferſen und Zehen — von der Amazon 


Hoſiery Co. zu 65c am Dollar u 
diejelben find 206 das Paar wertb . 


Schwere mit Baummolle gemifhe Männer-Soden 
— ganznabtlos, mit ertra verftärkten Yerjen und 
Sehen — können nicht für den Preis 5c 
bergeitellt werden, den wir verlangen . 


15€ 


bat man ja die auftralifchen Soldaten 
in quter Erinnerung: Wie ftol3 mad)- 
ten fih bamal3 beim Jubiläum ber 
Königin ihre Abordnungen im Zuge, 
an der Spite ein . riefiges Känauruh! 
Und die ins Zager von Alderfhot eni- 
fandte Reitertruppe dus den Kolonien, 
durch freimillige Beiträge Thon ber> 
ausgepüugt, mie imponirte fie Durch ihre 
Schneidigteit! 

Da verlohnt e8 fih denn, einmal 
einen Blid auf die auftraliihen Mili- 
tärverhältnifje zu werfen. Nehmen wir 
3. B. die Kolonie Dueenzland (pier- 
mal jo groß wie Frankreich, Einwoh- 
nerzahl nicht ganz eine halbe Million), 
aus telcher gerade ein Bericht des 
„Höchfttommandirenben“ vorliegt. Die 
dortige Militärmacht befteht (außer ei= 
nem Eleinen Häuflein englifcher Artil— 
leriften) aus zwei Gattungen pon-Va= 
terlandsvertheidigern: Der „Defences 
Force“ und der „VBolunteer = Force.” 
Eritere find Leute” aus „allen Ständen“ 
(nur nicht den beiten), "die furze Zeit 
militärifch ausgebildet und dafür ent- 
fhädigt werben; die „Volunteers, wel⸗ 
che von Zeit zu Zeit einberufen erben, 
erhalten nur einen Zufhuß zur Ber 
Tchaffung ihrer Uniform unb Bemwaff- 
nung. Zu biefen beiden, inägefammt 
4065 Dann zählenden Gruppen kön⸗ 


nen im Falle eines Krieges noch heran⸗ 


zogen werden: Ldie Mitglieder bes 
Rifte-Gruba — Schützenbrüder) 


Moderne ſchwarze Kleiderſtoffe. 


Ginfahe fhmwarze Stoffe—ims 
portirte SHenriettag, Xwills, 
Serges und Mohairsz— 
Cihwarze fancy Gewebe—aus- 
ländifche Gordettes, Armures 
und Granites— 

Schwarze raubeStoffe—dauers 
bafte Cheviots und Sturm: 
Serges — 

Schwarze Novelties—Lizards, 
Brocades und Jacquards — 
Schwarze Kleiderſtoffe —roße 
Auswahl in Geweben und 
Texturen — 


Spezieller 
Werth 


Schwarzes  Bastet Cloth — 
franz. Stoffe, modiſch— 
Shmwarze Mohair Novelties— 
engliſches Fabrikat — trägt 
ſich gut— 

Einfache ſchwarze Stoffe—ein⸗ 
heimiſche Stoffe für ſeparate 
Skirts — 
Schwarze fanecy 
beſtes amerilaniſches 
europäiſches Fabrikat — 
Ausgeſuchte 
—neueſte Herbſte Moden — 


Spezieller 
Werth 


Gewebe — 
und 


Nene farbige Kleideritoffe. 


— Henriettas — extra 
ſhwer — ganzwollen — Staples 
darben— | 


Skirting Plaids — umdrehbare 
Stoffe—neue Farben— 


Novelty Stoffe — ausgefuhte 
Tarben, neue Herbit:Stoffe— 
Karrite Suitingg — für Tailor 
made und Kinder = KHleider— 
Prachtvolle Plaids — ſeidene 
Querſtreifen — 40 ſehr ausge⸗ 


| 
| 
fuhte Moden — J 
] 
| 
| 
? 


Spezieller 
Werth 


Au 


Granite Cheviots, 50 Zoll breit, 
ganzwollen, illum, Farben— 


Kleiderftoffe, beliebte 


Einfache 
Auswahl in 


Gewebe, 
Farben— 
Fanch Anzug:Stoffe, ganzs 
mollene oder mit Seide gemijchte 
Stoffe — | 
Novelty Kleiderftoffe, ausge: 

fuhte importirte und hiefige | 


volle 


Stoffe — 
Plaids und Checks für Waiſts, 
Skirts und ganze Kleider— 


Golfings und Cloalings. 


Schottiſche Tweeds—ſpeziell ein— 
geführt für Schneider-gemachte 
Suits — 


Ladies“ Cloth — genäßt und 
geſhrinkt — ſolide Farben und 
Miſchungen — 


Benetian Cloth — ein beliebter 
Stoff für Herbſt-Gebrauch — 


Homeſpun Suitinas — das am 
dauerhafteſten gewobene Fabri— 
tıt — 


Cheviot Chedt8 — für Cycle 
Coftüme und Straßens®ebraud 
Golf Euitingg — neue Mufter 
in Plaid Bads — 

Seine Broadcloth3 — in all den 
neuen Herbit:Farben — 
Skirting Plaids, reine Wolle, 
neue Facons, 54 Zoll breit — 


Tailor Suitingg — in Cheds 
und broken Plaids — 


Neue Mäntel-Stoffe — in Fan—⸗ 
cies, ſolide Farben und ſchwarz 


— 


Aumwierllehlicher Kinler-IInlerzeug-Derkauf. 


Vefts und Beinkleider für Damen — fließ ges 
fütterte Baumwolle — filbergrau oder Ecru — 
Sciden =» Tape am Hals, Guffet3 in 
Aermeln — Berlmuttertnöpfe — 

Bc wertb oo 0000000000 .% 


Feine Merino Neft3 und Beinkleider für Da: 
men — geben nit ein — zivei 
Guſſets — üuine 
glatte Nähte — Ve werth » . . 


Vefis für Damen — aufzafifce 
Maco Garn gemiiht — filbergrau oder Camels 
Hair — geben nicht ein — SeidensfFronts— Sei: 
den taped — PerImutterfnöpfe—geformt } 
um zu paffen—$1.00 wertb . . . 


Kombination-Suits für Damen; feinfte perupian 
Baummolle,mittlereSchiwere, feines®emwebe, große 
Zaps, feiner Binifh; jeidentaped Cuffs, 
finiſhed Nähte — ungewöhnlich 


Seiden-Tape — 


billig für 82 


Gowns für Damen; 
macht; Hubbard Voles, Elufter tuded,; mit 
Stiderei s Einf -. » :.. 


15c Vefts für Kinder; fließgefüttert; 
von ausgezeichneter Qualität Muslin /ges 


25 


zu pafien — 506 wer 


Farben — 


‚906 


— $1.50 werth . 


* 


offen oder geſchlo 


Kombination = Suit3 
eriefene auftraliihe Wolle 


* $2.00 werth 


9e in fanch Streifen; Hubbard 
Rücken; gerollter Kragen und 


Größen 1 bis 5 Xahre, gut —— Preis . 


Gowns für Damen aus ertra jhiverem Flannelette gemast; 
* gefütterte 39c 


Vefts und Beinkleider für Damen; egpptifche 
Baumwolle — fließ gefüttert — u. oder Ecru 
mit Seidenband befekt, Guffet3 

Yermeln—trimmed a nt um 


350 


· 2 


Veſts und Beinkleider für Damen — auserleſene 
auſtraliſche Wolle und Maco Garn—glatte, fins 
ifhbed Nähte — Seiden-Tape—einige 

Nichelieu gerippt — 4 Farben — 


98€ 


.o 0». 


ur — ih Base Baummolle— 
gute Qualität — finished Nähte — 
ze. ...,d0e 


ür ae — feine auds 

und Maco Garn; geben 
nicht ein; geichloffene Boa, große Saps, 
Guffets in Wermeln, finifhbed Näphte, 
Gamels Hair oder — 


1.50 


80. 


—AÆ AUF in gulen —A 


Ausgeſuchte Rubd — 


per 


Pfund . 


Solid Vack — 
3:Pid.:Bühfe . . +. » 


American Food Co.'s eng⸗ 


liſche Suppen, 3 Pfd.-Büchſen 
Californ. Früchte, in ſchwe⸗ 
rem Syrup, 25 Pfd.-Büchſe 
New England Mince — 
per Packet .. 

Homewood New Orleans oben, 
Kettle Molafies, 
zer Sallonı . » » 


Ro 
Nenn sun 


1.00 
Fanch — oach, 1: an. 


bohe Büdje für. . ‚11e 


Fancy gereinigte Rorinthen — 


2 Pfund 9. & 
ö — —8 | 
für . 


Ternlofe Rofinen, 

per 1:Pfd.:Padet „ » 10c 
Fancy Galifornia gebörrte 

Birnen oder Pfirfihe, Pid. 12e 
Extra fanch gedörrte Pfir⸗ 

fiche oder Äpritoſen, per Pfd. 20c 


und 2, die Polizeimadht, zum Theil aus 

Schwarzen beftehend; das mürbe eine 
Gejammtftärfe von zund 6000 Dann 
ergeben — auf bem Papier! An Offi- 
zieren zählt diefe Armee 257. 

Nach dem erwähnten Bericht hat fich 
das Freimilligen-Syitem bisher gar 
nicht bewährt, und mas man gelegent- 
lich felbft fieht, bejtätigt dieſes Urtheil 
durchaus. Wie kann von einer gründli⸗ 
chen und einheitlichen Ausbildung die 
Rede ſein, wenn durchſchnittlich von 
den Truppen der Defence-Force 35 
Prozent, von den Volunteers gar 56 
Prozent bei den Uebungen fehlen, und 
zwar meiſt ohne Entſchuldigung! Und 
dann die Uniform — zwar etwas Aeu⸗ 
ßerliches, aber doch recht Charakteriſti⸗ 
ſches: Ein Theil der Mannſchaft er⸗ 
ee! im Helm, ein anderer mif Mütze, 

die Handſchuhe der Offiziere zeigen al⸗ 
le Farben des Regenbogens u. ſ. w. — 
Beſonders ſchlimm iſt es mit der Dis⸗ 
ziplin beſtellt; davon nur einige Bel- 
ſpiele aus jüngſter Zeit; der bekannte 
Sydneyer Politiler und Parlamenta⸗ 
rier Neild iſt nebenbei Oberſtleutnant. 
Natürlich verſteht er alles beſſer als 
ſein Vorgeſetzter, Oberſt Bayley, und 
reißt denſelben in Verſammlungen und 
in der Preſſe jämmerlich herunter, wo⸗ 
raus natürlich eine erbitlerte, für Drit⸗ 
—— entftand. — 
Queenzlänber Kanonen⸗ 
For ge rer und „Daluma“ war 


Cream Laundry 
zu 10 — 


eine A —— 
en oder einfah, Dutend 14c 


19c 
dc 


55e 


FairvSeife oder 
White Cloud — 
grokes Stüd öc, 
tleines c 
Stüd.:.. 

Urmours Famis 
by, Smwift’s 
oder Gudahy’s 


‚Bde 


Kaffee. 
Java⸗ Mocha⸗-Kaffee, 6 
Bi. für 81.00; ». Bd. . 
für $1.00; per Pid 


QDutend . . » 


ren kürzlich zwecks Ausbildung ber 
Mannſchaften im Schießen in Dienſt 
geſtellt worden, mußten aber ohneLeut⸗ 


nants abfahren, da diefe fich meigerten, 


einzutreten, angeblich, weil andere Of- 
figiere ihnen vorgezogen morben waren. 
Dean Half fich damit,, ben unbotmäßt- 
gen jungen Zeuten „Urlaub“ zu ertheis 
len. — In Toomoomba, mohin ein 
Iheil de Dueensländer Freimilligen- 
Korps zur Uebung eingezogen war, 
ftand das Regiment am legten Ofter- 
jonntage zum Kirchgange bereit. Das- 
jelbe befitt eine Blechmufil- und eine 
Dubdelfadpfeifer = Kapelle. Außerdem 
wurde das Mufiftorps ber „berittenen 
Infanterie“ eingeladen und an bie 
Spite des Zuges gejtellt. Darin er= 
blidte bie Freimilligen-Rapelle eine ge⸗ 
mwaltige Zurüdjegung, fie meigerte fich, 
zu Spielen, und ala der Oberft Telbit 
fommandirte, fegten nur Paufe und 
Trommel ein, alle übrigen Inftrumente 
ſchwiegen. Das ging denn boch dem 
Dberften über den Spaß — bie Mufi- 
ter erhielten Befehl, fofort ihre Sachen 
zu paden und zum Bahnhof zu mar= 
foiren; in Brisbane follte das Kriegd- 
gericht zufammentreten. Aber dieRech⸗ 
nung war ohne bie Herren Soldaten 
gemacht — kompagniemeife „verlangten 
nun biefelben ihre Päfle“ und erflärs 
ten: Bir fpielen jegt auch nicht mehr 
mit! Dem Kommandeur murbe bange 
a Sega au unterhanbeln, ae 


SBeſtes xxxx 
— Minneſota Pa— 
tent = Mehl, ga= 
tant. das beite; 

ee 


—— 


er “ir , 
ann 3 


Did. 
e A 
k ER od. Wheat⸗ 
A all, per 
: Nadet ‚ 
Auserleies 
ner Garolina Reis, ». Bid. . - 
——— —— 


Unſer regul. Old — Java 
und Mocha⸗ era, 3 Pfund ‚30e 
Meike Roman — 


eine 


Beefſteak Catſup, regul. e Deca⸗ 
tur⸗ Blair, nicht 5 » 4 für 
jeden Kunden, per Dugen 
$1.00; per Fiaſche Er 10c 
Meerrettig:Senf, per $ 
1.05 Pint:Flaiche . .10c 
Neiner jchwarzer Pfeffer, 
235 per Piund a 20c 
Reiner Vermont Sap — 
Eyrup, Gall.Kanne .. i. 00 
c Pu Ahorn: Dim, 12c 
Health 1Pfd. :Stüd . zo.» 
Aus erle ſene —— 5e 
Zwetſchen, per Pfd....... 
Samen, Kuollen, ꝛc. 
‚Te 
15c 
dc 


‚9 


tig, die National:Lilie von 
Frantreich das Stüd .. .» 
GErtra reiner Orasjamen — 
Raſen, per Pfund 
Auserleſener vu. — 
per Packet .. 

Chineſe ſacred gilien, 

das Stüd 


20€ 


.eoeree® 


‚30c 


Tonne Bier zum Beften, und bie be- 
reit3 abgebrochenen Zelte wurden unter 
ben Klängen ber Freimilligen-fapelle 
wieder aufgerichtet. Gemüthlicd — und 
beinahe ganz wie bei un?. 

Eine nicht geringe Sorge hegt man 
Tcheinbar in Bezug auf plögliche Ueber- 
fälle der Küfte durch eine europäifche 
Macht für den Fall eines Krieges, und 
namentlich bat man Rußland hierbei 
im Auge. Da ift denn vor etma ID 
Sahren mit England ein Abfommen 
getroffen worden, nad) welhem das 
Mutterland eine Flotte bon eima 8 
Kriegsichiffen ftellt, welche ftändig zum 
Schute der auftralifchen Küften in der 
Süpdfee ftationirt ift; dafür zahlen die 
Kolonien jährlich 136,000 Litrl. Die 
Heinen Kanonenbote, welche legtere noch 
außerbvem befiten, fallen nicht in’3 Ge= 
wit. - 

Verfchiedene wichtige Punkte und 
Durhfahrten find ferner durch Yyorts 
geihüht, und für biefe Küftenbefefti- 
gungen ijt eine kleine Truppe englijcher 
Artillerie vorhanden. Eins ber be= 
deutendften Forts befindet fih auf 
Thursday Jsland (an der Nordipibe 
Queenslands). Zur Armirung war u. 
a. ein Riejengefhüg in England be 
ftellt worden; zmei Offiziere und 20 
Mann kamen zur Aufftellung deſſelben 
bon Tomndpille berüber. Das Schiff 
landete, alle Vorbereitungen waren ges 
troffen, die mächtigen Räder und ſon⸗ 


bandgedrebte und bieg ſar ne und 
hervorſtehende Kanten — Glanzle 


Kangaroo Obertheile —C brome und Vici Kida—QIud- 


Opera, franz. und Military = 
niſh Facons und Muſter — eng 
— die größte VWannigfaltigfeit do 
die je offerirt wurde für 

Weine fhwarze Vici Kid, handg 
Kangaroo = Obertheile — leichte 
ſchwere Schuhe für den gewöhnt 
außergewöhnlicher Werth für 


Handgedrebte jchwarge Glacez, 


men — Sulia: und 
Opera: Facon . 
Schwere ſchwarze 
Mädchen, 
Calf, Satin Calf und 
Dongola kid ...... 
Ganziwollene Over: "nee krarze 


Schul 


fhen für Damen—feine Jerfey — 


Knopf: und Kamme 
Facons — X 
Dieſelben für Mädchen, 
für Kinder, 79e. 


(ötwarze 
und braune Filz Daus: Slippers für Da: 


⸗ Säüte für 
Kinder und. Knaben — Bor 


'SIe— 


in Anöpf: und Schnür = Facons — leichte 
Ihiwere Goodyear MWelt:Sohlen — Inappe und 
der dDull und alänzende Obertbeile — Sot Calf — 
und Leder = Obertheile — 
Haden, Kids und Ölanzleder : Spigen — mans 


liche, Bugs, Coin= und Dime Zehen 3. 00 


n nen in BA: — 
Welt ⸗ — — Bos Galf— 
und mittelmäßige und 


1.95 


SedersGamafchen für Sleine Rnaben— 
3 Schnallen — mit 
u ee. tt 
Vernünftige Echube für Knaben und 
Mädchen — die volftändigite Auswahl 
— ſpeziell — ſchwarze Satin Galf 
St Schuhe für Knaben, Dongola Obers 
tbeil — jchmere quilted 

Gama⸗ Sohlen —XerfaufssPreis . . . 

8 Echwarze Bor Calf Shnür: 
c Schuhe für Mädchen 
Vür Rinder, 8} biß 11, für 1.15 
Vür Babies, 6 biß 8, für 1.00. 


edrehte, Soodyear 
Schuhe für Dreß— 
ichen BR — 


Reue Seidenllofe und Sammel, 


Gine Seide-Offerte, welche State Straße morgen 
in Aufregung verfegen wird. 
65e ſchwarze, Seide, Taffetas, 
Ducheß, Faile und Gros Grains 
T5e farbige Seide, Satin 
Ducheh, Satin und andere — 


Yard 
75 fancy Seide, corded Taf: 
fetas, Pompadours und Bros 
cades — 
Wenn e8 einem anderen Laden möglich wäre, Euch 
eine folhe Offerte zu machen, jo würde diejelbe 
nur für einen Tag gelten — wir jagen die ganze 
Woche. 
HL Novelty Seide, ausgejuchte, 
bübfche, moderne Waare — 
$1 Plaids und Chedz in neuen 
Farben und Entwürfen — 


$1 charge Seide — allen gang⸗ 
baren und fancy 
weben — 


Aus wahl per 


— per 


An 


81.10 fchwarze Seide, Swipels, 


$1 Peau de Eoie, 


Was wirklich $1.15 Seidenftoffe fein follten, haben 
wir für den Reit der Woche ummarlirt auf B9e. 


a > per 
$1.15 Seide Novelties, Stripes, 


Brocades, Ched3 und Plaids — vic 


Ein Cent ab don einem Dollar für 81.25 Seide, 
die eigentlich noch theurer markirt ſein ſollte. 


81.25 einfach gefärbte Seide, Nſ 


—55. Ducheß, Royal Dentelle 


Jacquards, Brocades und ein—⸗ 
fache Gewebe — 
der beliebte 
Seidenftoff; volle Auswahl von 
Schattirungen — 


und Taffeta — 

81.25 Novelty Seide, Abends 
Schattirungen und Waiſt Ma— 
terialien — 

81.25 ſchwarze Seide, alle wün⸗ 
ſchenswerthen Fabrilate; jede 
Yard garantirt — 


Spezielle Aafement-Artikel, 


Uno flüffige 
Dfen: Wide . 
Zadirte fyeuers 
ichaufeln, jehr 


Harte Schaufel 3t 


Alasta Schürer, 
mit Faltem 


em Ac 


DfenzUnterlage, 


Sc 


3 Dt. bededte Eimer 


frpftallifirte Ofens 


Bretter, 
nug für 


ten, aus fchiweren 
die Sorte die f 


Zweck BREUER 


wird. 


Koblene&imer, jehr ftark, ladirter 3 Dt. Orar 
Finiſh, verſtärkter Ic lirte Kaffees 
TE AN Kannen mit 


6. Dt. Granite pa 
eilerne naht: 2 

loſe Einmach: u zu 

170 Ten, 1000 

Bogen jede, 
reine Xijs 
fue Xoiletz 
Bapier 25c 


Furnace 
Scoop ſtarker 


D⸗Griff 
Stahl . 49c 
r Die gutbes 
lannten Bosleys Wetter Strip, 


bedeutend bejler al3 andere 39c 
Vabrifate, per 100 Fuß. . 


lirte Keflel, Bit 


werth 68 . 


zn Offen bis 9 


STRAUS _. (ARPET 


groß ges 
jeden Ofen II 
Ruffiihe Fiienbleh Ofen:Röhs 


1Se W # 


Voden, daS Belle von allen 
Koch-Utenſilien — 


n Blech, nicht 
ür Anzeigen—⸗ 


—— oder zer⸗ 
effen 
u .u 12c 
Faß Aſchen⸗Siebe, 
— — gut go m 
machte 
Aſchen⸗Siebe. 19 
Gute Qualität i 
Dfen-Bürften „ % d 
Ofen Mica, 
per Bogen. » 2e 
Ofen-Röhre, extra ſtarke 
25€ 6:3Öl. OfensRöpre, . ua ‚gt 
6:3ö0. Ellbogen, glattes 
Dich . Zn * ar 
Granit emaillitte Kaffee» last, 
Nidel plattirteg & ben: 
Obertheil .ovoeg * *1260 
2 Ot. Granit 
eiferne email: 
lirte Thee⸗ 
Pots, werth 
Re.1460 


Nr. 8 Granite eiferne email: 


oder flaher Wire Granit: 
eiſerne Sup⸗ 
pen⸗ 


256 8Wher. Zt 


Uhr __ mm Offen bis 9 Uhr Abends. mu 


PET 
— 


Ede Blue Island Avenue, Harriſon und Halſted Straße. 


825 Einkauf: 
Anzahlung 82.50, 
82 per Monat. 


850 Einfauf: 
Anzahlung 85, 
$4 per Monat. 


Spegieller 
Berkauf 
jet im Gange. 


Eine Bartie eiferne B 
währen» Dieje 


ftigen Theile wurden emporgewunden 
— da machte man bie überrafchende 
Entdedung, dak das Gefhügrohr in 
England — vergeffen morben. war! 
Bis zum Eintreffen beffelben mußte 
man fich jo bebelfen. — In Viktoria 
bat man e& —** Plähe und 

geſandten Kano⸗ 


Parkanlagen mit 


Kredit für Alle. 


a nänten a 


8100 Einfauf: 
Anzahlung 910; 
86 per Monat. 


ae größeren 
ägen: pejielt, 
* pufagende” 
edingungen. 


Bpegieller 
Yerkauf 
‚88 jet im Gange. 


ettftellen mit 


nen „auszufhmüden”; in Glsselg 
(Süd-Arftralien) liegen die jchönen 
Geſchützrohre feit 13 Jahren verroftend 
im Sande; felbft bie Chinejen wollten 
fie nicht haben, ala man fie ihnen für 
ein Spotigeld anbot, und bod) find fie 
„noch fo gut wie neu“ — Pulver haben 
fie nicht un 





